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Der Reichspräsident greift ein :

Am das Aolopser.
Besprechungen mit Zentrum und Volk sparte!.

m . Berlin. 1 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Leitung.) Auf Grund einer Anregung , die ihm am Freitag !m
Kabinett gegeben word«n ist , hat der Reich . pläsident sich im Sams-
tag morgen persönlich eingeschaltet, um bei de? Lösung der inner -
politischen Krise mitzuwiiken . El H >̂1 den Führer des Zentrums.
Dr . Brüning , und den der Volkspactei , Dr . Scholz , zu (ich
bitten lassen , um tie Auffassung ihrer Fruk ' ian ' n kennen zu lernen
und im Anschluß daran wohl auch seiner perlönl 'chen Meinung Aus -
druck zu geben, dag nur durch die Annahme >" » Notopfers die
Schwierigkeiten beigelegt werden können die '̂ em Kabinett drohen.
Das wäre eine überragend« Wen ung, d- ren Wirkungen noch nicht
abzusehen find , da zunächst einmal abiur irten bleibt , inwieireit auf
den Reichspräsidenten die von dem Füyrer der Voltsparlei oorge-
brachten Gründe geoen ein Notopfer , wie es die Sozialdemokraten
planen Eindruck machen .

& Berlin, l . März . (Funkspruch .) Die Haup ' schwierixskeit in
dem Kamps um die D . ckan " svorlage lieat augenblicklich in der able^
nenden Haltung der Deutschen Volkspartei gegenüber dem Not-
«p'er.

Die „D .A . Z.
" weift darauf hin , daß jetzt von allen Seiten ein

Druck auf die Deu sche Volkspartei ausgeübt werde. Die Ausein -
andersetzungen im Kabinett ständen — wie s^ on während der gan¬
zen letzten Zeit — unter d« m Zeichen stärksten ae - e ksch ftlichen
Druckes. Die gewerkschaftlichen Kruppen in ten Linksparteien und
im Zent um ließen von ihrer Forderung , die Arbeitsli 'senv tfi '' ?»
tung nicht von innen heraus zu sanieren , sondern durch Zuschüsse

und zwar durch eine Sonderabgabe der Festbesoldeten zu retten ,
unter keinen Umständen ab . Sie gingen in engstem Einoernehmen
vor und ließen ihr voliiisches Ziel , die Ausschaltung der Volks-
Partei , immer deutlicher erkennen. Wie das Blatt weiter erfühlt,
sei im Laufe des Freitags auf die Volkspariei dahin eingewirkt
worden, daß es im Sinne einer sehr hohen Pe . sönlichkeu des Rei -
ches — nach dem „Berliner Tageblatt" Reichspräsident von Hinden-
bürg — liege, wenn die strittige Fraoe des Zu 'chußbedarfs für die
A . beits ! osenversich«rung durch das Notopferprojeki gelöst würde.
Von den beteiligten Seiten sei schon seit einigen T' gen behauptet
worden, diese Stelle habe sich gesprächsweise zugunsten des Not-
op ers geäußert .

Der Sorwärls " hebt hervor , daß die Zuspitzung der politischen
Lage noch nicht beseitigt sei, obwohl nicht verkannt werden solle,
daß die Aufgabe der Absicht, die Arbeitslos Versicherung abzu-
bauen und die Bereitstellung der von ihr benötigten Mittel den
Konfliktstoff verringert habe. Das Blatt bat weiter den Eindruck,
daß der Gedanke der heranziehuna der Festbesoldeten für die Lasten
der Arbeitslosenversicherung an Boden gewoinen habe. Das Blatt
betont , daß allen diesen Belastungen der Masse des Volkes —
Steuererhöhungen » — keine entsprechende Eegenleistui g der bei tzen -
den Schichten gegenüberstehe. Daher halt« es die Sozialdemokratie
nach wie vor für dringend erforderlich, daß der einmalige Zu cklag
zur Einkommensteuer, durch den die hohen Einkommen zur Ueber-
wii dung des Notjabres herangezoaen würden , im Programm der
Reichsregierung enthalten sein müsse.

Die Kommunisten wollen demonstrieren :

Russische Propaganda.
Die angeblich herannahende Weltkrise / Die Flucht aus Ruhland .

. B . Moskau , 1 . März. (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse- .)
Dt« „Prawda" vom Freitag erörtert unter der Schlagzeile auf der
eisten Seite : „Es naht der Revolutionstag am 6. März" die Vor -
gange im Ausland, die damit in Zusammenhang gebraqt werden.
Eine Meldung aus Berlin spricht die Befürchtung aus, daß die
Polizei durch vorbeugende Verhaftungen die geplante Kundgebung
ihrer Führer beraube . Ferner erörtert das Blatt die Arbeits-
lo>lgkeit ii : Deutschland und England und die Streikvorfälle in Eng -
land , Amerika. Rumänien und Griechenland. In der gleichen Rum -
mer wird die vom erweiterten Präsidium des Zentralkomitees der
Komintern angenommene

Resolution über die herannahende Weltkrise,
die massenhafte Arbeitslosigkeit und die Streiklage veröffentlicht.
Diese Resolution fordert u . a. die Ausdehnung der Parteiwerbung,
die letzthin zwar erfolgreich, aber noch nicht genügend war . In
Deutschland und Amerika erfolgte die Reorganisation der Leitung
von Massenkundgebungen, in England stehe sie bevor.

'
Hierbei fallen dem neuen Parteiorgan , dem ..Daily Worker" .

folgende wichtige Aufgaben zu ' Arbeit in den Gewerkschaften , Pro-
pnganda des Generalstreiks , Schaffung von Massenorganisationen in
den Kolonien und abhängigen Staaten . Weitere Resolutionen des
Komintern werden späterhin veröffentlicht werden . Sie wurden
gefaßt nach Referaten, welche M a n u i l s k i über obiges Thema ,
H e ck e r t über Kommunalpolitik , P o l i t t über England E r c o l j
über Italien , T h ä l m a nn über Deutschland, M o l o t o w über
die Sowjetunion und L o s w o s k i über die revolutionäre Gewerk-
schaftsbewegung hielt .

T . Warschau, 1 . März, fEigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Die polnische Presie bringt täglich alarmierende Nach-
richten aus dem russischen Grenzgebiet wegen massenweise ! Grenz-
Überschreitungen durch flüchtige russische Bauern. Die Zahl der
Flüchtlinge soll schon 10 000 erreicht haben . Eigens in das polnisch-

russische Grenzgebiet entsandte polnische Berichterstatter berichten
über dramatische Vorfälle , die sie mit eigenen Augen gesehen hat
ten . Die Russen haben die Grenzwachen schon mit Militär dreifach
verstärkt, um ein Durchkommen der russischen Bauern zu verhindern .
Die Flüchtlinge , die sich trotzdem in die Grenzzone wagen und sich
oft tagelang in den Wäldern versteckt halten , um sich dann über die
Grenze zu schleichen,

• werden von den Russen schonungslos niedergeschossen .
Von den polnischen Grenzwachen wurden derartige Vorfälle , die
schon zahlreiche Todesopfer gefordert haben, täglich beobachtet . In
dem polnischen Grenzdorfe D r o u i a haben die geretteten Flücht-
linge einen Dankgottesdienst abgehalten , und erzählten , daß dies
seit Monaten die erste ungestörte Andachtsübung gewesen sei. Nach
der Erzählung der Flüchtlinge sind in ihre Heimatdörfer wieder-
holt Strafexpeditionen entsandt worden.

die in den meisten Fällen die Dörfer vollkommen zerstörten.
Von der polnischen Presse wird gefordert , daß man sich auf offUrel»
ler Seite mit dem Problem der massenhaften Flucht russischer
Bauern auf polnisches Terrain beschäftige , um die Unglücklichen in
einem Konzentrationslager zu sammeln und zu versorgen. An einer
anderen Grenzstelle sind auch zwanzig russische Soldaten überge -
laufen .

Unruhen in den sranzösischen Kolonien .
B . Paris , 1 . März. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse" . ) Ii . solge der kommunistischen Agitation halten die Un -
ruhen in den sranzösischen Kolonien an . An Guadeloupe wurde
vorgestern neuerdings eine Eei .darmerieabteilung von Streikenden
überfallen . Sieben Gendarmen wurd«n verletzt . Die Streikenden
hatten zwei Toie und einen Schwerverletzten. In Hanoi , in Indo -
china , haben die Gerichte infolge der letzten Unruhen 13 Todes -
urteile ausgesprochen.

Auf, det 2afict nach 2cank(uct a. Main.

Die Italienische Fußball - Nationalmannschaft auf der Durchfahrt am
Samstag vormittag Kl Uhr aui dem Karlsruher Bahnsteig

i^hotu : AiiiIiing , Karlsruhe .
Der gefährlichste Stürmer Orsl Im Gespräch mit dem

Verbaodskapitän Dr. P o z z o ( stehend ) in Karlsruhe .

Austakt zum Frankfurter
Länderspiel .

Die Ankunft der Italiener in Frankfurt . — MU der
ttalieutschen Mannschaft durchs Badnerland .
Die italienische Nationalmannschaft , die am

Sonntag in Frankfurts . Main im vierten Länder -Fuhballtampf
gegen Deutschland antritt , hat am Freitag abend in einem
Sonderschlafwagen Mailand verlassen und ist am Samstag mit-
tag t Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug in Franksurt a. M.
eingetroffen . Am Bahnhof in Frankfurt wurde die italienische
Mannschaft von der italienischen Kolonie , mit dem italienischen
Generalkonsul an der Spitze, herzlich begrüßt . Zum Empfang hatten
sich außer einem zahlreichen Publikum auch Vertreter des Deutschen
Fvßballbundes , darunter Dr. S ch r i ck e r - Karlsruhe,-, der Vize-
Präsident der Fifa und Vertreter der Frankfurter Fußballvereine

eingefunden , die der Mannschaft prächtige Blumensträuße über-
reichten. Die Italiener begaben sich sofort in ihr Quartier , in das
Park-Hotel Am Sonntag vormittag wird die italienische National-
Mannschaft Gast der StadtFrankfurt sein , die die Italiener

im Römersaal des Rothauses empfängt.
Ein Mitglied der Schriftleitung fuhr der italienischen Mann-

schaft bis Baden -Baden entgegen, um von dort aus die Italiener
auf ihrer Fahrt zu begleiten . Die von Dr. Schrickcr -Karlsruhe,
dem stellvertretenden Präsidenten des Deutschen Fußballbundes üb :r-
mittelten Grüße , nahm der Führer der Mannschaft , V i 11 o i i o
Pozzo , der übrigens Deutschland gut kennt und deshalb die
deutsche Sprache beherrscht , mit Dank entgegen. Die italienische
Mannschaft reist , wie mir der Präsident der Technischen Kommission
erzählte , in einem von der italienischen Regierung gestellten Sonder -
schlafwagen , der die Mannschaft bis Frankfurt bringt und von dort
aus am Montag abend wieder zurück in die Heimat .

Als wir in Baden -Weft den Schlafwagen der italienischen Mann-
Schaft bestiegen , lag der größte Teil der Spieler noch in tiefem
Schlaf. Herr Pozzo erzählte , daß die Mannschaft erst sehr spät zu
Lett gegangen sei , da an

alle» italienischen Stationen die vereine und die Bevölkerung
an den Bahnhöfen erschienen wären ,

um der Mannschaft Glück für ihren Kampf in Frankfurt wünschen
und Blumen zu überreichen. Hinter Ehiasso habe er jedoch di«
Spieler ins Bett gedickt und allein mit den übriaen Herren des
Präsidiums die R-r>räsentation übernommen . Aber schon in Basel
eien in der F . "^ e die italienischen Landsleute wieder an der
Bahn gewesen und hätten einen Blumenstrauß überreicht.

„Wissen Sie"
, sagte mir Herr Pozzo im Verlaus des Gespräches,

„unsere italienischen Landsleute , die draußen im Auslande leben,
hängen mit allen Fasern ihres Herzens an der Heimat und ver-
folgen mit dem größten Interesse die Vorbereitungen zu diesem
Länderspiel .

"
Damit kamen wir auch gleich auf das L ä n d e r s p i e I selbst

zu sprechen . Aus meine Frage, ob die Italiener mit ihrer stärksten
Vertretung in Frankfurt erscheinen , meinte der verdienstvolle
Trainer des Fußballklubs Turin , der zur Vorbereitung der reprä-
sentativen Fußballspiele der letzten Jahre als besonderer Kommissar
vom italienischen Fußballbnnd beauftragt worden ist und bekanntlich
mit dem Turiner Fußballklub die beste Vereinsmannschaft Italiens
trainiert , folgendes :

„Wir sind in Frankfurt mit unserer augenblicklich stärksten
Mannschast vertreten .

Unsere allerstärkste Mannschaft stellt diese Frankfurter Länder -Elf
allerdings nicht dar. Auch wir sind augenblicklich in einer
Krise und litten bet der Aufstellung der Mannschaft sehr unter
den Erkrankungen und Operationen einzelner ausgezeichneter
Spieler. Der italienische Fußball ist heute noch nicht
wieder auf seiner Höhe von 1327 angelangt . Gerade
weil wir in Italien diese Krise keinen , haben wir auch Verständnis
für die Krise, die augenblicklich der Deutsche Fußballbund mit seiner
Nationalmannschaft durchzumachen hat ."

Während den in den Schlafadteilen noch ruhenden Spielern das
Frühstück serviert wurde , stellte ich an Herrn Pozzo die etwas kühne
Frage, was er über den Verlauf des Länderspiels wohl detlkt .
Pozzo , übrigens der Typ eines echten Italieners , lächelte und
erklärte auf meine Frage:

„Ich erwarte in Frankfurt ein sehr schöne« und offenes Spiel.
Die beiden Mannschaften werden sich wohl einen gleichwertigen
Kamps liefern . In Italien erwartet man übrigens von unserer
Mannschaft nicht so viel. Man hat noch zu sehr die zweite Halb -
zeit des Länderspieles gegen die Schweiz in Rom
vor « inigen Wochen in Erinnerung, wo unsere Mannschast zwar über-
legen spielte und andauernd das Schweizer Tor bedrängte , nhne
jedoch zu einem Torerfolg zu kommen . Diese zweite Halbzeit gegen
die Schweiz ist auch für unsere Spieler eine Mahnung produktiver
zu spielen.

"
Inzwischen haben sich im Gange des Schlafwagens außer den

Spielern auch einige italienische Journal ! sten eingefun-
den , welche die Nationalmann'

chaft auf ihrer Fahrt nach Franlfurt
begleiten . Es sind Journalisten avs Rom , Turin , Mailand und Bo»
logna , ein Beweis , welch großes Interesse die Oeffentlichkeit in
Italien an diesem Länderspiel nimmt .

Äls der Zug den Bahnhos in Karlsruhe einfährt, kommt der
Verbandskapitän dem Wunsche , auf dem Karlsruher Bahnsteig rasch
eine Aufnahme zu machen , gerne nach. Nu > einer , der in diesen Tagen
in Deutschland in aller Mund ist . der derühmte Linksaußen der
argentinischen Olympia -Mannschaft , der 2) jährige Violinist Orsi ,
der auch gleichzeitig ein Vallkünstler ist . üll dessen Ballirtistik man
sich Wunderdinge erzählt , ruht noch in seiner Schlafkabine , um sich
als eine der Hauptstützen der italienischen Mannschaft für den Frunk -
furter Kamps zu stärken .

Schließlich als der fahrplanmäßige Zug die Karlsruher Bahn -
Hosshalle verläßt, erscheint im letzten Augenblick auch noch Orst am
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Fenster seines Abteils , um gerade noch die Abschiedsgrüße der weni -
gen Karlsruher , die sich am Bahnhof eingesunden hatten , entgegen
zu nehmen . Mit einem herzlichen „Auf Wiedersehen in Franksurl "
verab chieden wir uns von dem sympathischen italienischen Verbands -
kapitän , der seiner Mannschaft ein sachverständiger kluger Berater ist.

Bldr .

Gegen die Kandidatur Quesnays
als Generaidireklor der V .J .J .

TU . Rom . 1 . März .
Zu der Meltnng . dag
die Notenbankpräsiden -
ten sich in Rom an -
geblich über die Kan¬
didatur Quesnays für
den Posten des Gene -
raldirektors der B .I .Z.
geeinigt hätten , kann
auf das - Bestimmteste
w 'ederholt werden , daß
dieie Frage in den
Sitzungen der Noten -
bankpräsidenten über -
Haupt nicht berührt
wurde , was Quesnay
übrigens auf Anfrage' persönlich ausdrücklich
bestätigte .

In diesem Zusam¬
menhang ist es bezeich-
nend , daß die „Tri -
buna " u . a . erklärt , es
»ei selbstverständlich ,
daß nicht nur von
einer Seite gemeint
ist Schacht ) , sondern
auch von italienischer
Seit « darauf gedrun -

Quesnay , der Generaldirektor
der B.J .Z. werden soll .

acht? gegM einen französischen Generaldirektor der B .I .Z. aufitalienischer Seite zum mindesten Verständnis gefunden hat .

Tardieus Verhandlungen.
Breitere Grundlage feines Kabinetts.

B. Paris , L Marz . ( Eigener Drahtbericht » der «Bad . Press«".)Gestern am späten Abend hat Tardieu eine Erklärung abgegeben ,in der er behauptet , er werde ein Kabinett der republikanischenUnion bilden . Dies ist allerdings ein vorsichtiger Ausdruck und
bezeichnet offenbar nicht dasselbe wie Konzentration , nicht dasselbewie die Zufammenfassunq aller Parteien mit Ausnahme der Ex -tremen , wie man ursprünglich von Tardieu erwartet hatte . Im -
meihin , fuhr Tardieu fort , habe er die Grundlage seines Kabinettsbedeutend verbreitert .

Der „Matin " gibt dazu den Kommentar , daß sich das neue Ka -binett Tardieu , das im vorigen nicht vor Sonntag nacht oder Mon -
tag vormittag gebildet sein wird , wesentlich weiter nach links er-
strecken werde als das verflogene Kabinett Tardieu . Die Radikalen
stehen noch wie vor zu ihrem Parteibeschluß in ein Kabinett Tar -dieu nicht einzutreten . Dagegen wird gemeldet , daß sich, was jain Frankreich möalich ist , einige hervorragende Parteimitgliedernicht an diesen Beschluß halten und trotzdem von Tardieu Minister -
Portefeuille annehmen werden . Die Sozialdemokraten versuchendies in ihren Blättern zu hintertreiben . D«r Führer der Sozial -demokraten , Leon Blum , weist heute in seinem Parteiorgan daraufhin , daß angesichts der vielen drängenden Aufgaben des französi -

fchen Parlaments die lange Verhandlnngsdaner Tardieus eine
zynische Methode sei . Tardieu wird sich heute vormittag auch nochmit Vriand beraten , von dem es heißt , daß er vielleicht in dasKabinett Tardieu doch nicht eintreten werde , falls ihm seine Kol -
legen nicht passen sollten . Jedenfalls hat sich Vriand einen maß¬gebenden Ein luß auf die Kabinettsbildunn bewahrt . Man kanndarum gespannt sein , ob die Meldung des „Echo de Paris " wahr ist.
wonach in das neue Ministerium auch Franklin Bouillon , be-
kanntltch der deutschfeindlichste Nationalist der Kammer , eintratenwird .

Es geh ! nichk ohne Voß .
Berlin , 1 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Oberbürgermeister Vöß entstanden ist. Nur so ist es verständlichzwei dieser Gesellschaften , die Berliner Ha,en - und Wasserbar
. , wenn

sserbauaesell -

glied des Magistrats wäre und insolgedessen nicht übergangen werdenkönne , scheint wenig stichhaltig . Tatsächlich besteht doch kein Zweite !darüber , daß er in sein Amt nicht wieder zurückkehren wird . Daherist es eine zum mindesten überflüssige Formalität , ihn noch einmal
ausdrücklich gerade jetzt in eine solche Aufsichtsstelle zu berufen .

Ein Stresemann -Denkmal am AHein .
IN. Berlin , 28 . Febr . ( Drahtmeldung unserrr Berliner Schrift -

leitung .) Es sieht so aus . als ob das erste Stresemann -Denkmal
am Rhein stehen wird . Gleich nach Stresemanns Tod war in Mainzder Gedanke aufgetaucht , dem Befreier der Rheinlande ein Denk -
mal zu errichten , das am Rhein stshen sollte . Nun hat sich ein
Arbeitsausschuß gebildet , dem vom hessischen Innenminister die Er -
laubnis erteilt worden ist . durch öffentliche Aufrufe Geldspendenfür diesen Zweck zu sammeln . Es ist auch schon ein Fonds vorhan -
den , der sehr schnell anwachsen dürfte .

Zehn Jxifice tReicftsueciuesec mnlUiqum

Zu GrzesmsKis Rücktritt.
Die angeblichen Gründe des plötzlichen Rücktritts.

IN. Berlin , I . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Ueber die Gründe , die zu dem plötzlichen Sturz des preu-
ßischen Innenministers geführt haben , sickert langsam allerlei durch .Die ganze Wahrheit wird man allerdings sobald nicht erfahren , weil
das vermutlich in der B ' ust des Ministerpräsidenten Braun ver -
schlössen bleibt , der politische Gründe gehabt haben muß . den ihmunbequem gewordenen Parteifreund abzusägen . Es wird angedeutet ,daß das Privatleben des Innenministers allerlei Anhaltspunktebot . Dazu wird näher berichtet , daß der frühere sozialdemokratische
Regierungspräsident G rützn - r , der jetzt Senatspräsident am
Oberverwaltungsgericht ist , an den Ministerpräsidenten Braun An -
fang Februar ein längeres Schreiben gerichtet hat , worin an dem
Privatleben des Ministers unter Angabe von Einzelfällen scharfeKritik geübt wird , offenbar aus der Besorgnis heraus , daß bei
Disziplinarverfahren , die gegen andere Beamten laufen , auch das
Verhalten des preußisd .en Innenministers vor dem Oberwaltungs -
gericht zur Erörterung kommen könnte . ,Dieses Schreiben hat Herr Grützner nach den Mitteilungen des
„Vorwärts " auch den Fraktionen der RegierungskoalU ' vn i»r
Kenntnisnahme übersandt . Der „Vorwärts " spricht im Zusammen -
hang damit von der „ Einführung des verbre ^ erischen S rolchtiimsin die Politik , von schmählicher und niederträchtiger Kampfesrveise " .so daß es nicht weiter Wunder nehmen kann , wenn die sozialdemo¬
kratische Fraktion beim Parteivorstand den Antrag gestellt hat .Grützner „ wegen ehrenrührigen und parteischädigenden Verhaltens "
aus der Partei auszustoßen . Wir find mit dein sozlaldemc -kiotiscbenBlatt der Meinung , daß jedes Hineinziehen des Privatlebens in den

politischen Kampf vermieden werden muß . aber nur unter der Vor¬
aussetzung , daß auch die Beteiligten selbst die erforderliche Zurück -
halmng üben . Daran hat Herr Greszinski es doch wiederholt fehlen
lassen .

Ueber den Inhalt dieses Briefes , für den man dem Absender
die Verantwortung überlassen muß . weiß die BZ . am Mittag u . a.
noch zu berichten : „Er — Erützner — fühle sich verpflichtet , den
Ministerpräsidenten auf das unerhörte Eheleben des Innen »
Ministers hinzuweisen . Es habe bei Beamten und Politikern An -
stoß erregt , daß der Minister sich bei offiziellen Gelegenheiten mit
seiner jetzigen Lebensgefährtin gezeigt habe . Er führt dann mehrere
einzelne Ereignisse an , u . a . ein Polizeifest , dort habe der Minister
erst in der amtlichen Ehrenloge gesessen, sei aber dann nach einer
Weile in eine andere Loge zu seiner jetzigen Lebensgefährtin gegan -
gen . Erützner stellt die Behauptung auf , daß dieses Verhalten de«
Ministers restlos gegen die preußische und deutsche Beamtenzuckt
verstoße . .

Schweres Grubenunglück
in der Ukraine.

TU . Kowno , 1 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , er -
eignete sich am Freitag in Dnjepropetrowsk (Ukraine ) in eine «
Schacht ein schweres Grubenunglück. Durch eine Gasexplosion wurden
neun Arbeiter getötet , während vier schwer verletzt wurden . Eine
llntersuchungskommission stellte fest, daß das Unglück auf technische
Fehler zurückzuführen ist. Der leitende Ingenieur , Saitschenlo .wurde sofort von der O .E .P .U. verhaftet .

50 Jaftce AdlecslOzcke .

Adler 4 % PS . Der erste Komblnatlonswagen aus dem Jahre 1902.Dieses Bild aus den ersten Jahren des Automobllismus zeigt tref¬fend , welch gründliche Wandlung schon das äußere Bild diesesbahnbrechenden Verkehrsmittels In kurzer Zelt durchgemacht hat .

Heinrich Kleyer , der Gründer der Adlerwerke ,
mit seinem ersten Hochrad aus dem Jahre 1880.

Krise der englischen Parteien.
Spaltung auch bei den Liberalen / Lloyd George soll zurücktreten .

ist Admlra ! H o r t h y , der als Ungarns Befreier von der Kommu -
nlstenherrschalt am 1. März 1920 von der Ungarischen National¬
versammlung an die Spitze des JVlagyarenstaates berufen wurde .

L̂ondon . 1 März . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen
i. j liberalen Partei ist eine sehr ernste Krise aus »gebrochen , die durch das vorgestrige Abstimmungsergebnis Uber d^ sKohtengejetz verursacht wurde . Das Arbeitenabinett konnte nurdadurch mit knapper Not mit neun Stimmen Mehrheit einerNiederlage entgehen , daß vier liberale Abgeordnete entgegen demMillen 21 o yd Georges für die Regierung stimmten , währendacht weitere Liberale sich gänzlich der Stimme enthielten . Dieseerstaunliche Uneinigkeit in einem Augenblick , wo die Partei undbesonders Lloyd George selbst einen Ceneralaisgriff gegen Mac -domUd unternimmt , wird bei der Parteisitzung am kommenden

. Dienstag den Hauptgegenstand bilden . Mit großer Zuverlässigkeitverlautet ,
daß Lloyd George sich mit Rücktrittsgedanken

von der Parteiführerschaft trägt , mindestens aber die Vertrauens -
frage zu stellen beabsichtige . Dazu ist zu sagen , daß die Liberalendurch absolute Geschlossenheit bei großen Abstimmungen ihrenEinfluß erweitern können , der ihnen zahlenmäßig nur in be.Wtonftem Maße zukommt . Parlamentarisch gesehen , sind sie dasZünglein an der Waage , das für oder gegen die Regierung ent »
scheiden kann , freilich nur . wenn auch ihr letzter Mann die Frak -tionoordre befolgt . Politische Kreise haben jedoch den Ei -druck,daß jene zwölf Abgeordneten , die dem Willen Lloyd Georgeszuwider handelten , ganz bewußt und demonstrativ ihre Unzufrieden -heit mit seiner Führerschaft zum Ausdruck bringen wollten . Seit -dem Lloyd Grey vor einiger Zeit einen persönlichen Angriff auf2loyd Georg « machte , ist dessen Stellung wieder stark gedrückt .
. „ ^ London , 1. März . (Funkspruch. ) „Daily Expreß "

, das offi -
|ieOe Organ der Weltreichspartei Lord Veaoerbroocs , berichtet amheutigen Samstag von einer schweren Krise innerhalb der liberalenPartei . Der liberale Haupteinpeitscher Sir Robert Hutchisonsoll seinen Wunsch auf ' Rücktritt Lloyd Georges bereits angezeigtbaben . Lloyd George soll zum Rücktritt bereit sein . Für die Kon -

ferenz am kommenden Dienstag seien daher bedeutsam « Entscheidun -
gen zu erwarten .

Lord Beaverbrook bezeichnete am Freitag als Ziel seinerneuen Partei nichts geringeres als die Wiederherstellung der eng-
Irschen H e g e m o n i e in d«r Welt .

Indien schützt sich durch Zölle.
H . London . 1 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)In dem Budget , das gestern der gesetzgebenden Verjammlung In -

diens vorgelegt wurde , wurden die Einfuhrzölle auf Baumwollwarenvon 11 auf IS Prozent gesteigert und zwar mit der Begründung ,daß dieser Schritt zur Verbesserung der Haushaltslage unvermeid -
lich sei. In Berücksichtigung der Lage der britischen Baumwollindu -
strie wird jedoch ein besonderer Schutz -oll von weiteren fünf P ' ozentfür nicht von England eingeführte Baumwollwaren vorge '

chlagen .Dem Beschluß der indischen Regierung ist ein längerer Meinnngs -
austausch mit dem britischen Kabinett vorausgegangen , in dem diese»

zwar nicht versuchte, , in irgend einer Weise zu intervenieren , jedochauf die ernsten Rückwirkungen neuer Baumwollzölle in Englandhinwies .
In der Tat haben die Absichten der indischen Regierung jetztbereits ichwerste Proteste aus den Kreisen der Lancaihire - Baum »

Wollindustrie hervorgerufen . Ein? besondere Sitzung der beteiligtenOrgane in Manchester wurde gestern sofort nach Eintreffen der
Nachricht abgehalten . Es wurde zum Ausdruck gebracht , daß die Zoll -
steigerung von 11 auf 15 Prozent ein schwerer Schlag für Lanca -
shire sein würde .

Das grohe Los gezogen.
* Berlin . 1 . März . (Funkspruch .) Das große Los der Staat -

lichen Lotterie wurde am heutigen Samstag gezogen . Es fiel auf
die Nummer 217188 , die in Jena und Bremen gespielt wird .

Furchtbare Familientragödie.
Sieben Tole.

TU . Chemnitz . 1 . März . Am Freitag nachmittag hat sich in der
Chemnitzer Vorstadt Borna eine entsetzliche Familientragödie ab -
gespielt die nicht weniger als 7 Todesopfer gefordert hat . In der
Louis Ottostraße wohnte der zur Zeit arbeitslose KriegsinvalideMüller mit seiner Frau und 7 Kindern im Alter von 16 Iah -
ren bis zu 4 Monaten . Das Zusammenleben der beiden Eheleuteist nicht sehr glücklich gewesen , sodaß es schon mehrfach zu Zerwürf -
nissen gekommen ist. Als der Mann am Freitag mittag aus dem
Hause ging , um seine Rente abzuholen , kam es vorher wieder zuernsten Auseinandersetzungen zwischen beiden Ehegatten . Der Mann
ist nicht wieder in die Wohnung zurückgekehrt und sein Aufenthaltkonnte bis in die späten Nachtstunden hinein noch nicht ausfindiggemacht werden . Als die älteste Tochter am Abend nach Hause zu-
rückkehrte ,

fand sie ihre Mutter und ihre 6 jungen Geschwister tot in der
Wohnung vor.

Frau Müller hatte den Eashahn geöffnet und mit ihren Kindern
Selbstmord begangen .

MonarchiefeindlicheKundgebungen in Madrid.
TU Madrid , 28. Febr . Vor dem Gebäude der medizinische »

Fakultät in Madrid kam es am Freitag neuerdings zu Monarchie -
feindlichen Kundgebungen . Die Polizei , die die Menge mit blanker
Waffe auseinandertreiben mußte , wurde mit Steinen bevorfen . Die
Regierung hat schärfste Maßnahmen angekündigt , falls sich solche
Kundgebungen wiederholen sollten . .



< am »tag, den t VlSrz 1830. Badische Presse / Abend -Ausgabe fit . 102. Seite ».

Keldenwd eines Schlagers / Don

Peler Mendelssohn.

Der groß« Schlager hauchte seine Seele aus in einer fleinin
Seitenstraße des großen Boulevards , in einer eisigkalten Winter-
nacht, bei klarem Sternenhimmel, als ein stetiger Wind vom Fluh
heraufkam und in den Cafes bei Licht und Wärme die Menschen
dichtgedrängt den Klängen der Orchester lauschten.

Es war eine Sackgasse , eine Gasse , die nirgends hinführt , aus
ihr leuchtete das bleiche Licht einer Azetylenlampe , drangen ao und
zu verworrene Stimmen und dann — dann der schüttere Schrei einer
Trompete , des zerzauste Klagen eines Saxophons auf offener Straße.
Sie hatten einen großen roten Sonnenschirm ausgestellt, wie er des
Sommers die Apfelkarren beschattet mit verblichenen weißen Strei -
f«n , mitten im Winter unter verhängtem Himmel , der baldigen
Schnee verhieß. Man sah das, wenn man durch die Menschenmauer
hindurchgedrungen war , die die Sackgasse füllte , wenn man in der
ersten Reihe stand, Neugieriger unter Neugierigen . Man sah : sie
hatten unter dem Schirm eine Art Podestes aufgestellt, mit zwei ,
drei Stühlen darauf , zu ihren Füßen allerlei Zeug und Papier und
einen Geigenkasten, halb zugeklappt. Das Licht der Azetylenlampe
paßte vortrefflich, es war bleich , grünlich, giftig , ein Begräbnis-
Licht . Es beleuchtete die Szene.

Ja , es war eine Szene. Von einem Konzert keine Rede , von
einer lustigen und übermütigen Veranstaltung übervergnügter Bur-
schen mitten im schneidenden Winterwind. Es war Reklame, auch
das nicht , es war nichts als Geldverdienen . Das geschah so : auf
dem «inen Stuhl saß der Geiger , karges Gesicht mit vielen Rissen
in der bleichen Haut und wuchernden Bartstoppeln . Er hatte einen
braunen Hut auf . kleine wollene Schützer um die Handgelenke und
nicht die geringste Bewegung auf den Lippen . Daneben saß der ,
welcher das Saxophon spielte, er hatte weder Hut noch Schützer ,
ober einen alten Bratenrock mit umsponnenen Knöpfen an , der ihm
schlecht stand zu seinem bleichen zwanzigjährigen Gesicht. Und end -
lich der mit der Harmonika besaß einen riesigen Bart und eine Sport«
»nütze und eine erloschene Zigarre zwischen den Zähnen . Seine Augen
waren friedlich, sie schienen tröstenv in die trostlose Runde zu blicken
und den Mutlosen wieder Courage zu machen . Aber es mag auch die
Kälte gewesen sein , die seinen Äugen diesen guten Glanz verlieh ,
zum Mutmachen bestand wenig Grund . Das also waren sie .

Und der mit der braunen Lederjacke . Er ging vor den Zuschauern
auf und ab , sprach und redete und wies dann die Drei an , zu spielen .
Und sie spielten , ramtata , ramtata raaa — wenige Takte cm war es
schon aus. Aber das hatte den Zuschauern das Herz schon gerührt
und sie genügend erinnert. Sie wußten , was war , sie hatten es drei,
vier Straßenecken weiter oben schon gehört , diese abgerissenen Fetzen
Musik , Weggeblasenes . Verirrtes , st " wußten , was es war , sie kann»
trn es : die Ansangstakte des einstmals großen Schlagers .

Ramtata, ramtata raaa —
Der Mann in der Lederjacke griff nach einem Bündel bunt -

bedruckter Notenblätter, schlug sie in einen Fächer und sprach , derweil
die Drei aus sein neuerliches Zeichen warteten . Er sagte :

„Valencia !"
„Ist es schon so lange her , daß wir Valencia zum ersten Mal

hörten ? Es ist nicht so lange her. zwei Winter, und habt ihr schon
vergessen , wer Valencia war ? Vor zwei Wintern war die ganze
Welt erfüllt von dieser Melodie . Da gab es nur sie und keine andere.
Da sangen wir sie alle überall und überall . Sie kam aus den großen
Musik -Halls in die Cafes , in die Kabaretts und zu den Fünfuhrtees,
und war überall und überall , die reiche , bezaubernde, schöne De-
fährtin. Waren denn nicht auch sie hingerissen von ihren ersten Tak-
ten , waren denn nicht auch Sie es, der sie auf zehn und Zwanzig
Erammophonplatten verschenkte an alle Freunde , diese einzige Me-
lodie — und schon vergessen ? Nein , sie haben sie nicht vergessen , Sie
kennen sie noch. Sie lieben sie noch, hören Sie zu —"

Und der Mann in der Lederjacke richtete sich auf , sein« Augen
richteten sich starr auf die vielen Umstehenden und mit veränderter ,
rauher Stimme verkündete er :

„Valencia — von Jose Padilla — zum ersten Mal gesungen von
Raquel Meller —"

Und auf sein Zeichen hin Huben die Drei an zu spielen. Zwei
Töne kamen , drei und vier , verstreute Fetzen des klagenden Saxo-
phons und ein bischen Trompete dazwischen , abgeschabt und kratz-
bürstm die Violine endlich hintendrein , und hinein pfiff der Wind
der Winternacht , hinein klang das Klingeln der Straßenbahn, hinein
schnarrten die Hupen der Taxameter . Und dann geht es stärker zu ,
ein paar Takte gibt die Trompete an , ein paar Takte gibt oas Saxo-

Büro .
Von

Willi Fehfe.
Das gläserne Gelächter ein« r Schreibmaschine / macht diele Luft

so spröde , daß sie bricht, / wenn eine Stimme sich verirrt und kühne I
vergessene Worte in das Gerassel der Zahlen und Diktate spricht .

Von 8 Uhr an bis 16 sind Beamte an die Pulte gebannt / und
an die Zablen und die Akten und das Telefon. / Sie haben Dienst
und eine Pflicht und haben nicht nur ihre Hand I verpfändet , auch
ihre Stimme und ihren Leib und ihre Zeit und ihre Seele für Ge-
halt und vierteljährlichen Lohn.

Menschen kommen von draußen wie etwas Fernes und seltsam
Fremdes herein / und bitten um einen Paß vielleicht oder ein Visum,
fest und verwunderlich laut. / Zuweilen hebt ein Beamter flüchtig
das Antlitz von den Papieren und starrt mit schwerem Lächeln durch
das Fenster oder in die Stube hinein , / verharrt aus einem Punkt,
blind , leer , und wird plötzlich ernst, als hätte er in die Maske des
Lebens selber geschaut .

phon dazu, und «In Nein» verkrüppeltes Jauchzen sendet die Violine
hinterdrein . Und indem Du lauschst und hörst und noch die Worte
des Mannes in der Lederjacke im Gedächtnis hast , diese hochtrabende
phantastische Rede, indem schwillt es an und ist Musik , himmlischer
denn ehedem unter dem Sternenhimmel . Aus einmal sind sie wieder
alle beisammen, die Nahen und die Fernen , die Lauten und die Lei-
sen, versammelt und blasen und geigen und singen . Harmonika und
Banjo und Ukulele , auch sie und die ganze fröhliche Gesellschaft .

Ramtata ramtata raa hör nur zu.
Inzwischen aber hat der Mann in der Lederjacke gar nicht *u»

gehört und seine Augen haben gar lein Glänzen bekommen . Er yat
wieder den Fächer aus den Notenblättern geschlagen , und während
die letzten Takte zu Ende gehen, vernimmt man wieder seine Stimme:

„Valencia — von Jos « Padilla — zum ersten Mal gesungen von
Raquell Meller — zwei Groschen das Heft — die letzten — die aller -
letzten — '"

Er reichte sie herum . Sein Gesicht war steinhart dabei , nicht die
geringste Bewegung darin. Die Musik Hub wieder an. er sang sie
Worte leicht mit , ganz leise , aber mit einer Stimme, die vom Ekel
und Widerwillen überwältigt schien. Und wenn einer ihm ein Heft
aus der Hand nahm , sah er kaum hin und ließ abgewandten Angesichts
zwei Groschen in die rotgefrorene Hand fallen . Er sagte nichts
weiter als :

„Die letzten — die allerletzten —'"
Restbestand. Die Musik spielte. Die ersten Takte de» unver-

geßlichen Schlagers . Restbestand. Alle hatten ihn schon vergessen ;
da wurde er noch einmal heraufgezerrt , in die Instrumente gezwun«
gen, der schon tot war . Restbestand. In einer kälten Wintcrnacht
erglühte er noch einmal , glänzte aus und blühte unter abgespielten,
zerquälten Instrumenten. Weil ein Restbestand da war , deswegen
mußte er noch einmal jubeln . Weil hundert Notenblätter unver-
kauft geblieben waren , weil drei , vier arme Musikanten und einer
der eine Redegabe besaß , arbeitslos waren und nichts zu essen hatten
und keinen anderen Ausweg wußten . Deshalb mußte er noch einmal
sterben, der große Schlager .

Ramtata ramtata raa — er starb.
Die letzten , die allerletzten, seine Atemzüge, sie wurden gekauft,

und ehe Mitternacht um war . war es zu Ende . Nun spielte kein tau-
sendstimmiges Orchester den Vergessenen mehr , nun schickte kein Laut -
sprecher mehr ihn über alle himmlischen Willen , nun singt ihn kein
Grammophon Dir mehr in den Schlaf. Der Schnee fällt ja. Die
letzten Neugierigen verstreuen sich . Eine Anzahl Groschen wurde
verdient . Und hier und da kam es spät in der Nacht aus den Hau-
sern der kleinen Straßen :

Ein erschüttertes Klaoierspiel und ein abgeschabtes bischen
Violine .

Ramtata ramtata raaa

Im Reich der Lawinen / Don
Friedrich C. Buh.

Da, DrShnen der stürzenden Lawinen war in den letzten Wochen
häusiger gewesen . Wie die Stimme des Unheils selbst drangs in un¬
ser Alpenhotel . Dann saßen wir stumm und lauschten der allmächti-
gen Natur . Und immer rang in solchen Augenblicken der Wunsch sich
zur Klarheit, daß keinem Meeschen Leid widerfahren sein möge .

Ein klein wenig Egoismus lag allerdings auch in dieser stillen
Hoffnung, denn wir waren schon etwas spät im Winter, hier in
etwa 1500 Meter zusammengekommen, um auf Skiern Berge zu er-
steigen, die Seele zu weiten und zu befreien in grandioser Schnee -
einsamkeit. Um bei der Ankunft auf Bergeshöhen in wohltuender
Ruhe den Blick in endlose Fernen zu schicken und darin Gegengewicht
>u finden zu all dem Kleinen und Hastigen der lärmeriiillten Groß-
städte. Daß wir da wünschten , unbehelligt aus dem Skidreß wieder
demnächst in den Reiseanzug schlüpfen zu dürfen , ist verständlich.

Es war eben die schlimmste Zeit des ganzen Jahres . Die Sonne
fing zwar schon an länger und wärmer zu werden, doch unter der
Schneelast wuchs noch nichts. Aber der goldenen Leuchte Kraft war
doch schon so gewachsen , daß sie hie und da die Schneemassen in 'Be¬
wegung bringen konnte . Kleine Lawinen , die kleinste selbst aber
schon einige Zentner an Gewicht , hatten wir auf unseren Wanverun -
gen schon mehrfach angetroffen . Schneezusammenballungen, von einem
Stein , einem Bogel vielleicht verursacht, die am Wege oder in Baum -
sperren wuchtig niedergegangen waren .

Die großen, gewaltigen , mörderischen Lawinen aber kannten wir
nur von ihrem unheimlichen Donner . Dann berichteten uns abends
beim gelblich -maitcn elektrischen Licht aus der bescheidenen Akkumu -
latorenbatterie die Erfahrensten schlimme Lawinengeschichten. Aber
am hellen Morgen waren sie vergessen und wohlgemut schnallten wir
die schmalen Bretier an die schweren Oelschuhe und zogen fröhlich
hinaus und hinauf .

Ich schnitt vielfach allein meine schmalen Spuren in den Schnee ,
bevorzugte Partien , die anscheinend noch nie befahren wurden.
Widerstreitende Gedanken und Empfindungen begehrten stürmisch
Audienz . Wenn die Seele im Wundbett liegt , ist Alleinsein heilen-
des Labsal.

So sah das Gestirn , das den Tag beherrscht , mich eines Morgens
an der steilen Wand des Schafsberges . In langen Serpenlinen
querte ich hinauf . Unzählige „Warum?" suchten vergebens nach dem
erlösenden „Weil !" . Das endlos scheinende Weiß aber raunte von
Milde und Frieden .

Da schreckt menschlicher Laut mich auf . Punktegleich scheinen an
der Bergsohle die Rufer . Sie mögen ein paar hundert Meter unter
mir stehen . Durch die hohlen Hände höre ich erregte Laute . Ihre
Worte bleiben mir unverständlich. Da winken sie mit den Slistöcken :
zurück. Ich denke nicht daran. Aber auf die Mahnung Eingeweihter
achte ich dennoch immer . Also , zwar nicht zurück, doch auch nicht weiter
voran , aber dafür höher hinauf . Ich lege die Bretter um und schlurre
bedächtig nach oben . Vier , fünf Mal habe ich die Bahn gewechselt .
Jetzt kann ich die mir bisher verborgene Ieiiieite des Berges über¬
blicken . Und bleibe erschreckt stehen . Dort fällt der Berg steiler als
bisher auf meiner Fahrt ab . Auf dem Steilhang liegt , wie überall ,
mannhoher Schnee . Dieser Schnee aber ist im Begriff , seine alte La-
gerstätte zu verlassen. Ganz , ganz langsam sehe ich das ungeheuere
Cchneetuch sich in Bewegung setzen . Das wars, was die Erfahrenen
da unten vor mir erjpät hallen. Fast automatisch vergewissere ich mich
über meinen Standort . Die Lehne ist hier breit und flach , ich selbst
stehe etwas höher als .die rutschende Wand , deren mir zugewandte
Kante immer noch einen Vierteltilometerentfernt sein mag. Ich de-
sinde mich also außerhalb oer Gefahr und kann beobachten.

Und ich sehe viele tausend Gewlckitstonnen da vor mir auf dem
Marsch. Die Sonne hat die oberste Schneehaut an manchen Stellen
eingeschmolzen , feine Wasserrinnsale haben Sieblöcher durch die weiße
Maise gebohrt und aus den Boden geleitet . Dort haben die Wasser
die Erde augeweicht, die unterste Auflageschicht des Schnees ge-
schmolzen , Hohlräume zwischen Erde . Fels und Schnee ge

'
chaffen .

Die Schneelast hat nicht nur sozusagen , sondern buchstäblich „den
Boden unter den Füßen verloren "

. Die wenigen Felsvorsprünge
geben keinen genügenden Halt . Es sieht aus , als gleite der gan ^e
Berg zu Tal . Menschenhand ist da hilflos . Die Geschwindigkeit
nimmt allmählich aber stetig zu .

Unheimlich« Mächt« schein«» am Werk. Wie von unsichtbarer
Hand gezogen , beginnt die Masse schneller zu gleiten , schiebt sich
auf die unteren Schneelagen, reißt sie mit . wächst an . entwurzelt
Knüppelholz. Droben , ein paar Zehntmeter unterm Joch, wo sie ab-
gerissen ist . liegt schon wassernasses Gestein und Wurzelwerk in der
Sonne . Immer schneller rutscht die weiße Fläche hinunter. Immer
mehr wächst Tie an , die Lagen geraten aufeinander , wie treibende
Eisschollen, sie wird zum Berg, die kolossale weiße Wand stürzt um,
formt sich zur mächtigen Kugel und diese fängt an zu rollen , zu
eilen , nimmt weitere Schneemassen in sich auf . preßt Felsblöcke ein,
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springt , hastet, stürmt, und Gott stehe bei , wen sie mit ihrer tödlichen
Last erreicht !

Nun schießt an der letzten Stellung der Koloß dröhnend da-
hin . wuchtig landet er in der Talschlucht zwischen den Bergen . Ein
dumpses Aufschlagen prasselt zu meinem Stand heraus , sofort danach
knaitert die Luft gewittergleich.

Eine mächtige schwarzgrüne Matte, wasserüberlaufen , liegt ent-
blößt da , wo kurz vorher noch die Schneelage alles verhüllte Und
der Älmer da unten , dessen Vieh eng gedrängt im dampfenden Stalle
steht , freut sich des Schneerutsches, gibt er ihm doch Gewißheit , daß
er im steigenden Frühjahr dort '

chneefreie Weide findet . Ich te -
schließe, die letzte Steigung schleunigst zu überwinden , denn je höher
je kühler, je weniger Gefahr . Auf der Schattenseite weiß ich
streckenweise feinen Harsch und damit nicht bequeme aber anregende,
schnelle Abfahrt .

Und wi« Ich den Kulm «reiche , da liegt ans der riesenhrften
Daunendecke , hingeräckelt in selbstvergessener Behaglichkeit. — Dag-
mar . Sie hat mich schon lange kommen sehen und lacht mir ent«
gegen . Skiern und Stöcke hat sie ausrecht in den Schnee gebohrt.
Wind - und Wolljacke zum Lager ausgebreitet und behaglich läßt
sie die volle Sonne durch die leicht geöffnete Seidenbluse den Hals
wärmen .

In bin ebenso wenig erstaunt wie sie. Jedes Jahr treffe Ich
sie irgendwo , seit ich bei einsetzender Flut einmal ihren Spaniel
aus der Themse gefischt habe. Und immer hat sie einen anoeren
Familiennamen, sie ist vom neuzeitlichen Scheidungsfieber infiziert .
Als ich sie das letztem « ! in Rom sah , hatte sie die Rinjie zum vierten »
mal gewechselt . Aber ich will nicht von Dagmar erzählen. Dagmar
ist kein Feuilleton , sondern ein Buch .

Ob sie den Lavinensturz gehört habe? Natürlich hat sie . Das
war « ine Lavine ? Na , wo ich liege , meint sie . kann ja nichts rut-
schen . Denn hier oben ist

's flach . Aber ich dränge . Nachdem ich
sie entdeckt habe , stellt sich auch schon das untilgbare männliche Ver-
antwortungsgesühl ein . Sie willigt ein . mit abzufahren .

„Na ja" meint sie , schließlich bin ich ja auch lange genug fort -
geblieben. Ein bißl Angst sollte er schon um mich kriegen ! „Ach so,
Sie wissen natürlich noch nicht — ich bin wieder verlobt —"

Wir hatten eine wundervolle Absahrt in langen Bahnen. Ein»
mal mußten wir die bremsenden Seehundfelle festmachen . Wir halfen
uns gegenseitig. Die charmante, junge , lebenssrohe Frau tat wie ein
guter Kamerad .

Und ich meditierte , daß es doch anscheinend auch Lawinen gebe ,
die den Berg hinausfallen . Aber die meisten sausen doch zer -
schellend zu Tal —. _ _______

Kumor.
Ausweg.

„Aber , Menschenskind, du hast keine Stellung und willst hei»
raten? Glaubst du denn, du kannst von der Liebe leben?"

„Ree, aber von dem Vater meiner Liebe."

Zeitgemäß.
„Wären Sie bereit , mich zu heiraten , mein Fräulein ?"
„Aber gewiß , mein Herr , sehr gern !"
» Einstweilen besten Dank ! Ich möchte noch einige andere An»

geböte einholen und werde Ihnen dann endgültigen Bescheid
geben.

"
Aus glücklichen Ehen .

„Nun alter Junge , glücklich verheiratet ? Jetzt gibt 's wohl
keine Löcher mehr in den Strümpfen ?"

„Nein ! Das erste , was mir meine Frau beibrachte, war . wi«
man Strümpfe selber stopft !"

» Keine Angst.
Mrs . Smith : .Laben Sie denn keine Angst vor den Fassaden-

klettern ?"
Mrs . Pott : „Nein . Wir wohnen parterre !"

Lehr«.
Vater : „Ich werde Sie lehren , meiner Tochter den Kopf za

verdrehen !"
Verehrer : „Wenn Sie die Güte haben wollen? Ich versuche e»

nämlich seit zwei Stunden vergeblich!"

Ein treuer Hund!
„Ihr Hund ist ein selten treue? Tier."
„Ja . und auch ein sehr nützliche» Tier. Wenn ich lese, leckt er

mir jedesmal die Finger , bevor ich umblättere !"

In oer Kürze.
„Zum Schluß hielt er die schönste Tischrede , die ich je gehört

habe.
"

„So? Was sagt : er denn?"
„Kellner, wieviel n . acht das alles zusammen ?"



Neues aus aller Welt.
Die VekSmpsung der Drusag.

Nach den neuesten Nachrichten über die Lage der DrusagKon -
zessions -Ee 'ellschastcn scheint die Lage der Konzessions-Ecsellschafien
ernstlich gefährdet zu sein Es lönnte ihr das Schicksal der österrei-
chischen Konzession Ältmann und der englischen Konzessions Gesell¬
schaft Lena Goldfeld bereitet werden. Es Hai gegen die Konzessiongeradezu ein Kesseltreiben eingesetzt , das besonders von den Ee-
we ' kjchaften ausgeht . Diese haben eine Kommission nach Moskau
entsandt und haben es durchgesetzt, dafc von der Konzessionkategorisch

die Entlassung sämtliche» Arbeiter und Angestellten verlangt
wurde , die das Wahlrecht nicht besitzen.

die aber infolge ihrer Qualifikation für die Wetterführung des Ve -trieb » unentbehrlich stnd . Die Entlassung dieser Arbeiter und An-
gestellten mußte unter dem Druck der Gewerkschaften binnen 24Stunden erfolgen. Sie wurden durch von den Gewerkschaften er-
nannte Leute ersetzt , die ihren Ausgaben auch nicht annähernd ge-
wachsen stnd. Gleichzeitig stellen die Gewerkschaften neue große Bau -
forderungen . So sollen 100 neue Arbeiterwohnungen . Arbei ' er-kasernen. Großküchen und Speisehäuser errichtet werden. Die' e For -
derung würde die Investierung von rund 350 000 Rubeln erfordern .

Trotz der wohlwollenden Erklärungen auf die deutschen amt-
lichen Vorstellungen in Moskau hat

das Finanzamt in Wannowka die Automobile und die Echevib «
Maschinen der Konzession gepfändet und schon die Versteigerung

angesetzt .
well angeblich » ine fällige Rat » der Pachtabgaben noch nicht ent«
richtet war . Ferner hat das Finanzamt wegen bet von der Kon¬
zession abgelehnten nochmaligen Stempelung der in deutschen Hän -
den befindlichen Aktien durch v >e Sowjetbehörden d « Konzession ?»
gesellichast mit einer Geldstrafe von 11 730 Rubel , d. h . mit dem
dreifachen Betrage der Stempelsteuer , belegt . Dieser Betrag soll im
Falle der Nichtzahlung in drei Tagen ebensalls durch Pfändungund Versteigerung eingetrieben werden.

Nach den Bestimmungen de» Konzessionsvertrage, ist der Absatzder Erzeugnisse der Konzession auf dem russischen Markt sehr stark
erschwert . Die russischen Käufer werden vor dem Ankauf der Kon-
zessions Erzeugnisse gewarnt . Zum Teil ist der Erwerb dieser Er -
Zeugnisse sogar verboten .

Kirchenschließungen in Turkeslan.
TU. Kowno, 1 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind

am Freitag aufgrund eines Beschlusses der Sowjetbehörden in Alona
Ata lWernik ). dem Verbaiwungsort von Trotzki , 3 Moscheen , eine
Synagoge und ein katholisches Kloster geschlossen worden. Wie
verlautet , will die kommumstische Partei demnächst sämtliche
Moscheen der Sowjet -Union, insbesondere in Turkestan, schließen .

Nach 25 Iahren vor Gericht gezogen.
B . Moskau , t März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Ein sieben in der Tertilfabrikstattt Iwanowa AZosnessensk unweit
Moskau beginnender Prozeß ist insofern außergewöhnlich, als die
Verfolgung der Angeklagten wegen Handlungen eintritt , die 25
Jahre zurückliegen . 26 Angeschuldigte» wird zur Last gelegt . Saß sie .eine monarchistische Gruppe bildend, im Herbst 1905 nach den da¬
maligen Oktobermanisestationen «inen Ueberfall auf Reo lutio -
näre ausgeführt hätten . Auch drei damalig « Polizeibeamte stehen
vor Gericht , weil fie den Uebersall begünstigt haben sollen.

Der Gegenwart näherliegend ist der Gegenstand der Anklage
gegen den Führer des Bunde » zur Befreiung der Ukraine. Führer
de» Bundes war das Mitglied der Ukrainischen Akademie der Wissen -
schasten Iefromow . Seine Haupthelfer waren Duronkowski,
Grebenzki Germainse und Nikow'ki Letzterer war ein ehemaliger
Minister Pelljuras . Die Richtung des Bundes war nicht kommu -
nistisch . sondern national -ukrainisch. Ein Angeklagter . Professor
Ganzew , erklärte , alle Moskowiter solle man in einen Eisenbahmzug
sperren und aus der Ukraine abschieben . In dem Bund« sollen
auch Terrorakte erörtert worden sein und zwar gegen Stalin . Käme-
neff. Sinowjew , ferner gegew die früheren ukrainischen Kommunisten
Pelronski . Skrypnik und anderd. Der Hauptsitz der Organisation war
Kiew . Hauptstützpunkte die Akademie der Wissenschaften . deren ein»
zelne wissenschaftliche Sektionen und die Kiewer Hochschule. Der
Pmzeß gegen die Iesremisten findet vor dem obersten Gericht der
So ^ojetukraine in Charkow statt .

Die Rückführung der Leiche« Eielsvns
unö Borlands.

TU . Kswno . 28 . Febr . Aus Moskau wird amtlich gemeldet,
daß der Vorsitzend « der Arktiskommission, K a m e n i m , von dem
an der Suche nach Eielson und Borland beteiligten sowjetrussischen
Flieger S l e s n e w ein Telegramm erhalten hat . in dem dieser
seine glatte Landun « am Nordkap ( Ostsibirien) auf dem Wcg^ nach
Amerika mitteilt . Slesnew hat die sterblichen lleberreste der bei-
den amerikanischen Polarsliexer Eielson und Borland an Bord .
Slesnew t ilt weiter mit . daß er von dem amerikanischen Flieger
Reed im Namen der amerikanischen Regierung eingeladen wurd« ,
Washington « inen Be'

uch abzustatten . Reed , de: ebenfalls an der
Suche teilgenommen bat , ist bei einer Notlandung verunglückt,
wcbei er selbst ohne Verietzungen davongekommen ist, sein Apparat
aber schwer beschädigt wurde.

Schnellzug überfährt Autobus .
Zwei Tote , dreizehn Schwerverletzte .

* Berlin , l . März . ( Funkspruch.) Wie Berliner Blätter aus
Florenz melden, ereignete sich in der Umgebung der Stadt « in schwe -
res Unglück . Ein mit 60 Perso -.en besetzter Autobus wurde voneinem Schnellzug erfaßt , eine Strecke weit vor dem Zuge hergescho-ben und schließlich mit den Insassen über eine Böschung geschleudert ,wobei zwei Arbeiter getötet und !3 lebensgefährlich verletzt wurden.Die übrigen Insassen erlitten mehr oder weniger schwere Verletzun-
gen. Das Unglück ist darauf zurückzuführen, daß die Schranken nicht
geschlossen waren .

Die Umbenennung von Dronlheim.
TU . Kopenhagen, 1 . März . Nach Meldungen aus Oslo beschäf-tigte sich das Plenum des norwegischen Stoning am Freitag mitdem Namensstreit um Drontheim . 75 Abgeordnete ' stimmten fürden Beschluß des Odelsting, wonach die Stadt ihren alten Namen

zurückerhalten solle , während 74 Abgeordnete dagegenstimmten Zurendgültigen Inkraftsetzung dieses Beschlusses des Odelsting bedarfes iedoch einer Zweidrittelmehrheit im Plenum . Dos bedeutet , daßder neue Name Drontheims Nitaros bis auf weiteres in Kraftbleibt .

Erdrutsche bei Palermo .
TU . Slom , t . März . Au» der Umgebung von Palermo werden

Erdrutsche gemeldet die großen Schaden angerichtet haben. Außer
Weind«rg« n und Odstgärien sind auch zahlreiche Häujer >z«r>lört
oder beschädigt worden. Durch die abstürzenden Erbmasse,, sind an
drei Stellen Gebirgsflüsse verschüttet worden. Insolgedessen staut
sich da » Aasser und wird zur Gefahr für die weiter talwäris lie-
genden Siedlungen und besonders für die Brücken der belassenden
Flüsse. *

Die Stadt Livorno wurde von einem Wolkenbruch heimgesucht .
Di« Flüsse der Umgebung stnd über die User getreten und haben
weite Strecken überjchwrmmt. Di« tiescrliegenden Teil « der Stadt
stehen unter Wasser.

Fünf Missionare in China ermordet .
TU . London, l März . Fünf von Banditen ver 'chleppte Mit »

glieder einer katholischen Missionsstation des Pingtak -Bezirkes sind
nach Mitteilungen aus Hongkong ermordet worden E » handelt sichdabei um den Bischof Versiglia . einen Pater und drei chinesisite
Nonnen . Die Bandit »» haben zuerst oersucht . Lösegeld füi die ünf
Gefangenen zu erhalten und als Ihnen das mißlungen war . halt . »
sie kurzerhand alle fünf Personen ermordet . Der Bischol stammt«au» Mailand und hott« in China 23 Jahre Missionstätigleit
hint «r sich. __ ___ _

TU . Witte «, 1 . März . Fr » itag nachmittag «ntstand aus un-
bekannter Ursache in der Seilfabrik Schult « - B « llinghausen
«in F «u«r, durch da» di« Fabrik vollständig ausbrannte .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADlSCHEN PRESSE

Sonne und Firnschnee .
Der Schwarzwald zwischen Wimter und Friihfah ».

Der Wechsel vom Februar in den März stellte sich in da » Zeicheneiner nicht zur Entwicklung kommenden Depression, die über der de-
rüchtigten Bizkayasee entstanden war . Die Annahme , daß au» dieserWelterecke sich die Weitergestaltung des Wetters der nächsten Tageherausschälen werde, ist nicht eingetroffen , vielmehr hat der hoheDruck des Kontinentes , verstärkt durch weiteren Zuzug au » demNorden , sich erfolgreich behauptet .

Das erste Merkmal dieser Entwicklung zeigte sich schon am Don-
nerstag . als im Wolkenzug sichtlich die östliche Strömung wiederan Einfluß gewann . Sie hat schließlich die Oberhand behalten und
so ist über dem Schwarzwald ein Wetter herausgezogen, nach dem
man stch nur alle Finger lecken kam Tagsüber unter dem Einflußstarker Sonnenst -ahlung ein« prachtvolle Wärme , de. Nachts nur
geringe Fröste unter der Auswirkung der Ausstrahlung . Mäßige
östliche Luftbewegung die jeglichen Tagesaufenlhalt im Freien er-
laubt . Freilich , im Schnee hat sich ein Wandel vollzogen : der Pro -
zeß der Verfirnung ist durchgedrungen und der Pulverschnee
ist dahingegangen .Frühmorgens liegt über dem Firn infolge d «r
Nachtknlte die Harsch 'chicht , der dann mi , dem steigenden Gestirn
jener feine führende Firnschnee, der au» lauter glasig«» Körnern
zu bestehen Icheint , folgt.

Die Schneehöher , haben unter diesem Prozefi in den hSch-
sten Höhen nachaegeben, der Schnee hat sich verdichtet, geletzt. Im -
merhin hat der F e l d be r g g i pfe l noch gut seine 60. Feldberoer -
hok seinen Meter Schnee . In den Höhen unter lOOO Meter ist der
Rückgang der Schneedecke bis auf 20 bi » 30 Zentimeter eingetreten ,die brauchbar» Schnetlage findet se nach Gegend und W" ldbeftand
bei etwa 800—900 Meter ihr Ende . Tiefer unten sind die Skibahn «n
nur noch mäßig oder lückenhaft . Dag Wochenende wird im Zeichen
von Sonne und Firnschnee stehen .
Internationale Winlersportwoche in Oslo.

Der Sonder -Sprunglauf .
Das Hauvtereignis der intrrnationalen Wint «rfportw »ch« In

Oslo war am F r « i t a g der Sonder - Sprunglauf an der Holmenkoll-
Schanze. Infolge eine? dichten Nebels , der die Teilnehmer stark
behinderte , blieb es nicht aus daß zahlreiche Sturze vorkamen Als
Sieger aus dem Wettbewerb , der ohne Klasseneinteilung durchgeführtwurde ging überraschenderweise der jugendliche Norweger R e i d a r
Andersen hervor . Er stellte mit Sprüngen von 47'-4 und 50 Metern
die beste Tagesleistung auf Von den deutschen Teilnehmern verzeich -
nete Walter E l a ß I gestandene Sprünge von 42 und 48 Metern ,sowie Ludwig Böck solche von 40 % und 42 Metern .Das genaue Ergebnis des Sonder -Svrunglaufes wird jedoch erstan einem späteren Termin bekannt gegeben werden.

#
»-- D« r Staffellauf de» SCS . Für den Staffellauf de» Skiclub

Schwarzwald , der am kommenden Sonntag im Gebiet von Schluchsee
abgehalten wird , sind bisher l5 Meldungen eingegangen . Da-
von entfallen zwei auf Gaue lSochfirst und Feldberg ) . sechs aufOrtsgruppen ( Saig , St . Peter , Freiburg , Emmendingen ,Alt -Glashiitten , Menzenschwand und Schluchsee ) und vier aufPolizei ( je zwei auf Freiburg und Waldshut ) .— Der Eaulauf in Schönmünzach nicht durchführbar. Infolgedes allgemeinen Witterungsumschwungs ist es nicht möglichd>e Gaunieisterschast am 2 . März durchzuführen, da der Föhn mitdem Schnee überraschend aufgeräumt hat.

Terminünderuugen in der Meisterrunde.
Do am 9. März im Bezirk Württemberg Spielverbot besteht ,müssen die Endsoi « l « um dir süddkulsche Meister -

schaft in d«r Meisterrunde vom 9. März verlegt werden und zu etwerden di « Treffen vom 23. auf den 9. März angesetzt . Es spielen
also am 9. 3Jläu : Waldhof geien Freiburg , FC . Worms iaWorms gegen Spielv «r«inigung Fürth , Eintracht Franksuri gegenFK . Pirmasens . Bayern München gegen VfB Stutt "art .Am 23. März Waldhof aegen Wormatia , Bayern München gegenFK . Pirmasens . Eintracht Frankfurt gegen FC . Frei »
bürg , VfB . Stuttgart gegen Spielvereinigung Fürth Es ist w ?iterdamit zu rechnen , daß mit den Aenderungen in der Meisterscha ts »runde auch die Termin « d « r Trost rund « n ' geändert werden.

Die Englander auch in Wien.
Drei Tag « »ach dem deutschen Länderspiel.

Der Deutsche Fußballbund ist bekanntlich mit der englischen
Federation wegen der näheren Bedingungen für das Länderspielam >0. Mai In Berlin (einem Samstag , da die Engländer Sonn -
tags grundsätzlich nicht spielen wollen) einig geworden. Im Anschlußdaran werden die Gäste noch zwei weitere Spiele in Mitteleuropa
durchführen und zwar folgt aus Berlin am 14. Mai . einem Mitt »
woch, W l « n , wo der Kamps gegen Oesterreich auf der Hohen Wart «
stattfindet .

Turner-Kandbalt.
Kreismeisterklasse.

D«r Cpitlplan für di» Rückspirl « der Nordgrupp « um di« Kreis »
Meisterschaft hat sich wie folgt geändert :

». 3. 30 : T .V. 62 Weinheim - Polizei Heldelberg.16. 3. 39 : Polizei Karlsruhe — T .V . 62 Weinheim,23. 3. 30 : Polizei Heidelberg — Polizei Karlsruhe .
Die Südaruppe erledigt am kommenden Sonntag das Rück»

spiel zwischen To . Lörrach und Sp . -Vg . Baden , Konstanz. Aus « ige-
nem Gelände dürft « Lörrach wohl in» Stande sein , den Vorteil dies»
mal für sich zu behalten . In diesem Falle wird ein drittes Spielauf neutralem Platze erforderlich.

Gauklaffen.
Sm Karlsruher Turngau find nur noch wenige Spiele

ndig. Eines davon findet am Sonntag um ^ 11 Uhr auf demM .T .V .-Platz zwischen den zweiten Mannschaften des M .T .V. und
de» Polizei -Sportverein » statt .

Kurze Sportnachrichten.
An der Radrnndfhrt durch Frankreich wird sich zum ersten Maleein« aus acht Fahrern bestehend « deutsche Ländermann »

schaft beteiligen.
* i

?
« einem Erfolg kam jetzt auch einmal wieder G i p f y Da »
s , der in London Billy Adair über 15 Runden nach Punkten

schlug.

Der Tschechische Eislaufverband hat jetzt die Wiederholung der
Kunstlauf -Europameisterschaft am IS. und 16. Mäjz in Berlin
zugestimmt.

Frau ». Reznicek / Fräulein Aussem wurden beim internatio »
nalen Tennisturnikr in Monte Carlo nach hartem Kampf von
Fr . Rosambert I Frl . Metaxa mit 6 :2, 5 :7 , 9 :7 geschlagen .

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO- GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reichsmark

Filiale Karlsruhe
KMserstrafie 90

Depositenkassen :
Hauptpost (Kaiserstraße 148 ) Karlsruhe - Mühlburg (Rhefostr . 44)
Bahnhofplatz (Hotel Reichshoi ) Durlach (Hauptstr . 32 , Löwenapoth .)

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Besondere Pflege der Beziehungen zur Privatkundschaft

Sparbücher / Sparbriefe
Eröffnung von Kredit - , Scheck - und Spar - Konten bei allen obenerwähnten Stellen
iiiiiiiiiiiiiiiMimmmiimuiiMmiiiMiiimimiiiiiiiimiiiimmiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiiiiiiMimiiiiiiiHi

Für Buchhaltung
sauch Neueinrichtungen », vtlan ^ n. Ta >
ttfttkcn, NcntabtlitiitSberkchnungcn . Anlku-
lationen usw. emosteblt tick tllchtiaer yach>
mann in KarlSriibe und weiterer Umoebuiig
»caen mäftiae Beratitung, stunden- und tag-
ivelie. Zuschr. u. Q888» an d. Bad. Presse.

für Wassersportler !
Motoren, 1, 2 u 4. Zok ., Magnete . Bergaler,Getriebe , ständig auf Lager . (7020)
Anwmrwtttuna Dorla » . Weiugarlenerftr .

Jeder Bauherr
der sich auf frthjahr IB80 ein

Ein ooiehr FaiDilien-Haus
erstellen lassen will , wende sichnoch rechtze tl« unter Angabe seinerWünsche sowie AnznhlimsrsmöKtii-h .
keit , unter Nr . F . H . 9*38 an dieHadisrhe Presse . Filiale Hauptpost .

Prluai - Auto -lfermtetuno
Empfehle meine 5 -Siber -Limousine ,uStadt - und Kernsabrteu tage, und Kunden-

weise ,u «an , billigem Pret» . (0442t
Q. fitap . MarienNr. 75. Tel. I» .

Biil anf - Perlennadel
Mi twoch mittag gegen 4 Ubr. Moltkestrafteoter Ecke Hirsch - , Ämaltenstr . , verloren .
Abzugeben g . sehr gute Bclvrnung. ( c028)VUIiteittab« 4L varterre.

D-SPORT

DAS RAD « auf da« Sie
gewartet haben . ist Jetzt lieferbar
SOO com , 20 PS , obangestauart ,
nauartlgar Spazlaltank , Sichernalts -
rahman , doppelter Auspuff , ca . i2S km

par Stund « • Zu besichtigen

Autoßetrieäs - GmbH.
RQppurrerstr . 8 . Telefon 19Ü5 .

Sfeuerbcraliing
sowie Vertiefung r all . PinanxbchCrdep

Hclnrldi W. Welll S;Vi
d. :„ £ .ü

HlracnstraSa ISS Tal . « BSr
V. Landesiinanzamt als Veitret er , oi>
Steueip ' l . *n Raden rugel 212»
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Aus der Landeshauplflaot .
Karlsruhe den l . März 1S30 .

Jagd und Fischerei im März.
e * 5lc1^ lm großen und ganzen für die meisten Wildarten« lyoi^cil Dem Abschujz unleistehen nur mehr Fajane.ihähne in« nyall. Vraunschweig ^ Danzig. Lübeck . Meckleuburg - Sch^erin.^ deuburg und Preußen. eden,o Bir .hähne Ii den oorb . zeichneten
^ ' ö " Un mtl Ausnahme Lübecks , we lerhin jedoch in Hess . n , Meck-icndurg -Strel ' tz. Hohenzolleru und Lippe . Auch der Auerhahn istnoci, jrci in Braun .chweig, Hamburg . Hessen . Mecklenburg Schwerin,
Preußen und | cit dem ersten des Monats i .i Wurtlemderg
, Die Hirsch « beginnen abzuwerfen . Rehböcke stehen nochder Entwicklung ihre» Gehörns und am Beginn der Verklärung .
t£ l . "Kö ° len!cch fällt. Die Rebhühner fallen zu Paaren.^ Len Ende des Moiats jetzt dir 5?nü des Auer - , Birk« und Halel-wudes . sowie die der Fasanen und Rebhühner ein. Daher eignet>q auch dieser Monat — wie ..Der Deutsche Jäger . München "
>a>reibt — auch am besten zum Aussetzen der letzten beide» Wild-arten zur Heb l g des Bestandes und zur Blutauffrifchung. Die« eihzeii der Wildenten geht ihrem Ende entgegen , ihr Durchzugund der der Wildganse dauert noch an . Der Zug der Wald »Ichnepse , der je nach Witterung und Lage des Reviers schon~ 5ÖC des vorigen Monats oft mit einer Vorläufer-Er cheinung be¬
gonnen hat . kommt bis Mitte des Monats zu voller Entfaltung,desgleichen der der Wildtauben, de « auf den Mösern brütenden» ederwilds, überhaupl gelangt die Zugsbcwegung in diesem Monatmey' und mchr in Tang .
«Ts Fuchssähe wölft schon zuweilen gegen Ende de » Monat»,-^a» Pelzwert de » Haarraudwilds büßt , der fortschreitenden Härungegen , an Wert ein . Gefiederte Räuber ziehen noch ; Krähen und
g/ltern beginnen mit dem Nestbau . Die geeignetste Zeit , ihnen« odruch zu tun . nimmt ihren Anfang. Streunende Hunde und
patzen sind Jcfet scharf zu überwachen und aus dem Revier fern zumatten Die Fiilterungsmah lahmen find nur langsam abzubauen .°>e mr ^asanen tunlichst aufrecht zu erhalten, um das leidige Ver -
Zeichen zu verhüten . Salzlecken und Stocksulzen sind für Rehe .«Wchwild und Kam ? zur Förderung des Haarwechsels einzurichten .Ei « Aeiche hat Schonzeit . Mitte des Monats beginnt
, v® au» für den Huchen Barsch. Hecht und Regenbogenforelle"" chen. Forelle und Vachsaibling können zwar gefangen werden ,N"d jedoch in Fleisch noch minderwertig. Der Miel ist aus mit Sal-
Reusen

Gewässern wegzufangen . Rütte» gehen noch in

L S !euerkalender für Marz 1930.
» ® r

iÜ
t der Eebäudeverstcherungsumlage 1929.' -vi a r z : 1 . Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden und Krelfe ,soweit Beträge nach den Forderungszetteln fällig sind2. Gebäudesondersteuer für Februar 1930.

in <m * S - Lohnsteuer für die Zeit vom 16. bis 28. Februar 1930.
In m - Ti : Börsenumsatzsteuer für Februar 1930.
si Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15 . März 1930.• -Watz : 1 . Abschlußzahlung aus die staatliche Grund » und Ge»

Gewerbesteuer nach dem für 1929 zugestellten Steuer-
Kescheid , soweit der Steuerbescheid ein Monat zugestellt
ist , nebst Zuschlag zur Landestirchensteuer .

2. Letzter Tag für Stellung von Anträgen
») auf Erstattung von Lohnsteuer für 1929 wegenVerdienstausfalls oder besonderen ungünstigenwirt chaftlichen Verhältnissen ,d) auf Erstattung der Kapitalertragsteuerbei Steuer»

Pflichtigen mit weniger al » 1300 RM . Einkommen
im Kalenderjahr 1929-

L. Derficherungssteuer .t . Restzahlung an Kirchensteuer für 1929 an dt« Nr«.
liehen Erhebungsstellen.

0
Schlitzt die Vögel . Mit dem Herannahen de» Frühfahr » erscheinte» notwendig darauf hinzuweisen , dah dem Vogelschutz besondere

tiiikri '" 'S,
1.11.1 *u senken ist. Vor allem ist daraus zu achten, dennützlichen Kleinvogcln. die zum grötzten Teil eifrige Insekten »

» n»
e r- " h *1, n ' ^ ' durch das unsinnige Abbrennen und Aus»roden aller Hecken die Brutplätze zu nehmen . Das Ausheben ihrer

ftf>pr
fle £ef) btk ° nnllich unter strenger Strafe . Außerdem genießen

vnk ^ Raubvögel, wie Eulen . Bussarde . Turmsal. cn
bmM r> gesetzlichen Schutz , da sonst ihre Ausrottung«royt. Das Abschieden oder die Horstberaubung dieser Raubväael
»uia -

'"." Strafen bis zu lSV Mark belegt . Für Jäger kann autzerkim^ utziehung des Zagdoafses erkanni werden.
v> n r Preudisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Freitag .~ örntiTtrtcii « Hu » A - /i» ' . . °
aus E InL w3J >

6
-

" S kamen folgende größeren Gewinne her^ . . e .500v RM . auf die Rr . 230 451. 3#0 177 , je 3000 NM . aus die
£ ' • 24 479. 110 787, 123 307, 276 177, 278 073. NO 153. - In der
In „an

- Nachm > ttagsziehuny fielen zwei Gewinne zu je
All ? rn ' X 1VW **«., VUeUMIllie JC QUUU 0/1011d 'e Rr . 196 005 und zehn Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr* 7 483, 80135, 130 784. 270 316 und 312 8lV.
t* "®- Konzert de» Karlsruher Studentendienstes. Da die Konzert .^ennl> Frommelt -Berlin am Erscheinen verhindert war,
w r Z

Ie Vortragsfolge umgestellt und verändert werden. Für dieWeyenen Arien von Georg Friedrich Händel , Giovanni Pergolesi
%}" Wolfgang Amadeus Mozart wurde Klaviermusik eingeschoben ,

. P^ iludium und eine Fuge von Johann Sebastian Vach und« ®e| Klavierwerke von Franz Schubert . Herta R o h r e r , die
Justin des Abends, eine junge aufstrebende Karlsruher Pianistin,der Wiedergabe der Werke eine glatte, durchgearbeitete , un-
selige Technik erkennen, einen klangvollen Anschlag und einenLul entwickelten rhythmischen Sinn . Das Krönungskonzert für

^ wvier und Orchester von Mozart , das Hauptwerk des Kammer -«>ustkabends , hakte sie überschauend angelegt ; ihr Vortrag zeigte
. 'ne fast gleichmäßig durchgehaltene Ausdrucklinie in der Erfassung
2.er geistigen Konturen . Die Hörer , die wie in den vorangegangenen
^ vcnden das studentische Tagesheim im Aulabau der Technischenvc>ch chule bis auf den letzten Platz besetzt hielten , ehrten die junge
Künstlerin durch reichen und herzlichen Beifall . Das Akademische
« ^ ch .ester , das unter der Leitung des Akademischen Musikdirektors
jpnnrich Cassimir die Begleitung des Klavierkonzertes schmieg-
in » , durchführte, spielte neben einem coiicerto grosso von Händel®' ne fein geformte Suite von Jean Baptiste Lully , die in ihrem®>crteri Satz (3Iir) die stärksten musikalischen Werte zeigte.

Lebensgefährlich verunglückt. Samstag früh ereignete sich aufder Kaiserallee bei der Körnerstrahe ein Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer und einem Pfirdefuhrwerk. Der Motorrad»
^ hrer , der vermutlich infolge Unachtsamkeit auf das in gleicher^ ' chtung fahrende Milchfuhrwcrk von hinten auffuhr , kam zu Fall
Und blieb bewußtlos unter seiner Maschine liegen. Ueber dem
rechten Auge hatte er eine größere Verletzung. Er wurde sogleich'ns städt. Krankenhaus eingeliefert , wo der Arzt Lebensgefahr
feststellte.
. . Schwerer Unfall. Am Freitag vormittag v»runglückte ein ver-
heiratetet 39 Jahre alter Rangierer aus Hagsfeld auf dem hiesigen
^ augierbahnhof dadurch, daß er beim Ausrangieren^ ines Wagens

dem Kopf gegen einen Lichtmast stieß . Mit einer Gehimerschiit-'erung und einer Kopfquetschwunde mußte er ins städt. Kranken-
^aus überführt werden.

. Der gefährliche Tanzkncpf. In der Hauptstraße in Rintheimurzte am Freitaq nachmittag ein 17 Jahre alter Ausläufer vone.tneni Fahrrad. Eine Schülerin hatte ibm einen Tanzknopf zwischen" k Sveichen getrieben . Er verstauchte sich beide Handgelenke.
^ Kellerbrard. Am Freitag vormittag wurden Feuerwehr und
^ ouzej nach dem Hause G ^ rtenstraße 38 gerufen , wo auf bis
>^ tzt noch nicht aufgeklärte . 5 ' eise ein Kellerlira nd entstanden? ar . Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, da das
veuer von Hausbewohnern gelöscht worden war.

Att-Karlsruher Leben und Geselligkeil
in.

Nun ist es auch an der Zeit , der alten Karlsruher
Wirtshäuser zu gedenken , wo sich ein gut Teil des allzeit
früh- und dämmerjchoppenftohen Bölk:e>ns abgespielt hat . Zwar
bedenken die Ehroniiien dieselben nicht immer mit liebenswürdigemLob . und ganz l>e ôi ^ders die ersten Kneipen unter Juri Wilhelm
( 1709— 1738) scheinen sich dadurch ausgezeichnet zu haben , daß sie
ungenießboren Wein und miserables Bier ausschenkten . Dazu kam
oft noch schlechtes Fleisch und Brot. Das ward freilich schon baid
und zum Glück besser. Denn 1752 sind schon folgende Wirtschas. en
bekannt : Wolf , Hirsch . Weißes Lamm . Schwarzes Lamm , Bären,Rappen . Weißer Ochsen, Weißer Löwe . Roier Hirsch . Eichhorn,Vogel Strauß . Schwanen, Blaue Ente , Goldener Ädler , Blume ,Laub , Rose . Grüner Baum , Apfel, Rebstock, Drei Kronen . Kante .König David . Drei Mohren . Schlüssel . Waldhorn . Kreuz. Arche
Noah , Post . Sonne, Engel , Fröhlicher Mann . Anker , Darmstädter
Hof , Pflug , Krone , Faß, Zu den drei Schweizern. Drei Könige.Sirene und Drache .

Hierzu kommen dann noch 10 Strauß - und 5 Iudenwirtfchasten .
Diese Slraußwirtschasten halten statt des Schildes einen grünen
Ast oder Busch von Nadel » oder Laubholz über ihrer Haustüre
hinausgesteckt , zum Zeichen , daß der betreffende Wirt seinen eigenenWein verzapfe.

Im Jahre 1843 galt der „Erbprinzen" al» da» vornehmste Gast-
haus der Stadt . Auch der . .Engli che Hof" und das ..Goldene Kreuz"
waren sehr beliebt . „Pariser Hof" , „Hof von Holland"

. „Römijcher
Kaiser" usw . kamen erst in zweiter Linie . Brunn berichtet über feine
Erfahrungen aus dem Gebiet der Gastwirtschaften in feinen „ Briefenüber Karlsruhe" lBerlin 1791 ) : „Auch selbst der Schank in den
Gasthöfen ist schon ziemlich ansehnlich. Denn da wird nicht wenig
gezecht von Bürgern . Bauern und Handwerksburschen" . Und mit
leisem Tadel fügt er bei : „Ich kann hier nicht zu bemerken unter »
lassen , daß es mir scheint , als ob die Wirtshäuser hier zu fleißig
von den Handwerksleuten und ihren Ge.

'ellen besucht würden . Wenig-
stens an Sonntagen gewiß, wo si« sogar auch ihre Weiber mit-
nehmen . .

"
Ein Beweis für die Richtigkeit von Brunns Behauptung, wonach

dem Altkarlsruher sein Stammtisch über alles in der Welt ge-
gangen ist , könnte übrigens auch in der verdächtigen Tatsache erblickt
werden, daß aus einem alten Stadtplan von 1759 die meisten
Straßen mit denjenigen Namen austreten , welche sie von den darin
gelegenen Wirtschaften erhalten haben. Es begegnen uns nunmehrRitter - , Lamm- , Bären- , Kreuy, Adler». Kronen - , und Waldhirn-
straße, wo zuvor Bezeichnungen prangten , die sich nach den Namen
alter adliger Familien herleiteten .

Daß die Wirtshäuser sehr überlaufen gewesen fein müssen , geht
auch aus der Zahl der Wirte hervor . So finden wir im Jahre 1809
hier bereits deren 54. eine Zahl , die sich 1813 auf 77 steigert , um
1868 allerdings wieder aus 68 zu sinken . Man trank hauptsächlich
Vier , das man teils aus hiesigen Brauereien deren Karlsruhe 1843
nicht weniger als 21 verzeichnet , bezog . Aber auch Frauenalber,
württembergisches und bayerisches Bier fand seinen Absatz . An
schwülen Sommerabenden trank der Bürger keinen Schoppen gernin der Geiger '

schen Bierhalle oder . .beim Clever" : man ging aber
auch in die Brauereien von Eisele . Görger Hack . Roos und wie sie
alle heißen mögen . Wein ward auch ' iemlich viel genossen , indessen
es mit Kaffeehäusern noch vor 80 Iahren hier ziemlich übel bestellt

war obfchon bei vielen Armen der „Kaffeehafen " ständig aus dem
Tisch stand. Deshalb schreibt auch Huhn ( 1843) : ... . . es ist auch
nicht ein einziges , nur Halbweg elegantes Kaffeehaus , wie man es
in einer solchen Stadt erwarten sollte, hier zu finden . Die besten
Kaffeehäuser sind die von Rothenacker zum Prinzen Karl , von Kapp-
ler und von Obermüller "

. Tee kannte nur die vornehme Welt . Dies
ist ebenfalls gegen früher , wie männiglich weiß, heute von Grund
aus anders geworden.

Zu schauen und zu bewundern gab es in Alt -Karlsruhe immer
elwas. Sei es, daß auf dem ,Ludwigssee " im südlichen Teil des
Sallenwäldchens eines der ersten unbeyolfenen Dampfboote fuhr
( um 1829) , fei es, daß zwei Jahre zuvor der imposante Rhein »
Kämpfer „Ludwig" in den Hafen von Schröck (Leopoldshafcn ) ein»
lief, sei es, daß die ersten Probefahrten der Eisenbahn auf der
Strecke Karlsruhe—Heidelberg stattfanden ( 1. April 1843) , wobei
„alle Zugänge zum Bahnhof mit Neugierigen gefüllt waren , die »ie
Vorbereitungen zur Abreise mit gespannter Erwartung beqleiteten",
ob sich Kunstreitergesellschaften hier aufhielten , deren Fähigkeiten
zu bewundern aus Anlaß der Geburt einer Tochter des Erbprinzen «
paares ( 1811 ) nicht einmal mit der Erlegung des Eintrittsgeldes
verknüpft war, ob irgend ein Tüftler ein Perpetuum mobile aus»
stellte (1812 ) , ob ein Scheibenschießen oder ein Luftballonaufstieg
stattfand (1812) , ob sich die Angehörigen der Seiltänzerdynastie
Knie aus dem Turmseil zeigten, ob ein Schnelläufer durch die
Straßen raste, ob die Unteroffiziere der Garnison sich als gewandte
Florett- und Bajonettfechter bestaunen ließen, ob , wie 1867, zu
Ehren des Preußenkönigs große Truppenschau angekündigt war,wobei man den „Rappen von Sadowa "

, den König Wilhelm in der
Schlacht geritten, angaffen tonnte — stets stand die Karlsruher
Bevölkerung stumm und untadlig da und harrte der Dinge , die da
kommen sollten. Fand aber gar einmal eine Juftifizierung statt ,wie beispielsweise am 27. März 1829, wo die fluchbeladenen Köpfe
zweier Mordgesellen draußen auf der Richtstätte vor dem Mühl»
burger Tor in den Staub rollten , dann strömten die Karlsruher
in hellen Scharen , womöglich schon tags zuvor, hinaus, um sich ja
von dem traurigen Schauspiel nichts entgehen zu lasten . . .

Wir haben versucht , in großen Zügen eine Darstellung der Ge-
wohnheiten , des Tuns und Treibens der alten Residenzler im Vor-
stehenden zu geben. Gewiß war das Leben in unserer Vaterstadt
vor hundert und mehreren Jahren ruhiger und floß ungestörter
und ohne jede Aufregunq dahin , wenn auch hin und wieder die
HerM der Karlsruher Blaustrümpfe in bedenkliche Verzückung ge-
rieten , wie z . V. anläßlich des Auftretens jenes berühmten Teno«
listen Sontheim , der 1841 bis 1850 und späterhin unter dem unver-
gessenen Eduard Devrient eine Zierde unserer Hofbühne war und
dessen Namen die schwärmerischen Jungfrauen unserer Vaterstadt
aus dem Theaterzettel herausschnitten , um das Papierfetzchen mit
dem Namen des Göttlichen unter elegischem Augenaufschlag zu ver-
speisen . . . . Daß aber ein Mann wie Goethe, der sich zweim «I,1775 und 1779. dalelbst aufhielt, zu dem Tagebucheintraq sich ver-
nnlaßr sah : „Die Langeweile hat sich von Stunde zu Stunde ver-
stärkt !", dürste wohl in besonderen Begleitumständen und Zufällig -
leiten zu suchen sein . Denn verschiedenen „Größen" fener Zeit hat
es In unserem lieben , guten , alten Karlsruhe am Landgraben und
besonders Im Kreise seiner gemütlichen Bewohner besser gefallen als
dem Olympier .

V-

Die Lage des Einzelhandels.
Der Sachverständige des Handels -Enquete - Ausjchusses vier den

Einzelhandel , Staatssekretär a. D . Pros. Dr. Julius H i r s ch -Ber -
liii 'Charlotlcnburg. sprach in der Karlsruher Handelskammer vor
einer sehr zahlreichen Zuhörerjchast über die Ergebnis ! « der
Enqu « t « - Untersuchungen über den Einzelhandel .
Der Enquete - Ausschuß hat beinahe ein Zehntel des deutschen Ein»
zelhandels rund 13 000 Betriebe mit 140 000 Personen und 8 Pro -
zent des Großhandels (3 800 Betriebe mit 67 000 Personen ) ersaßt.Die Leistung je Kopf des Betriebes ist in ähnlich gelagerten Betrie-
ben ziemlich gleich . Der Umsatz beträgt pro Perjon des Verkaufs -
Personals bei Kolonialwaren 22 000 RM . , Feinkost 30 000 — 35 000RM., Herrenkonfektion 40—45 000 RM ., Damen - und Mädchen-
lleidung 28—30 000 RM . , Wäsche und Aussteuer 28 600 RM. , Lebens-
Mittelfilialbetriebe 30 000 — 35 000 RM . , Konsumvereine 31 400 RM . ,Warenhäuser 15 700—41 200 RM . , Werkskonsumanstalten 50 000 RM.Die Gesamtkosten betragen bei Kolonialwaren 15 .9 Prozent, bei Le-
bensmitteln ( Filialgeschäfte ) 19 .9 Prozent , bei Herren - und Knaben -
kleidung 20.7 , bei Damen - und Mädchenkleidung 23. 1 Prozent des
Umsatzes . Der Reingewinn auf dem Umsatz bei selbständigen
Einzelgeschäften der Kolonialwarenbranche erreicht 4.5 Prozent, der-
jenige für Feinkostläden 3.5 bis 4 Prozent, der bei Drogen wird
bei 10 Proz. zu suchen sein . Bei Wäsche und Aussteuer liegt er bei 6
bis8Proz . , bei Damenkonfektion bei 1 .4—6 Proz. und bei Herrenkon-
fektion bei 5—8 Proz. Bei den scheinbar niedrigen Unkosten der Klein -
betriebe ist der Arbeitslohn des Inhabers , auch wo er ihn vermeint -
lich abzieht, und die Verzinsung des Eigenkapitals meistens nicht ge-
rechnet . Der Reingewinn der Warenhäuser schwankt zwi -
schen 8.2 und 7 Prozent vom Umsatz. Der Redner verbreitete sichdann über die Möglichkeiten einer rationelleren Gestaltung der Wa -
renverteilung . Er stellte u . a . einen starken Aufschwung der Kon-
sumvereine fest, welche die niedrigsten Unkosten beinahe bei den
höchsten Umsätzen haben und außerdem den Vorteil der Celbstfinan -
zierung durch Spareinlagen ihrer Mitglieder. Schlecht stehe der
Großhandel , der noch das meiste sür seine organisatorische Durch -
organisierung zu leisten habe.

In eingehenden Darlegungen zog der Redner schließlich dieLehren aus der Enquete . Ein Ausgleich der Veschäftigungsschwan-
kungen sei besonders notwendig , ferner zweckmäßige Verlegung der
Sonderverkäufe . bessere Verteilung der Zahlungstermine. Vezah-
lung der Angestellten nach Leistung. Die wichtigste Aufgabe aber
sei die , das Lagerkapital zu verringern: denn das Lagerkapital einerNation sei praktisch ihrem Betriebskapital gleichzustellen . Alle Er¬
fahrungen müßten durch Zusammenarbeit nutzbar gemacht werden.

Neue Vadener Vereine.
Zu den bis jetzt bekannten, in den Großstädten innerhalb und

außerhalb Deutschlands bestehenden Vereinen und Clubs vonBadencrn , ist nun ein neuer hinzugekommen, „d i e V e r e i n i g u » gbadischer Landsleute in Leipzi g"
. Zweck und Absichr

ist auch hier die Pflege badischen Heimatsinnes durch Abhaltung
geselliger Abende und Zusammenkünfte. Ein ähnlicher badischer
landsmannschaftlicher Verein ist iji Görlitz in Bildung begriffen.Beides entspringt der Anregung des Karlsruher Verkehrsoereins ,der die Badener Vereine beim „Badener Heimattag " in Karlsruhe
im Juli d. Js . dahier versammelt . Damit ist die Zahl der Badener
Vereine in Deutschland auf 52 gestiegen, die Zahl der Vadener
Vereine in aller Welt auf 107.

Alis am Mimlier KttlMlml .
Karlsruhe. 28. Februar. Wegen erschwerten , zum Teil im

Rück' all begangenen Diebstahls ve urteilte die Sirafodtei ung
des Amtsgerichts ten 27jährigen , leNgen Mechaniker Wiih : *m
Grobs aus Knielingen zu einem Jahre , den 4°. iäl;rigcn rer-
wüwe . en Inst llateur Karl Grobs zn 13 Monaten und den
37 Jahre al en re "wi weten Händ' er Wil^ e ' m Eberle aus Knie-
! irgen zu vier Monaten Ee '

n gnis . Die An ek a ' ten hat en
in der Ze '

t vcm Nsv mVr bis Mite Dezember vori - en Jahres
tei ter Zcllulose'aSrik V»zel und Vernheim ^r in Maxau vier
Einbrüche bsganaen . bei denen ihnen Al mewll ? im Wert « von
mthreren hundert Mark in die Hände gefallen waren .

f Vor anzeigen der Veranstalt er .

pabNilik» ?ant>k» «be»f»e . T \t (VtteralAlreftton de» BaMtdfcn 9,>nSe8»
tVflter « hat die . .S « b a kt I a n le a e n t e — « in » viel vom « In »
ben und leinen Wundern von Hermonn Hein » L r t n e r ,» r
rel » iVe »^<i»' n Uraulsichruna erworben . Das Wert wirb für die Olter-
»eit vorbeieitet

x STitr« » irischer In SarlSenb «. Ern Donner » ! « « , den 6. TOflr»,wird nul Einladung des Badtläicn ZtiinstvereinS im groncn Saale der
..vintraait " Kurl Hiellche »Berlin iiber da » Tliema . .Nan Dalmatie»
durch Montenearo. Her,ekvw >na . Povnien nach Süd - Mazedonien " — Ge.
biete, die er als Naft der inaoilawischen Rc « iernng auf einer SfnMi ' »«
fahrt unlängst bereiste — einen Lichtbildervortraa nach eigenen Anlnasi «
wen halten . Der Redner stellt hier von seinem vorlkilirjaen ik̂ ortrage . wo
er in dirbtbescftteni Saal die Wunder de? unbekannten Svanien anizeigte
und stärksten Beifall fand , allgemein in bester Triuneru "« . Hielicher ist
..ein Kiinstler der Mamera"

. wie andere mit Stift und Pinsel. To sleftt
nur ein Künstl '-r und nur ein Kiinstler vermag den Zauber de« Lichte »,
die Kraft und Weiche der Schatten so ,« schildern, die Seele der Land .
Ickaft so,u erfassen, wie er es tut. So wird lein Vortrag auch d 'eSmal
Mir Karlsruhe ein Ereignis werden . Ilm ibn anch weiteren Kreisen »n»
aäualich »ü machen / werden Einlaükarten in bes^ rcinfter Kabl auch k»r
Ntchtmitglieder des Kunstv ' reinS . ausgegeben . ES ist »n empfehlen , stch
bei Zeiten einen Pia «, »n sichern . Karten an der Kasse des Knnftvcrein »
iWaldstrake :! ) . bei Buchhandlung Müller u. Gräff, Kaiferftr. SS und an
der Abendkasse.

) { Ka5nenal3kon,er « der Harmanlekavelle In der kkeftkiall «. ?lm Nonn »
tag . den 2 . M « r, d . I . . ocranitaltet die Sarmoniekavelle unter Leituna
del> Herrn Hugo Nndolrb in der s^esthalle ein karnevaliMscheS Kon?ert .
Nach dem a>» fgest«llten Programm dar ? sich d^ r k! onäertbelulb« r einige
recht unterbaltwme ? tunoen rei-'sprechen . Ein Besuch aus dem i7lnmv
wird eine b londere An« iebun<iSkrast ausiiben . denn n>elrbertibmte Komno-
nisten auS Bergangenbeit und l^ genwart wie Tausa Odenbach . ? trank.Lebar u a m . wenden sich stier dem KnrlSrnber Publik» n norüellen .Der Vorverkaui von Eintrittskarten findet bei Herrn l? ta ^ t«artenkassierBronner nördlicher Stedtaarteneinaanq statt ES em^ ii 61t sich die Lblung
der Eintrittskarten im Borvcrkaiis iV &IkiU , weil d-iele »> Konzert wie die
vjU'hergoganaenkn . anch an diesem Nachmittag ausverka' ist iein wird ,eine Wiederholung aber auS naheliegenden Mriinden leider nicht mchr
stattfinden kann . Man beachte auch die Anzeigen und die Plakate.

>< Grofie KarnevalSgefellfchaf» ..Krokage ' Wie im Voriabr. wir» auchin diesem Jahre der a r o !i e Ball der ..G r o k a g a m st a >t u a ch t-Dienstag den Avschluh des Karnevals bilden . Dieier Maskenball ist
au die Stella t<? ehemaligen Blirgerballes getreten ?llle d 'eieni ^en die
ihre Tanalust im Verlaufe tes parnevals nicht aenllgend fMfhten konnten ,5aben fo eine lebte Möglichkeit. Die Ballmulik wird von der H a r m o n i e»Capelle authesi' hit . Selbstverständlich wird der Elferrat mit dem
Üblichen Pomo a »M ben und dann wird er sich von seinem Hokballett. denLeger - BSbblen . glän »ci-de Tnnzdarblctnrgin norllibren lassen denen
»u^u !chai,e » er auch den gew »l»ilichen Sterblichen , soweit sse Besucher des
Balled fin\ kostenlos gestattet , ES werten aus diesem Boll «' iiberhiupt
keinerlei N<bcui>eblihreu iraendwelcher Art slir reservierte Pläve etc. er«
Hoven Im B i e r I u n n e l werden ab IN Uhr ? chra >nmeln konzertieren
und im kleinen ? aat eine Ia »»kanelle Alle . d !e den ersten Mrokaeebill im
Jahre I !>2» besuchten haben erklärt , er sei einer d ' r stimmunaSnollsten
der Saison g- Tvefen und fo wird eS diesmal wieder fein Der Bor-
verkauf , der wieder gegenüber der ?lbend ?asse ganz bedeutenden Rorteil
bietet, ist in der MufikaUcudaudlung Ariv Müller und hat begouucu.

Aus Beruf und Familie.
tX-lährigeS DlcustjnbilSum . Das seltene fteft einer 40- IäSrigen nu«

unterbrochenen Tätiakeit am biefiaen Medieo - mechanisch n Institut <Un-falltraukenbans» kann heute Herr Tbeodor Andres begehen , «verade in
«er heutigen Zeit tft es wohl berechtigt, auf eine solche langiährigc treueM :t » .*bd ! die Allgemeinheit aufmcrlam »u machen . Herr Andres dalin den 40 Jahren unzählige Berlevt, behandelt , die sich feiner iicher anchbeute dankbar erinnern Möge es tem Jubilar vergönnt iein . auch ierner -tiu tm Dienste der leidenden M ufchheit tätig fein «u könncul
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nenrai» laOOO Zeugnisse. Zu haben i», Apotheken,Drogerien und wöFlöK «»Beut el 40 Pf g . — Doso 90 Pf st-
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SüdwestdeirtscheJndustrie-undWirischafts-Zeitung
Berliner Börse .

, , 8 «rH « , 1. Mär, . tAunksvrnch . » Die Pörse eröffnete <n freund »liÄer Haltung . Die innervolttische Situation , die gestern ver -stimmt hatte , wurde heute durch eine rosigere Brille betrachtet . Der ander Bijrle gcoegte Ovtimrsmuß ans eine bevorstehende Einigung In denEtatKsragen . war aus das Eingleisen des Reichspräsidenten In der sfraaedes Ziotvvfers zuriickzusühren . Außerdem lagen Meldungen vor . die auf« tue Förderung der Freigabe schlichen lassen . TchissahrtSaftien warenoaraufvin kräftig erholt . Auch der feste Verlaus der Newnorker Börsekonnte etwas stimulieren , da man Rückwirkungen aus die europäischenBörsen erwartet . Kallwerte konnten ron günstigen ?lbkadschäkun «e,i imlaufenden Hahr vrositieren . Wenig angenehm wurde der Bericht desÄnstituts für Koniunktursorsckung aufgenommen . Man weist iedoch da -rauf bin . das , ein « Ankurbelung der Wirtschast oft von der Börse anserfolgt ist und das» die Aussichten für eine Besserung der Bürfenverhält -niste im Hinblick aus die anhaltende Zinsverbilliguna und nach Berel -nigung der innen - und aukcnvvlitilchen grc .sert nicht ungünstig erschei .lt .
. 3m weiteren Verlauf machte die Erholung Fortschritte . Tie Speku¬lation schritt ans den ansangS erwähnten Gründen auf fast allen Gebie -tcn , u Rlickkäuser und Deckungen . Auch Meldungen von einer großenAuSlandsbeteiliaung an der Leipziger Krlihlahrsmcsse konnten etwas ftt -mulieren . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf Karben . Kalt - und«-chtffabrtSwerte . Zellstoff Naldhos gewannen 4 , Berger 3 , Salzdetfurth3 .5, Aschersleben 8 .23. Westergcln , Ha vag . Berkehrswescn je 2 .5 . Norbd .Llond 1-25. Ilse , Schlickert >e Z. Rhein . Stahl l .25. Töthr , Aku , Siemensle 1.5. Farben 1.75, Bergmann 1.5, Gesftirel 1.62, Bembera 2.5. Reichs -bank 2, Cfttverfc 1.25 . Neichsbank 2 Prozent . In Spezialitäten wollteman teilweise AuSl >indSintercss >' bemerken .Die Börse schloß zu höchsten Tageskursen . Die freundlich «Stimmung , die angenchtS der erwarteten Entspannung der innerpvlitisch «nLoge auskam , erhielt sich bis zum Schilift . Nachbörslich hörte man weiterhöhere Kurse Mau nannte : AEG . l »0.»5 . Farben IS5 .25, Siemen « KMbis 53, Bembera 157 bis 158, Nordd , Llovo 106, Hapag 10 .1 . Bereinigte
ftoM 102.25 . Nheiustahl 117%, Reichsbank 291, Äöhr 101. Neubestd 8 .5 ,Altbesiv 51.10.

Frankfurter Börse .
. Frankfurt . 1. Mär, . «Eigenbericht . » Die heutige WochenfchluMrsezeigte bei etwas größerer Belebung freundlichere Kurse , Wennauch die politische Situation weiter mit Zurückhaltung beurteilt wird ,rechne ! man doch in der nächste » Zeit einer Einigung und hofft , dah nachAnnahme des ?>onng -PlaneS zunächst eine Besserung eintreten wird . DieKliri ' veränderungen waren meist mäftig . Nur sükrende Werte zeigtenmerkliche Veränderungen . An der Hauptsache bandelte «S sich umDccku >igen . Kausorders bleiben auch letzt noch aus . Der feste Berlaufder Newnorker Börse wirkte ebenfalls stimulierend . Der Farbenmarkteröffnete IV« Prozent höher bei etwa » aröfterem Geschäft . Am Montan -markt lagen ManneSmann weiter lest bei >4 Pro ^ nt Erböhuna . Dieübrigen Montanwerte waren ziemlich still , »eisten aber gut behaupteteKurse . Bankaktien leicht erholt . DD .-Bauk 1 *4 Prozent bcscNiat . Sehr«eil lagen auch Kallwerte , wo Salzdetfurth um 5 Prozent anziehen konn¬te » . Am Elektrvmarkt waren Siemens um 2 Prozent fester . MröhereSGeschäft war in AEG . , u verzeichnen , die auf lebhaftere Nachfrage »u -nächst l Prozent , später noch Ä Prozent anzogen . Di « SchifsahrtSwertelagen unter Fiibrnn » von Havaa 2 Prozent freundlicher . Hapag im Ver >

Kursbesserungen nahmen gröftereö Änsmaft an . So konnten starben bis173 anziehen . Auch die übrigen Märkte weiter befeftte,t . Bo « deutschenAnleihen Altbesiv unverändert . Neubelitz W Prn,ent selter .
Kommerzienrat Friedrich Henckel gestorben .

Rengsdorf Im Westerwald , 1 . März . lSInenberliht .IHeut « vormittag aeoen 7 Uhr starb aus seinem LoroMlv der Gründerder Henck ' i -Wcrk « , Kommerztenrat Kriodrtch Henckel . mi Alter vonsäst 82 Jahren .
Mit Kommerzienrat Henckel ist « In« der «narranwsten Erscheinungenbei deutschen Wirtschastslobenz verschieden . Nach einer arün» ? chen kauf»manmschen Lehre in einer chemischen Fabrik in Elberfeld wurde Henckeleinige Jahre später Seiter eines Teiles dieler Fabrik . Bon 1874 biS 1876n >ar er Teilhaber einer Aachener Farbengroftbandlung . 187» legte Äom -meizienrat Henckel den Grundstein , u «einem beutigen Unternehmen ^ ImJahre 1878 erfolgt « i>ie Verlegung dei Betriebes noch Düsselsors -Stadtund wicter einige Jahre später » ach Düsseldorf - Holthausen .Der Verlust irilft ifl8 HauS selbst besonders <chmcr» lich , «»mal»yt<1v« rtmnt « «. m mmam a ... 1 ^ . .. . . . ^ v rv r*I__ - c. tT*. . ■einlaen Bechen , und «war im « . Januar d H

'
. fein

~
6o (m

"
Xi . V CFriedrich Henckel . der Leiter der Heuclelwerke . starb .

Lelä - nnd Devisenmarkt
tFnnksprnch . »» erlw . i Mär, . «Avnksprnch . » Tägliche ? Geld erforderte 7H 619

i r Irozent , Mvnatsgeld 6'4 —8H Prozent Devisen wenig verändert : Ka .bel Berlin 4. 1915. London -Kabel 4.M .Der VrivatdiSkont blieb nnverändert 5% Prozent .Frankfurt , j . Mär, . _ lEigenbericht . » Am Geldmarkt war ? a »geSgeld gesucht lind etwa 7 Prozent
Am Devisenmarkt Mark gegen Pfund 20.87, arge , Dollar4. 1917. London - Nevwork 4.8595.

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Mfirz 1930 .
1 März

Geld « riet
12 .40 12 .42" 363 7 .377

135 73 .275

Itmttrr » .
Purn Alt
Wt -flnt »
C » la
• »wnlia #
etoiftiolm

ntalim
London

28 Febr
Seid « He!

167 .84 163 .18
1 .575 1 .579

58 .315 58 .43 ?
111 .9 * 112 .16
112 .05 112 .27
112 .34 112 .56
10 .526 10 .646

21 .94 21 .98
5 .346 20 .386

1 Mär »
• et» Bnei

168 .17
1 .58
58 .43

112 .1t
112 .24
112 .."
10 .54 ?
21 .98 "
20 .386

4 . l9r
16 .4
80 .9
51 .06
2 .1

"* "
0 .469
59 .06

167 .83
1 .578
58 .31

111 .96
H2 .r2

10?526
mti

4 .187
16 .37

§i !t
m
58 .96

rtebr
« et» » IUI

19 .401

, ).46 <
58 .955 59 .07 !

Berliner Devlsennotlerancen am Usanccnmarkt

2 .421
7 .387
73 .25
3 .043
fflP
1 .78 ?

20 .8M 20,90h
91 .91 9l09

111 .49 111 .73
80 .67 80 .8"
2 .490 2 .494
41 .81 41 .89

"
91 .91

111 .49 III 71
80 .66 80 .82
9 <185 9 489
41 .79 41 .87

London :
Kai » !
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Malland
Madrid
Kopenhagen
Oslo

28. n .
4 .86

124 .27
34 .88 »«

12 .1 :45
92 .74
37 .49 »/«
18 .16
18 .17

1. III .
4 .8595

124 .23 - 27
34 .881 «
12 .30
92 .75
37 .40

18 .16 ' .' !«
18 .70

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

38. li . i . m .
5 .183 B.1335 - 40

2 .4945 2 .44 - 47

4 .1912 4 .191

Tagt . Geld 7 - 8 '/«% 7v*- 9W .
Monatsceid 6 .« -8 .9% 6 .n -6 lis' i,
Reichsbankdiskont : 8% (seit 5 2.30)
Privatdiskont bv «

Züricher Devisennotierungen vom 1 . März 1930 .

« »»««
London
« cn>»»rl
velglei ,
Italien
EtNwien
Holland
veelin
Wien

t . 8
20 .27
25 .19

518 .32 '/!
72 .20
57 .16
63 .f 0

?07 .77VS
12366

7301

Stents .
Cll *
« oixilh.
Soli «
P » ,
Wart «
Buda »

■J8 i
13910
138 .65
138 . 72 '/»

3 .75 ".
15 .34 '/,
58 .07 -,*
90 .60

1 8
139 .12
138 .73
138 .75

3 .75 '/.
15 .35
58 .07 ',,
90 .60

Bei««»»
Vtden
Äontlan
Butaie «
Helftnas.

Boen »»
Japan
ölt .rite

kägl . weld I Pro ». MooatSgeldPro, .. Dreimonat ? geld 4
«enden, : cuvig .

l . » .

13 .04

lJiv ,
IT

Pro ».

am 26. g« blu « r
luptV ie gleich 100) , siel

Di « PreiSinder ^ sfer der ..Metallwirtschast ' stellte si? am«Nif 116.6 g« g<n 118.1 am 10 . Februar sDurwschnitt 1ÄOO 16 <tl <also um 1.4 Prozent , ftiit die einzelnen Nietalle wairten sohlende Ein »« l ^iiij >« xsis-I« rn errechnet : Kupser 127 7 (127.7) , Blei 125.0 ( 181.» ) , Zink 71 .(76 .0) , Zinn 33.2 (96 .4 ) , Aluminium 132.0 (132.0 ) , Nickel 107 .7 ( 107.7 )Antimon » iL 00 .4 )

PrämiensäQe
der Bankfirtna BAER & ELEND . Karlsruhe .

« M.a .tfnn .
Danatbxnl
SYntfrfirVI
« DISloNIo
IrtSbntT
ti . ffvsai

Wr , Z»r
V- •1.

l , iv »

2 ZV«
2 3 "«
ZV. 6

Metsentlech
^ »rbenlad
» a »a ,
H»n «el«gel
Haepene»
Lia» » , - s>
Manne »« .

"?or»d.Zt» l,s
cta »,
PhSnl !
Rbeinftabl
Siem .Halstl
gell »Waldk

öerlmei ' PrnHiiktenbörse .
Berrw . I M5r , t ^ nnksprnch I Die Preislage flir Brotgetreidedat . . Im Viergleich , u Aitern keine nennenswerten Peränderunoen an '»ii -weilen Die amerikanische Festigkeit bleibt im Berliner V e i > e n geschaltlzne TtilSruck da Liverpools Ansang schwächer war und hier enttäuschte .^ LieseruiiaShandel bäbeu Deckungen auf unkontraktliche Qualit ^ ieirb" SnfflngdnotterunBfn etwa » Uber 1 NM . befeftichn können Die heuti «gen Anstellungen umfakteu » cht «an « 3C04) Tonnen : sie entsprachen nichtimmer den Anlordcruimen
Reim Roggen waren für beute Kündigungen in Höhe von 17OOflTonnen erfolgt Die Ware ist mit wenigen Ausnahmen lehr gut un »Miwer uns wurde von d? n Ztüdungsflimen ausgenommen Im direktcirMarkt landen prompte und Miir «an «ebote n > letztem Kurs Unterkommen .Mai und „Juli waren von nener i^ rage uuterstiivt und eröslncten leNer .

» r st e bleib , riihig i> iir Hafer besteht nach der K iist« siir d n Export« egebr . Lieferung st/ll . lpdte Sicht mäßig böher . Mehl ist nur , u ge.driickien Preisen unterzubrinaen
. . . iffnukivruch . » Amtliche Produkten -Notlerunge »( für Getreide und Oelsaaten je 100» Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ' :W - i,en : Mark 7S- 77 kg 2W- 2Ä2. MSn 241- 244 .S0, Mai 255 . Juli
^ JL & V Roggen : Mark . 72 kr 158—163, 73 k«Warthe - Neve 165 eis Berlin Br .. Mär , 162- 162.25, Mai 171 , Ins « 17150 .Tendenz : prompt , geltiiht . Lief , stetig : Gerste : Braugerste 160- 170.Futter , und Jnduftriegerste I4i>- 1 '̂

, Tendenz ruhig : Safer : Märk . 12*»16130 . Marz 129 u « r Met 187 .50 & . Juli 143.50—144 G . . Teuden ,

S>Mftorifl « 6stn 21- 26 : kl . Speiseerbsen 18—21 : Fiittererbsen 16- 17;Peluschken 16— 18^ 0 : ? ckerbohnen 16.25—18.50 : Wicken 18 .50—23 : blaueLupinen 13—14 : gelbe Lupinen 16—17.50 : Serradella , alt 24—29 : Ra >s .kuchen 13 .50— 14.50 (Bans «8 Prozent ) : Leinkuchen 17 . 10—18 . 10 ( BasisTrockenschnid « ! 6 .60- 6 .70 : SoiaextraktionSIchrot 13.40—14 .m(BasiS 45 Prozent ) : Kartofselslocken 12.50— 13 RM .
Leklsektviek - und Nutzviehmärkte .

, , Kre ' dnr . l Mär, . Sckwrlne . Zufuhr 460 Stiick und zwar 380 Ker .kelund 80 Läufer . Merkel kosteten 36- ^ 5 und Läuser 50—SO RM . proStück . Verkehr lebhaft alle ? verkauft .
. W - l» Sb« t . 28 Febr . viebmarkt . Zugeführt : 85 C (fifen . 17 Kühe .2 « nibinnen . 11 Rinder , 5 Kalber . 24 Läufer,chweine , 560 Milchschweine .Verkauft wurden : 13 Cchfcii zn 380—800 . 10 Kühe zu 180—560 , 2 Kalbin .nen zu 445—5o0, 5 Rinder zu 300—445 , 5 Kälber zu 285—300 , 24 Läufer -Ichweine zu 120—165 und 530 Milchschweine , u öS—HS RM . Berkekrund Handel auf beiden Märkten gut .

Sonstige Märkte .
Ma - debur « . l . MZrz . « elfizuckcr ( einlchltehlich Sack nud TerZrauchs »sieuer für 50 Kilo brutto für n- tto ab Verladestelle Magdeburg , innerh .ilblO Tagen S6 NM Mär , 26 .50 RM . Tendenz rullig Terminvrels « siir Weisi -Ki ? ^ ligkl . Kack frei seeichisssette Hamburg für 50 Kilo netto ) : Marz°z 8 .75 G . Aug . 9.25 B .

Tendenz lietig- , American Middl llni ».Standard Äi. mm loco prr engl . PsirnS l«.»S Dollarcenls .
>,^5? '

.
" n a, >̂ u « tspruch . > Baumwoll - Terminnotl «r » «<>eir( II Uhr ) in Dollarcent : Mar , 15 .68 G 15 .75 B , Mai 16 15 G 1S2S

ffl'
*
17 ai S fl ' ® ' S; 86, Dezember 16 .09 G 17 .01 B .

'
viannar l/ .Ol G 17 .04 B . Tendenz : stetig .

NaumwoveröffunnqSkukfe ( in
s « ä fer

' Ui 3u " *" ■ " a "" 3 -

Berlin . 1. März . Metal . no , »erunaen für i« 100 kB. Clektrolntknvferprompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Wer »einigun , s. d. Dt . Elektrolotkupfernotiz ) 170.50 RM .
München , 1. Man . (Eigenbericht .)

lerne
wie ( r irti ircx lutiucitBi laiicaniT weroenoen vage o« r ^ ertilindustrie ziterwarten war , wesentlich niedrigere Ergebnlffe als im Vorjahre au » ,weifen . Ts wurde befchlofsen . Sei der Baumwollspinnerei Kölberm .:' - rkeine Dividende Ii . V . « Prozent ), bei der Spinnerei und Weberei Pser -see , Prozent ( i^ ö . 13 Prozent ) , bei der Baumwollspinnerei llnterb ." ise »5 Prozent li . B . 10 Prozent ) und bei der Mechanischen Vaumw ^llsrin »nerei u Weberei Kempten keine Dividende ( t . B . cbensallS N » (l Plozent »
! ert ^ e »

e Generalversammlunacn find auf den 21 . Mär , ein -

■• Ich und Staat
28. 2. 1. 3.

W6t. Schuld
I —III

Neu besitz
fi Xt . Wert ».
6 tto . 6. 1000
R 6Io . I—5 $
7 Wei(Mnnl .2S
6 Reich 27
1 m .Srtrnti K
fi Baden V
6 ? »» . 27
6 Lachsen 17
7 Klüt . 20
k^ ,T .Rc«» »p.
It . Tchnhgeb

5 Rti .M .« .
«% Aarben
I»« r .Psand

33 «)
8 tto . 17
8 dt». 50
R St ». So mm .
5 Bad . ü . Jt .
GQtt.Si .OTtim

Ausland .
5 Ulej . abg.
4 Mcx. abg.
4>>>cesl . S .
-I Goldr .
4 Kronen».
4% Silber
4 IDrt . ?ld .
4
4 I .SBnnS.II
4 T . Zall .
Tilrt ..S!orc
4>/j llnft . 13
414 Nng. 14
t tlng .Goldr .
4 Jlroiimt .
5 Telmorit.
4H So. abz.

Verkält rtwart «
?t ..(5 .| .» ert . xll 113V.1 159

61 61 .1
B.37 8 .4

9l
'
b 91 .5

lyi 97.2
ö7 .4 B7.4
U/:2o
747ö / 4 .ü .
76 / 6 767
7t».7o 7o 6
77 .12 77 .Ü
39 .Ü 99 .b

i § 2 .9;

^ / .75 67 .5
10i «/. ltl

102 .5 lOi »,
95 95
97 97
91 .8 91 .8
18

Wart *
19 . U 19 .5
J.4 .6 14 .2
39 .8
28 .9

5 .37

\ y
6 .8
68

IV . ^5
24 .7
27 .4
25 .9

2 .62

40 .2t
28 .U

2 .8 >
d .62
5 .4
6 .Ö
6 .6
6 .6

24 .5
277 -
26 .2t

2 .6

« an . iotn (&. 157
bau »»» 40
It .Pi | .8 .» «t 82 .5 8
7 SieichSS. 09 .62 90 .1 '.
Hnmb.Pal .' tf . 9 > 102 ' '«
.̂ arnb .to 'tib . 7 z 25 7j
Hamb. slldam 168
(toitln
Neptun
M. Slont>
Sdiont '-mg
Süd . Tisciib.

145 .5 146
107 - , 107 »'
103 ' /» 10 ^
4s . 7o 46
114 - l. 114 --.

Bank -Alitlan
SISra
Vov. Bant
VI . ei. Werte
Zil . s. Brau
Bariii . B\to.
Ban .HlivB .
„ Berel » »

Berl . e'disac/ .
(lommerzbt .
? anz .? ril>.
Darmst .Bt .
D .Asiat.Bt.
Te .Ti .iLt.
? t .» n» 71.
T .Nebs .Bt .
SpWit .fl .
GotdaArnn »
kur .Jnter .
Mein Hn » .
Mitt ? od .T.
Lftbont
Lest. Credit

120 .5
148
130 .5
143
129
144 5
149
1Ö4
1- 4 .5
11 . 1«
23 3 '14
47
148
139V«
102 .3
14 - ",«
120
5 .3

134
215 -,«
37 zö
30 .29

120 . '

130
144 .5
129
144
149
184 /
15s
HSV .
235
47
148
139
102 '
149 ».
120
6 .6£

134
214
37 37
29 .7s

134 -

vom 1.

Pr .Soden
9ieid)46aut

reoitot
Siidd .vod .Cr 144
- iidd. Tiitt . 122
Bbt . Hamb. 134
Wiener ißlB . 12 .12 12 . 1

Induitrla -Aktlan
Sleruniulat . 109 -
« »Infi . Gl. 97 .75 97 .5« .ii .U . 108 .5 HO
91. (f . a>. 164 » 164V«dto. Vit . B
« Ifen. Arm. 174 171
Ammend. P . 141 14 ;
« schass.Briiu 159 .5 l 0 |
flfitiaff . gcnsl. 149V«
« ■jfldb .KSl . 76 77 .
Baer 4 Stein 110 Hl
B° l»r Match. il8 11 «
Bamb .Mäl ». UOV« III
Baro ? Walz 51 61
B- lalt 3 / 36
« »« ' . v !°t . Q 87 7 -
BaorSVle, . 70 69 .
A P Bemb«. IM ' » . d
» eraer Tsb . 302 >>« 30 .
Beram . (fiel . 199 20

08 6/ .
Ceti . » In» . V?3. , ? ? '
181. Mos » . §

7 .
Berti . Meff. f ? :"
BrauIiAUrnb . }? ;» tt . Brit . - ht
Stich » . « . bi 61

liQ 13iBrem .Bult . i uQ ik
Brem .WoIIe 12 / 12BtowiiBovrri 74 74

'
Budern » R. —
Va!mon A»t . 17 17
<5a»ilo » I. 61 61
ttfiotl . tOnff. io4 % 105 .t

dt». 50 %
Cll . Du «au
Ch . Heyden
<?b. Kelfent.
vd . Albert
kr!,ade
vone . Bet «
vone . Cbem.
vone . Spinn .
<rt . Caontch.
« t . i' inot.

Sittich 252 252
? aimIerSen > - il .al
33t. AN . Tel . 116 .5 116 ..
? ». Asphalt 1«:7 . -
Xt . Ponti .®. 169V«

"
<2

? t . P!rt9l 101 10 i
Tt . Ante 77 ' 9
Dt . .» » bei 61 .5 6 . 7b
Tt . 1' inolWI . 241V« ^4J .C
7t . Lo» 26
Tt . S » achtb. 91
Dt . itjleflri 81 .75 81 .7:
Dt . Stein,, . 1/3V « 1/cV «
Dt . Don 126 -« 126V
Dt . Wolle
Dt . Eise,ib.
Tortm .Attien
„ Union

Dr .Schnell»».
Düren Metall
Düff .Malch.
Tqiterlioss
Tyn . '.Vobel
vaeft . Sal « — "
kkilenburg » . 64 .25 64 .26
Eintracht 146 146
eis .« » rotta» 58 55

W5 .f185
185
üä
60
324

,
1/ .87

46 4v .7-
148 14 /

61
60
49
322

68 .62 69
21 212
239 -.« MU
8a 84
134V« 144 V.

30
92 .5
76 .12

30
94 .fe
77 .6

» 1 1. S.
« Isen». Bett 176 "» I/o » ,« l . Liese «. 160 >.« 163« ' . Vicht Kraft ld / 167
Enaelh .Briu ^16 216V«
Enzing . -U. t>«!. /5 8 ^ .^!.Etdms ». 92 .76 9 ^Ttl - na .Bam » 110 .5 110
Sschw .Bq . 207 20 ,
Eff. S 'eint . 136 139
!sal» b«.Li » 64 . 12 64 . 1«.
7̂ atfenttein
Foradil
h .S .ssarde»
Feininte
sfeldm. Pa ».
gelten « « »!.
Möth .Match,
stord Moloe
friede .Hiltte
fltie » » Spsl .
Friste»
Sg .wteilin ,
Gels. B» .
Arnlcho»
Sermanla ? .
SerreSb . El .
wrl .s.e.Unt.
Wirme» Ho .
Gladb .Wolle
« la « Schalte
Sloitenst .

121 .0 126 .6
16 .5 16
16x >U 163 -
69 89
1/6 .5 177
126 '* Ud .l
37 .5 i/ . ,
190 194
156 löo

44

CnitzTreitt .
» tippet»».
lahmener
Laurahatte
Leipz.Riebe«
Leopoldlsie.
Linde« « i ,
Lindström
Linqel Sch .
Linuner » .

28. 2. 1 . 8.
105 "« 10» ' «
125 ». 127
164 165

lZo
'

5 131

170 ". I7l »i«
576 576

78 77
Lud» , l' oenit ib8 5 170Loren, Tel. 125 126
Lüdenscheid 64 .76 —
Magien « 22 22
ManneOm.R . 103V, 106 V»
ManSsrld 103 »« 104 >.
Moschb .Nnt. 44 .3 44 87M .Bnckau.iv . 125 12 ?M - l -Ht- ' te 175 174M. W. Lind 96 9 .-. 0

!S 144 .
3 «.

137V« 138,5
62 62
149 l &O
1J2 .5 ljl
168 .5 170 ".
183
1 * / 128
199 . 19 /
30 .25 30 .2 ;

WltttfniisStÄn 133 .6 j.3 . .c
Goedhatdt 184 18J
Goldschm. 69 .6 b9 .5chiltl. Wog, . iui 102
Gritzner — 41
Srofth .wedst . 178 178
Groszmann
Oieün & « Iis,
Geuschwitz
Siianowert «
Sundlach
Haberm . 9 .
Hacketh D.
Halle Masch.
Hanib. dl .
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .wammt 78
Harpenee 76

183 .5 '. 84
d8 .o 687 !
62 62
84 84
106 .5 106 .!92 V2
88 .5 88 .5129 .5 131 *1«
101 v« 101

37
/ 6
16

k>c>wlftSti. 132V,
Heilm. Vittnt. 9b
Hemm. Aem . 67 .12 S07t
Hilpert M.
Hindr . Auss.
Hirsch Siips.
» irschb . Ld .
Hoesch
Hossin. St .
Hohenlohe
Hol ;» . Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
S .M .Hutsch .
Vor . Hutich
Ilse Bernd .
Andustried.
Äeseti.!,
ctü«. i
Junahan »
« al, !a Porz .Lall (khemie
» all Uschi.
Sarstadt
Slii ^ner» .
Snorr C . H .
SSHlm . St .
« olb ^ Sch.

118 118 .58^.25 80
115 115
81
110 .5 110 ' .»
69 .5 69
88 88
96 96
62 61 .7c
151 .5 152 .t
63 63
95 .5 96
242V« 246

11 I ?
130 .5 134 .5
42 .5 44 .2t
57 75 Sti
1S8 .6 159
206 '.« 207 .5
128 130
103 103 ' .
170 .5 160 . J.
64 64
130 129v «

ffollm. Iontd 36 .25 36
« Sln .« eueff . 107 108
SSInee Ka » 78 .25 78 .2 .
Sört Gebr. - 53
» » tt (Fl. 110 110
« rauA & S *. 63 69

Sota «
. . Zittau

Viert . Wolle
MelaUges.
Metz . -Sanfsm
Mez Söhne
Mia »
Minimal
Mittel ». St .
Mix ^ Seu .
Monteeatini
Mot . Deutz
Mitth . Bg.
Nation .Auto
Neckar » te.
« dl . Sohle
Nord».Ei« '
„ Silin ntil
. . Trit .
,, Wolle

Nbg.Hertul .
^ ». -Bedars
0 b. KotS
»to. tSenuß
cernstein
Lpwerte
Phönix B» .
Phönix Brt .
Pintsch
Vittler Wt».
Poege et.
Poege SotM -
PSIYphon
Prenhenzr .
SiadrbergEr »

1715 170 .5
54 . ,5 o* .a /
147 .6 149
107 .5 109 ' .

82
~

84 .2t
128 .5 1^8 .o
111 111
131 .5 131 .6
120 .6 121
t6 .o2 36 .2?
70 .26 70 .26
103 .5 103
18/3 19 .8 /
131 lji
146 .5 14 °
112 .5 112 .6
179 .3 18J
bi 63
85 .75 86 .5
29u6 29 .25
79 79
ioO 100 .6
86 .87 87 .23
73 / 4
205V« ülO
ICO . 101 ".
67 .3 66
1- 0 .5 150 .6
163 153
18 18

275 276 .5
120 . 5 120 .517 .5 172 .5

Ha»>N>.ffar ».
Reichelbräu
Reichelt M .
Rheinseiden
Rh . Bräunt .
„ Eiettr «
„ M «del
, , Stahl » .

R . W . <f .
„ Wests .« .

RW .Spten «
Richter Dav.
Riebeck -Mont
Rodder -it .
Rosenth .P .
RÜtzer«» .
Sachsen» .
rSchs. « ntz
S .. TH. PII .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Lal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotii
Schering ch.

SchieneidrSu
Schl. « et « .A.

2S. 2. 1. 8.
- 72

2 ? 6 238 .5
40 .3 606
lt -8 160
229 '

fJO14JV«
73 73
114 ' . 1 > 6
176 .3
10/ K8V .

— 09 .0
162 163 .6
96 .75 '
716 716
67 68
76 .87 76 6
97 b8
68 67
ilOV« HO
6 » 6/7 -
162 .5 -
Iii lllv .
3a3 3v8
112 *1« 113
131 Iii
310 . 310
160 .5 ib0 .3
705 72 .76

Schl .B .Beuth 119 .5 IIb
Schi. El . 8 . 163 164
Schi . Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Sch. llremer
Schultert ei.
Schulthelst
DchwelmEif.
Sieg .Toi .w.
SicgersdWerl 52
Siem . Gl. 1^4

152 152
1 <:.6 Ii .6
100 100V«
223 .5 2 * 3 3
70 71 .26
185 18 /
267 2/0
128 128

775 -
51 .75
133

Siem .Halste 256 .6 261 S
Sinnet A.^». 113 ii3
Stadfurt ch. ^4 (j 24 .^6
Stell .Cham
Stoit & So.
Sticht » g .
Tiolb . Zint
Stollwert
Strals . Sp .
Stid ». Zmd.
Sil Mi. Zuck.
TveuSta
Tel . Beil !»

62 :25 6 / 6
0 / 87
99 .75 102
9sL 99 5
lLii « 100 .-
230 4t »

157V« 159V«
339 339
6v .76 69 .7s

ThStl Cd
Thiir . « a»
Uetz » »in
Iransradio
Tuch Aach .
Tüll KiSha
Gebr . Nuger
Union chem.
lln . Diehl
Bar, . Pap .
Bcr .Böhler «
„ chem.Ehar v3 .37

It . Nickel 149
„ Flansch.
„ Elan,st .
„ Bothania

Jute v .
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland

28. 2. 1 . 1

129v « 129 .5
158V« 157 1'»
127 v« 12, ».
108 1^6
49 26 .639
40 .25 .

117 .5
135

149
170 . 16 ?102 .5 iu3
100 100
40 4J . U
29 i ;9180 ig ,

Schuhs.B« 36 36
Stahl » . 10l >% lOl ' i.

163 .0 163 .t
ti -6
70 69 12
K20 218

.. Zyprn
» iti . mx .
Vogel Tel.
Boqll .Masch.
lOolgt Htssn .
Wanderer. Q. ■ 46 .12 45 .50Wass .Welsent . 13 .1 13, * .ilkocil « 71welteteg . ^ 8 5 fof
Dicking 114 ' /, _'̂ VicSloch Ton - ^
Witzner Met. 73 .5 75WiitenerGu » 40 5 40 25Witt . Tie, lu 3
Zeitz -Jtou
Zeitz Mall ». US 113 .6
ZeUp .Bet . 101 iOl
Zellft.Waldh . 203 207 'U

Var»lcharur,gan .
Aach .M .F«ue 276 275
Mannh . See . 70 69 .5« ordsteru 241 240
» it«. « ÜB- 2010 2008
Bin . Feuer 425 430

Kolonlal -Warta
Dt . Cstasrita 114 .6 114 .6!>. eu.Guiuea 39 / 392Ctaoi 56 66 .26
8 exkl . BeziiuSrech «.

Berliner Termin -Notierungen
28. 2. 1. 8.28. 2. 1 . 3.

HW.s.Strt . 111L H8 ' i.
Aiiii .X.Votalb lc5 -
D.üieichdb .B, 90 .5 90 .75
Hamd.Patct 99 .5 103dto.Hochbahn — —
Hamburg -Sil ~ —
Hansa Tamps ~ -
Siordd. Slot)» 103 *" 106
Ctoui Minen 56 .12 67 .87
St . s. ibtau 144 5 129V«
« llg.D.Stedit 121 % 143
BarmerBant » 129V« 12oV«
« ag .Htz.Wech 144 .5 144 .3
Ba?. !i>ereinht 160 160
BerI .Hdi«ges . 184 186V.
Commerzbant 166 .5 13v
Darinsl . Banl 23o ^ 237

ix -.DI.St . ^ 8 .5 1 -. ÄV.
T «e»du.!vant 1 >̂9 y lsO .3
tl .ft .U.
Al!g .EI .« es.
Bar, . Molore
Bömberg
Bergm . El .
Berl . Masch.

10/ *;« 10a
164 -,« i 66

164 158

ff

170 *1. 17 * */«• " ' 1U2J'.
24j

Et .Conti O.
Et . Erdöl 102TI .Liuol .Wte 243
Dt ^ Iialchiiic » —
Dynam .Aobrt —
VI.Lirsrruiig 160 »/« 163 .5
Ei .Vicht.Krast I63 .O 16ü
Essiue T̂teint 138 , i41
Fatbenindus 1621 » 166V
Keidni. Pap .
Fellen -GnUIe
Geiscnt .Betg
Ses .s.e.Unter .
Goldschmidt
Hamb.El .Wte
Harpen .Ber «
Hvejck! Ltahl
Holzman»
Holcldelr.

1/6 .6 1/8 .
12 / 128 .6
138 1 .59 .0
169 .5 1/4
69 .5 7o -2a

- 132
133 133 . .
IlOV « llo *.
9o
153 .5 156 .5

Buder » »Elsc> 74 .25 75 5
Eharl .Wasser 104 V» 106V.
Eomp . hlspan - 323 .6
EontiEaoutch 149 .0
Taiml . 'Leui 37 .62 38 .5

ylse Bergbau ^43 'f« !e46
» aliAlchetvl. ^O/ .o ZU
« arftadt 129 .0 129 *4
Slöcknerwerte 104 IO j V«
SSIn -Nenelse. ' I08
Mannesman », ^ 6 5
Ma »«t . s>ee, 10oV« iOo
Masch .Bau
Meiauges.
Miag
Mitteistahl

M «» teEatin

45 .25 »4 ^ 2
HO 109 .6
129 5 130

56 .5 567o

1 . 3.28. 2.
Natlou .Aut« — _Nordd . itioUt 86 85
Lberdedars — 73 . "5
cderfchl .Lo» 100V« 1^ 1 ».
crensteiu 7373
Lftwerte 208 .5 210
Phönix Berg 101 10 ? - -.
Polyphon 2/5 .5 2/7 o
»ihein .Btaun 239 5 2 ^ 0 4
dto. Eiettr , — 142 .
Rheiiistahi 115 -4 117 *>»
9Wff . 177 5 180
RicbkckMont.
Ri>tgerk>wtr .
Salzdelsutth

97 . 3
7575 77 .5
364V« 369 .^

Schles .El . ,, « 162 164 .5
dto . Portland 130 .5 156
Schub . .Salze , 223 .5 2 6 :
Schuckeet El . 18öV « IgZ
Schultheih 269 272
Siem . .Hal »te 264 2i4v «S
El 'flli 'ta 340 .yt j
Thiiringrt « » 130 lil
Leonh .Tletz lc8 168 >
TranSradio — 130V «
Ber .Klan,stos — -
Scr .SI »HI» te 10Ü 102 '/»
Westeregeln ~ 214
Zell Waidhof 203V « 208 '4

Dauticha ttaaltpaplar «
1. 8.

Kl . Wert ». 90 1 =S
6 % ReichSanI . b7 tO
Schatz »» » . 23
Äad . Slaat «»nl.

Reick,»».
Aiidefttz mit » bl.
Neubesttz ohne ,.i% B- or . Abt. * .
4% Schußgeb. 14

8

74 .25

51
6 .45

2795

Dauticha ttatftaitlalhan
t % Berl . 24
6% Darmst . Ti
7% Drr »d.St .« .«
7% ffrants . 25
Heldelbg. Stadt A. 2t
S Vnd » ig «h. St .A .A -
8?s Main , « .9t. 20 -
l # % Mannh .« .« .» -

Mannh . 31.91. 38 88
6% Mannh . « .* . 27 74 .75
8% Sforjl ). 2« 88
8% Pirmalen » 26

Sachwaetantalhan
(ohna lln »)

H Bad . Hai, 24 18 .55 Baden « . St. -
5 Plandbriesbt . « Ol» 2 07i>» tojtr . Na >t» l>. 23 l r 2D Heioelb. St . Holz
6 hell. Btauntohi .
6 dess. Boit »». itoggIi Mannh . et .Sohl .2Z
» » 141*. Hup. ol . 24
5 Preust . Sali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hqp. 24
6 Sachs . Roggen D
5 Siidd . Frstio . Bant

ptanddelata
8 St » , .HUP. R . 3

24 .60
6 .C0

11
/ 0

2 .3

9 .10
-..i.0
o .lO

94« ». Htz». St . 24- S 94
« h. « , » Bant 5—S 94
4K Anatol . I .
4Vi « natoi . II .
3 Lalonigue M.
:>Tehuaut . Z

Adea
Bo». Bant
Bt . s. Brau
Satz.
Wurzburg

Bay .Hap.W.Berl .Hdisgrs .
Daualbl .
Te .Di. Äant
DreSdn .vt .
Frants .Bt .
Fr .Hilp .Bt .
Fr .Psd .Bt .B.
Lest. Eredit

lanIt -Allil » «
120

m

23 7 .147 .3
143V«
101V«
14^
14 j
^9 .8

120 .5
löo
14 ^

is

lii
149
lul ' i.
14J 1«!
139 .5
29 .0

vom 1. Mär »
28. 2.

« s,l, .H,p .vt . l40
iliclchSvanl 289V*
RK.Creditbk. HO 5
Rh . Hup. l63
Slidd .Bod .Er 14Zv,
Sildd .Het . 122 5« estb . ^4

"
Wiener Bt». 12 .12
Wtb . * « . 15CV«

1930.
1. 3.

140

110.
13o
143 .r.
122 *i«
94
12 .12
1.50 V«

Trantportanataltan
Bad . Lotalb . - -
7Reich »b.B^ - -
Sapag

- —
ridclb .Str . 42 ^

Lloyd l <. 3*i« t05v ,
Indöotrla -Aktlan

LUtMnbM .
Btau .Psotzh .
, , SchwSlotch
vichd .Werget
A.E .G .S «.
Bad . Masch .

Turlach
Bapr .Spieg .
Bergm . Eiet .
Brem .Belgh .
BrownBooert 127
Viirst .Erlmlg ^
Ecm .Heideib 125

42

133
162
164 .

135
69 .5

o2
~

244
Iii

162
164

136
7o

61
128

125 V«
TainilerBr », jb .62 3o .2t

102
146
1/3
92 .0

Dt . Erdöl
G .S .Sch .

„ Verlag
iillciip .iuld .
El . Lichl n.St .
El . Vieler .
Emag
Eu^ -Unlon
Etzl. Masch .
Etil . Spinn .
Y.G . iVarbrn
Keinm . Aett
Kelten Guill ,
Frts . Ga » —

" 5 "
„ Masch .

« ciiiua u. Ca Zy
Goldschin . »,4
« titzner -
« rUu u. Bils . . 88
Haseum . Fts . t.26
Haid u. Neu d
Hammersen
Han | w .7; iiss.
Hesse,Masch .
HU» , Annat .
Hirsch Snps .
Hoch » . Ties
(mljuionn
dolzvertoht.
Inag
Aungh .Nebr .
Äg .Saiser «
» Ie>u ? -! anz
Snorr (l . H.

1.01 *»
! 4dV,
173

- 167V ,

85 85
33 82
30 .12 -
. lu 210
162 163V-
80 .25 »o .2^

- 129

31
69
40
lo4v «
12b
27

85 .25 -

P4115
88 .5
96 .5
el .5
91

116
118

114
115
88 .50

91
_

115
il7
170

« öl» & Sch
Sons .Braun
Srauft »1 Co .
Vahmepcr
Lechwerte
Lud » .Wal ," ■<<■(»
Metallg .
Met . tinodt''' et Sohne
Mio ,
Mot . Dormst .
Deutzmotor
Lberursel
Neckar» .Estl .
Lest . Elsenb .
Ps . Nah . » .
Reln .Mebh.
Eh . tO.Borz .
RH.E .Mm .
RöderGebr .
RiitgerS » .
Schlint Sa .
Schnell , St .
LchristTtemp
Schuckert R .
Schuh Bern .
Seil Wollt
Siem HalSte
Sinai ea
Siidd .Zucker
Thiir . Vies.
Trit .Besigh .
Ber .Eh .^ ts.
Ber .D . cels .
Ber . ^ ast
Boigt HSssu .
Boltohm
Wadh ^ Ftetzt .
Wölls W . Ps .
Württ . EI.
^eilft .Aschass.
dto .Memri
Zellft .Waldh .

»4oa «an .
Eschw .Betg
Gellentlrch .
Harpener
CXtf« St . 9t.
SaliAscherSt .
Sali Wester .
Malinesin .
ManS >Ieldee
Phönix
Rheinstahl
Sal , Heilbr .
Tellut » Berg
B . Stahl » .

28. 2. 1 . 8.

60 6?
. 3 .5 63

1C5' < -
91 .0 91
107 .9 107
108". -
42.3 42 .t
83
128 128
tO tu.
71 71
45 116
13u .5 l30 .t

16 .5
113
79 .75
141
118 .5

85
~

116
183 .5
36
56 .5

159

16 .7t .
' 13
76 .87

118 .6
7/ . <■(.
bo
40
113
lc8 .5
36 ..
66

159
lob 5*
lOEV «

f £ .7 .
44
/

24 .520
N»
85
92
97

126

Aktlan
200 205
1361 « 137 *1.
132

65

92
"

9 /
160

206 ' ''

242
£C6
2C8

244
2v 9
212
lOo

207
111

100 .5 ' 01 .6
Varilcharungo -Aktlan

9!!linn,ocr (. 1V1 197 .6
tT-routf . ANg.
FranIs .Neue
^ ts.P 'ickrers.
Krantona
Fra »I.3>!tler
Maniih .Bers .

207
ill

3 . 64 43 .3t.

145
435

Berliner Freiverkehr
St . s. Moni .
Becker Stahl
Dt . Gosoiin
Di . Lastauto
DI Peirol .
Faber Blei «.
SlUckausBrthI
Gtotztr .» tanI
Haagen -Rött .
Hann .Wag g.
Ha,na l'lotzd
Kabel Rhetzdt
VetchktlNipp .
Vinte .Hosm .
Mauali

1. 3.
125

6i
483

119

12 ^ .5
40 B

, 58
3 .75 - 4

185
68

67vj - 58V «
205 a

Msch.u .Srm,b
Dt .P .Mayer
MuueiXassee
National ",,Int
N.voixnges .
Rat,eue Stahl
J .D .Riedei
Scheide »laut «
JuiiusSichelStoew .Auio
Terra Film
Ufa Film
dto . Bond »
Adler Sali
0t . lt rü,er »h.

1. 8.
10 »%
161

62
67 - 58It

9 ~>
93 .75

179 - 180

1 . 8.
Halle Sali —
Saliinduftrle »
WiuterShall 188 - 89

TiamondAtl . 10 .6
dto. Borzüge 8 .Z7
Satao
Salitrera 1Z?
Slom .Sai ». 75 - 80
SlldseePho ». —
Lhade B . A. —
dto. Span . —
PtSb .Znter «. 1 .60
Siulseiidaitt 0 .925



Henkers schnellwirkendes Reinigungs - und Entfettungsmittel
für Industrie und Handwerk .
Herye steht tn den weltbekannten Pe .r.silwerketu "

r .

Ihren Betrieb
der neuzeiHichen

© - Reinigung !

überzeugen Sie sich von d &r erstaunlichen Reinigungskraft von
O und seinen großen wirtschaftlichen Vorzügen .

Wir führen das © -Reinigungsverfahren
auf der Technischen Messe in Leipzig
vom 2 .- 11 . März in Halle 7 Stand 42/44

praktisch vor.

Bitte geben Sie uns Ihren Betrieb an , wir können Sie auf Grund
unserer weitreichenden Erfahrungen in allen Reinigungsfragen
gut beraten und tun es gern .

Henkel & Cie. A .-G ., Düsseldorf
Schließfach 345

Das © -Reinigungsverfahren weist neue wirtschaftliche Wege
auf allen Gebieten industrieller und gewerblicher Reinigung .

© ist geruchlos , ätzt nicht , verfliegt nicht , brennt nicht explo¬
diert nicht , ist das ideale gefahrlose Schnellreinigungsmittel ,
das allen Betrieben seit langem fehlt . Bei der Bearbeitung vor»
Maschinen und Maschinenteilen aller Art in der gesamten
Metallindustrie , bei allen Reinigungsarbeiten in der Getränke «
Industrie , Brauerei - und Milchwirtschaft in Galvanisier - , Email¬
lier- und Lackwerken , kurz Uberall , wo öliger , fettiger und zäh «
klebriger Schmutz schnell und vollkommen zu entfernen Ist ist
© der rechte Helfer .

© ist ein Reinigungsmittel , dessen fett - , schmier - und schmutz *
lösende Kraft außerordentlich ist . Es erspart viele Arbeitsstun »
den und schont das Material in hohem Grade .
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Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann,unseren lieben Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Josef Mayer
Kaufmann

heute nach längerem Leiden zu sich In die ewige Heimat abzu¬raten . (B1372 )
Karlsruhe , den 1. März 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Mayer , geb . Schmidt
Tilde Mayen

Beerdigung : Montag , 3. März , nachm . « 3 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Waldstraße 31.

Statt besonderer Anzeige .
Am 27. Tebruar 1930 verschied nach langem

Leiden mein Heber Mann, unser sruter Vater ,
Schwiegervater und Onkel

Herr

Eduard Schäfer
Gr. Lelbläger a. D.

im Atter von 79 Jahren .
Karlsruhe . Neustadt L Schw « I. März 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mi na Schäffer ,
geb . Kaufmann .

Die Einäscherung hat In aller Stille stattge¬
funden . (B1353 )

Trauerhaus : Zirkel 2.

Zwangsversteigerung .
Montag , b. t . Mi r ,

1980, nachm . z Ufr ,
werde ich in Karls >
ruhe , im Psandlokal .

[ Serien » ! . 45a . gegen
>! bare Zahlung «. Boll

lstreekungSwcge Sssen ^
jlich versteigern : <707?
I 1 Geige , l dreitei¬
lige Matrade . neu . 1
Herrenfahrrad , l Pro .
toSftauhsaug ., l Näh .
Maschine , Schreibtische
Aktenschränke , Pack -
tisch. Rossadenschränke .
1 Sorechavvar . , 1 Bü
fett , 1 Klavier . 1 So -
fa mit Umbau .

Um 8 Ufji . Kaserne
MotteSaue . Eingang
ScklachtbauSstrakc : I
Partie »ugelchni . tene
Türfriesen .

Karlsruh «,
den 28. KeSr . 1S80
Bnrgmann ,

(Gerichtsvollzieher .

Sdst -d Xsrdsn I

Ais Vermählte empfehlen sich

Hermann Ross und Frau
Julia , geb . Wimmer

Kappelrodeck/Kehl , den 1 . März 1930
5738a•J

Will dat Brautpaar glücklich sein,
Kauft » Möbel nur bei Preutdltrh ein
Kronenstrame 37)39

UiW -

Baüischen Presse
dem metstgele 'e» Zamilienblatl Baden»

weiteste Verbreitung !

für FamillrnanzeUrR
ernlBiitc Preise

Wie wirIh re Rödc -
«ra t ve rk rü m mu n ({Viessern u . evt . hei¬
len . seiet anaer
Buch mit M Ab¬
bildung Leidende
verlnnir es knstenl ." 8Ts «re z . Ansicht
F . Menzel Statt -
Cart51 . Hecelstr . 41

Tie Gemeinde Ma ' fch
versteigert am Midi
woch dcj, 5 . d , M .
nn<tmtirtß (<-8 2 Uhr . In
Idrem Farrenftall . ein
-ur Zucht untai ^ l ' ch
fet «n (5748a )

Rindsfarren .
Matsch 6 . SKflnotn .

den 1. MSr , 1930.
Bürgermeisteramt .

öteuerberatung
Pensioniert . Finanz -

beamtcr ert . Auskunft
In Slenerfragen . An -
fragen unNr 3E2123
an die Bad . Preise .

Ihre Zukunft !
Lsm srksnsvvertss Angebot

Gratis schickt
Ihnen .
Wird Ihre Zu¬

kunft glücklich ,
beiriitert . freudig
sein ? Werden Sie■ärfolK mit Ihren
Wünschen ha¬
ben ? Mit Ihrt ' m
Rhrgeia ? In der
TJebe — in der
Ehe ? Welche «

shid Ihre
Freunde ? Ihre

Feinde ? Und
viele andere

ninsre von größ¬
ter Bedeutung ,
Iis allein die Astrologie enthüllen kann .
WAS IHNEN DIE ASTROLOGIE SAGT
Wenn Sie »!<>h auf diese Zeltung berufen ,so schickt Ihnen die weltbekannte Re -

rfihmthe t KARMA aus Paris gratis eine
Skizze Ihrer astrologischen Lebensnnalyse
■iit kostenlosen Ratschlügen , die von ero -
Gem Wert ftlr Sie sein können . Schicken
Sie einfach Ihren Namen Ihre Adresse und
iieburtsditum ( Mies sehr leser ' ich geschrie¬
ben ) an ICARMA folio 7 B 8 . Boulevard
Ornano . Paris . Frankreich . Schreiben Sie
sofort eine Ueberrnschung wartet Ihrer .
Wenn Sie wollen können Sie RM 0 50
Postmarken Ihres Lande « beilegen , zur
Deckung der Porto - und Korrespondenz -
nnesen . Das Porto für Frankreich betragt
RM . 0 .25 . (N1147 )

Gerne Danhsasung.
Ich spreche hiermit der Heilanstalt Lau

terbach b - Schramberg öffentlich den Dank
für die Heilung meiner schweren Unter -
ieibskrankheit aus . Ich litt schon mehrere
Jahre an d 'et 'em Leiden , bin in der Schweiz
bei SpezialHrzten erfolglos behindelt wor¬
den . Nach 6 -wöchiger Behandlung in der
Heilanstalt Lauterbech bin ich nun Gott
sei Dank gesund . Ich kann der krarJten
u . leidenden Menschheit de Heilanstalt
Lauterbach aufs beste empfehlen . (5568)

St . Gallen (Schweiz *, den 12 Febr . 1980.
Fräulein Reylneer .

ttonhurs -
Vertiainng

durch VcrÖ5 € l €fl
PrtlGeschäfts - « . Steuer Beratung ,

fung v. Gesehüfts - Blichern n . B . lanzcn .

Cari nage!, tBoid. eacr.erreuisor u O. B
Knrlsrahe — Akadem ' estr 43. Tel 106

Stöön . Nedenlm .
an VerOn « zu vergib .
Sch ' ldbllrger . Baume !
sterstr . IS . (BlZSS

BriesWlchläge
liefert raschelnd billig
Druck . F . Thiergarten

(Badische Presse, .

Rechtskonsulent
übernimmt

Hans -
venvalknngen .

Muter S euerberater
Ofsert . u . Str . W5>' «wo
an die Bad . Presse .

Nähmaschinen
aller Syst . Idftt in am
de» , v . gochmann rep .
« us Wunsch im Hause .
August SMwar,Meter ,

Hamsfeld .
Postkarte gentigt .

(BZ7Z)

Für neuen

Laden
im Schwarzwald wird
Vertretung tu FabrrS
der und deren Ersatz -
eile gesucht (konkur

renzloS ) . Angeb . unt .
Nr . Ct6fi4Vi an die Ba -
dlsche Presse .

Fräul ., iz y . , welch .
3 I . die Sosienschule
besuchte , n lehr tücht .
ist. sucht Kundenb . ».
AuSnähe » f. einsache
Damen - » . Kinder -
aatd . , vro Tag 2-fln * .
Ang . u . 3! r . K28S5
an d . vadische Piesse .
Schneiderin mit Pr .

such! noch Kunden
im AuSnähen , auch
Lampenschirm « und
Flickarbeit , pro Tag 3
Mark . Angeb . n . Nr .
B12342 an Bad . presse .

Kind
(Mädchen , 1 Jahr alt )
wird an

Kindesstatt
abgegeben . Angeb . unl .
02139 an Bad . Presse .

MM

Schreibtisch , schönes
Stüif . geräumig , we¬
gen Platzmangel bil -
Hg nu verlause » . An -
, » leben Sonntag nor -
mittag . Riesstahlstr .
Nr . 4. III ( & 1S05)
Neues KLcheuablauf -
brett . ungebr ., ». vk.
Vachneritrahe 18 , v-. l .

(« 1855)

— Ziehung 1« . - Ii . man —

Kölner vvmvLA

Geid - Lolf erie
16795 Gewinne und 1 Prämie RH

225000
( 100000

75000
25000
10000

Haupt*
gewinn

PrÄmie

Haupt -

Alle Gewinne oar ohne Abcug ta&ibai

lose zu 3 Rill

Riivvurr . V>10 Uhr : Psarrer Eteinman «.
>̂ 1I Ubr : Cbristenlebre . Psarrer Steinman ».
lUi U6r : Äindergottesdienkt Piarre «
Steinmann .

Rintheim . 9M Uhr : Christenlehre . « 6
Gerhard . 10 Uhr : Hauvtaottcsdicnst . PI «.
Gerhard . ilVt Uhr : KinideraottiSdienft .
Vtartcr Gerhard .

E » ana . - lnth . Gemeind «.
Kapell «. Vutbervlab 10 Uhr : Psai ^ ei

Pavenbrock und Abendmahl .

Vvan «. StadtmiMon . « dlerftr . ZZ. MS ttfirJ
Baller Militon . - Mittwoch . » Ubr : Bibel ».

Metbodiitengemeinde . Karlftr
Prediger gabnte ^

ü.sformer. mannnsini 07. 11
Postsch . 17043 Karlsruhe .Alle Lotter ;e - Einnehmer

u : td
Verkaufsstellen .

Hislni 07 . 11 I
Karlsruhe . I
Einnehmer I
ästeten .

. . . . . » 49h . Wll
Ufir : Prediger üabnt «. 11 Uhr : tttnder »
aotteSdienst . 5 Uhr : Prediger Iahnke . —

« tbelftunde .
» «. V410 Ubr und M U6ri

Predigt . % 1\ Uhr : Sindergottesdienst . —
Dienstag . 8 Uhr : yamilienabend . — Don «
nersiag . 8 Uhr : Blbelitunde .

voang . R «r « ia für Innere Million . > fl >
Rbeinstrafte 85. 8 Ufir : Allgemeine Ver¬
sammlung . — Dt « n ?tag . 8 Ufir : Allgemein «
Versammlung . ® r . Schmelzer .

Woch«» gottei >dienst « der Evangelischen
Tiabtgemeind « .

Zvaldhoruktrahe kt (AonlirmandenlaaD .
Dienstag , abend ? 8 Ufir : BibelNunde . Sir «
chenrat verrmann

Sihlohfirdie Mittwoch , abend » 8 HtrJ
AbendgotteSdienIi im Konsirmandeniaal .S ^ kanienstr Z2. lkirchenrat Mischer.

Mittelvlarrei . Donnerstag , abend ? 8 U . iVibelstunde im Konfirmandensaal Lamm »
HTofre 2S. Pfarrer Glatt

! Iohannestirch «. Dienstag , abend » 8 U . :Bibelstunde im Gemeindehau » der Tlidstadt .
Psarrer Haust . - Donnerstag , abend ?
Uhr : Abendandacht

Lntb «rklrch «. Dienstag , abend » 8 Ubr :Mi ' onar Zimmermann . — Donn «r ?tag .ab - nd ? 8 Ubr : Vifar PSrit ».
MatthänSkirlhe . Donnerstag , abends «

Ubr : Bifar SchSlch .
« etertheim . DonnerStaa . abend » 8 4̂ U . iPfarrer Dreher .i Sarl - Frledrich -GcdSchtniskirche . MiÄwoch .abends >i8 Uhr : Pfarrer Zimmermann .
Geibelltraft « 5. Donnerstag , abends 8 U. :

_ _ , , Bibelstunde Pfarrer Zimmermann ,
sme Naraa - Hetzuna V . Ludwig -WilSelm -Srankenheim . Donner ».E^ a ® OBttMBIÖ taa . abd ». R Ubr : CBrrflrdic

Hilfe und Rat
in Renten - , Kranken - u . in allen sonstigen

uerslcherunjssaciien
ölten « , und zivitrecMiicher Art

in der

Beratungsstelle filr
Sozia . wersicher ung

Karlsruhe , vocckhstr . 4, Rernruf : 7-200.

ist i le ip rsamste Helznng .
Nauhelti Narag - Küchenherd — Heiunf für

Landhauser und Siedlungen .
Emil Schmidt & Kons ., Ineenicur «

HefelstraBe 3 Tel . f440,41

abd ? . 8 Ufir : Öberfirchenral Tvrenaer .
abend ? 8^ Uhr : All -

Vi Violine
sehr gutes Jnftrum .,
50 M verk -iufl . ( » 1373

Wörthstrabe 2.

Mandola
berei S neu , f . d . hilb .
Preis zu verkaufen ,
ttapellenstr . 64, lll . l .

(B133S )

Fiir WulimM »!
!Mt erbalt .. Rep .. Müh .
u . Walzmasch. b . z. VN
Adlers » . 22. IT ' . , r .

081171 )

+ Heirat ! ★
vermtti . m . gut . Ers
v. Stadt u Land reeil ,diskr . Aust . Fra » 31 .
M o r a s ch, Kar öruh «
i . 8) ., Kaiseistr . 64,
Tel . 4239 . Gegr 11)11 .
Riickvorto erw . (© 1868

Eismaschine
(ttet erhalten , mit et .
Betrieb , mii ob . ohne
Motor zu kauf , ge ' uch' .

Angebote mi ! Preis
ani ' adc »nter H2 :i5ß
an die Badische Presse .

Haben Sie
getr . Kleider . Stiefel
etc . Mi Berk«.? Höchst¬
preise zadlt Ttieber .
Markgrascnsir . 19 .

(KIM )

Lederjacke
für Herrn zu rauf . »es .

Angebote unt . C23G4
an die Badlsche Presse .

Er. HundeWtte
gesucht . Angebot « mit
PreiSang . unt . M2 "S7
an dl« Bad . Presse .

Wer erteilt
Quartanerin Nachhilf :
in ^ ran ^ >s» <ds Osfert .
mtt Prei » u . S .H .2«2
an die Badische Presse
gUioifc Hauptpost .
Ert . Nachhilfe
i . Latein , Deutsch (Auf -
siitzei von vi —um .

Aifeb . unl . ff .H .2R4
an die Badische Presse
ftiliale Hauptpost .

SolD . Armband¬
uhr verloren

von Rlivpnrrer -, W« r -
derstr . bis Werderplay .
Adr . su erfr . unt . Nr .
6l9i in d . Bad . Pr .

Ja . Jagdhund
entlaufen . (7033)
Boecffistraße 24 . 3 . El .

Telefon 2851.

Braun . Rehpinscher
t n 11 « n f « tt . » oh « Belohnung . iKH 343 )

Martmiltanstrab « 1, — Tel . >01.

Amtliche Anzeigen

SIMM - iiiiü Sfanoen -

M „ VMMIIM .Die Gemeinde Mnggenftnrm «vsteigert
? » . .Sreitag . d«u 7. MSr , b. IS ., vormttt .W Ufir beginnend , in ihrem Gemeindewalö
Aichelberg solgende Hölzer :

Sorten I — v . Kl . von (1.88 Sm . abw .70 Lärchen III .— V . Kl . von 0 .78 « m . abw .Tannen III . Klasse »on 0.96 Sm . abw .SIS Baustangen II V . Klasse .IS2S Hopfenstangen I .—IV . Klasse ,27«; Kieinstanaen I — III . Klasse .446 ^iahmcnschenkel u . Sverrliengel .
Zusammenkunft beim Rathaus vormittags9 Uhr. (5740«)
M » gS«» « urm , den 28. F «bruar 1930«

Der Bürgermeister .
Werner .

Brennfloli -Bnftrimiiq .
Sat . Sorstamt Mittelbar « In Ettlingen ,ffreiw ». 7 . Mar », Uhr , in c-er .. Mühle '

tn Marrzell aus DiNrtft I ..Mi . t« lberg '
(« bt . l ^ 4. , , , z . 14— ig . Förster Kratz .MooSbronn 1 79S Ster meist buchene , dabeiauch eichene , tannene und forlene Scheiterund Prügel (darunter 150 Tier taniienc
Prügel ) und » 1 Ster buchene NeiSprügel .

(5742a )

Aus gute « Hause
»u verlausen : kleine
(5hais « Iougue , Luther -
tiiwchen . geschuib es
Mandbr .' tt (eichen !.

ftänder . schön geschn.
Siiircititischstnbl . gr .
Deckenbeleuchtungs -

Schale iment .
Kleiderständer u . and .mehr Hermann -Siil -
liiw -Str . 2. Ii . . Aula ,rechts , b . Etttg Tor .

(» 1341)

Berkaus «
« eaen llmjitn

Nunier & Nnb -
Danerbrandolen , schö¬
ne AuSsührung , sür
gröbere Wohnung od .
Naum geetguer , 90Jt .
,>abrrad . Oofir fit -
fahren , mtt el . Bei .
GOJt , Blnmenstiinder ,
schöne gediegene Ar -
fcelt , 25 .A , Gasherd
\ Ü.M, Kinderstuhl ^
Auch Tausch g« aen
Badeeinrichiung . An
zusehen auch Sonnt ,
vorml tag ».
isbrist . Lachnersii . it .
4. Stock . ( 831231)

Emaill « » Herb
wie neu , nur 95 Jt .

Emaille - Herd
gut crh ., nur 55
abzuqc » . Knn ' mann .

Zäüriugcrstrabe -! «!
(7069 )

Weißer Gnsherd
mit Tisch zu verlaus .
Kaiserstr . 229 , V lkS

(80311 )
limstiüidehalber zu

verkaufen : (5744a
t Kachelofen 35 M ,
1 Herrenfahrrad 50-# ,
I Motorrad M .G .Y .
Dopi >elrahnien . Mod .
W steuer - n . führer -
scheinlrei . 145 M . all .
so gut wi « neu .

Sii ^ tie ^m bei O»S ,
Erienftrafte 292.

Pianos
zu flaut und Miete
«Tkiitabiiinai im

Pianoliau »

H. Müller ,
® <l>flÖcnfttofir 8.

<281«Kl

ömecharzUrat
m . Platten , umstünde
bcrlber billig zu ver -
kaufen Zu erfragen :
unter Nr . S .H .28R In
der Badtschen Presse

Nähmaschine
versenkbar , wie neu ,nur 155 M . (7071 )

NSstmasch ne
mit !?asten , wie neu .
nur 12« M . mit 10 3 .
Garantie . Zubringer
Nr . <6, Knn ' mann

ivvurr . Sreitag . . . .gemeine Vibelftnnde im (Äemeindcbau ?
Rintheim . TonnerStag . abends 8 Ubr :Bibelftunde tm Gemeindeiaal . Psr . Gerhard .

SchissergotteSdienst .
Eonntag . . 10 ^ Uhr . im AndachtSraum de?

(Rbeinhakn ) . Stadt «H .-Nad , Griöner . wie °
,
"

nar Kolb
^ °^

neu . billig ». verkauf . I »Herrenstratze
^

vart ! « . b„ b»? s «° ?tMenk .
' "

tz °7n . a^
— — ®Inr

^ . ist bei günstigem

Herrenfahrrad .
gut erh , nur 85 Jl .

Damenrad ,
wie neu . nur 4 ~> Jl .
abzugeb . Kuuzman « ,

Zährlngerstraiie 4«
(7070 )

ßeöp . Herren -, Dam .-
unö Knaüonrad

7—8 fahren , wegen
Arbeiteloslgkeit spott
billig zu verkf . (B12R

Kafcrne Go ^tekane ,
FriedrlchSbau . Zlm . 2V

' leg ., welker Kinder -
waq «» . mod . Solm ,tief . f. neu . bill . z. vk .
NebeniuSstr . 48. 117.

( KW 6195 )
Moderner , weiftet

Kinderiieiewagen
wie neu . für 27^f ab -
zugebrn . iKS .il 7)
Sardtstrake 5«. 1. St .
Gut «rbalt mo !>ern .

welker Kinderwagen
, u verks An - uiehen
vorm . bis 1 tt . abds .

Tit. 3 » erfrag .ab 7
» nter
der Badis

Stil 1 in
cn Presse .

Smokinq
fchl . 8rtn . . (traft , primg
® off , 30 NM . zu Wt .
Schneider , (Sioctbettr . 2

d«n X
_ „ . . .. Tkiwetter u«Smokin .1 mit Weste . 6 Uhr tm Babnhos eine bl Messe ,für Kellner , gut erh ., St . Stevhan . *46 Uhr : Krühmesse : « U . Jsowie Herrenrad fast Hochamt : 7 Uhr : bl . Messe : 8 Uhr : Teut -
neu , zu verk . (V13S1 ) sche « ingmesse mit Predigt : Viio Ubr : Hock«
Körnersti . 12 . III . . H . amt . mit Predig ^ ^ 12 Ubr : Schiilcrgotte ».» en » mit ^ Predigt : HS Uhr : feierlich «Belver . — Täglich « Ubr Hochamt .« IteS BinzentinsbanS . W Uhr : hl .Messe : 8 Uhr : Amt .St EMabethkirch «. 7 Uhr : Frühmesse :

. Z Uhr : ^ ingmesse mit Predigt : >* 10 Ubr :Hauvtaottesdien » mtt Predigt : 11 Uhr :SchiilergotteSdienst mtt Predigt : WS Uhr :
, . ^ „ EorvoriS - ilbristi - Brnderichast

<%« ♦« ! S2? « » «bardnSkirche . 6 Ufir : 61 Messe :Ii m ™ ^ 1 UOr : bl . 8 Ußr : Tcit : f(hf Lina -an di« Badische Press « , messe mit Predigt : ^ 10 Uhr : Predigt undHomamt : 4̂12 Ubr : TchillergotteSdienst '" it
Predigt : 2 Ufir : Christenlehre Ms die Mä ».ck̂ n : >48 Uhr : CorvoriS -Cbnsti - Bruder »

t ' lef>ftott «nrirch «. 6 Ufir : vrtthmesse : 7
MACH ! mit Ul !r : Nommunionmesse : 8 Uhr : DeutscheIICl » IIIIVl ( ! Singmesse mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hauvt.gottesdienN mit Hochamt und Predigt : '■Ul

Günstigsie

Gelegenheit !
Herr .- v. Damen

Mäntel
zum EinkanfS » relS geg .

neu uiier erelirau «-ht .
kaufen oder ver
kaufen , leihen od .
verleihen Sie vor¬
teilhaft (J" rch
eine k 1 e < n e
Anreize in
der fast In
ieder Karls¬
ruher Ka - > <
milie eele - ▼
nenen
Badirchen Frede

HOTiceotcnn mtt Hvdiamt und Predigt : ^ 11
.Ubr : G «bülerg0 . teSdienst mit Predigt :Uhr . Ebristenlebre I . die Madchen : H8 U. :

Ein modernes
Dam .-MaSken -Koftüm

enrjonf ' Uhnfti - SiruöcrsdKift .
. St . Aanifatiuskirch «. 6 Uhr : » rühmess « :7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Ubr : Sing »w - ^ mlt V " diät :

'
Hl0

~
Ü6r : Öaüi )tootV4

"
Oifitft mit Predigt und Hochamt : * 12 Uhr :KindergotieSdien » mtt Predigt : 2 Ubr :Christenlehre lür die Mädchen : >4» Übt -
isorroris - i<brisii - !i! rudcrichail mit SegenHerz- Jeln -Kirche. ^ 10 Uhtt Piediaü WS ITfir* ff (

r : Singmesse
orroriS - Ubrifti .

St .
SN >lnncsse

' "
.! nd

° °
P - . ch

"
lk

"
nh ?it : » Ilfjr !

? Deuiiche Siugmesse mit Predigt : >410 Uhr :. lolcrftr . 7. IV ., t . ! Hocbamt mit Predtat : %12 uor : Kinder -

Tiermarkt
go teSdienst mtt Predigt : Ubr : Christen «
lehr « "" "" ' " " " "für die Madchen : >48 Uhr : Corporis »

. Ehristi - BrudeiickaitS - Ändacht mit Tegen .
I I Hl . Geistkirche IDaxlaud «« ) . *«7 Uhr :' ' » ommunionmess « ! 8 Uhr : Arühmesse mit

»igt und Holbamt ;mit
Predigt : V410 UÄr : Predigt und Ho-Vooermann 2 Uvr : , CorvoriS 'Cbrifti - S<ruderschast

Nssde u Hündin bil » ^ egen : dann Betstunde bis 5 Ubr .
lwS? e Tiere gut drei ! St . slolelskirche «Griinwinkel , e Uhr :
Nert iebr

' Km deicht : 7 Uhr : Sriibmeile mit hl Kom .
drs

'
l 1 SdtfteiS ' ntunion : '410 Uhr : Amt und Predigt , nach,

t i « 2S?»i 9" Christenlehre für die Mädchen : 2 Ubr :
i >CorvoriS -Christi - Bruderichasi mit Tegen .
. .. !!. !« vi Kreuzkirche (Knirlingen ) . >4« Uhr :

hl Kommunion : ^ ll Uhr : Ämt mit Pre »
? digt : Christenlehre : H8 Uhr : « üknctct .Rtntbeimerstr . 33. stund « . Andacht zum allerbciligften Takra .

7- »--- —— — —— ment und Rolenkran ». - WerktagSgotteS .5 Mo » , alt . Deutscher dienst : * 8 Uhr .
1 ®' - AnioniuskaveUe tvggenitciul . Sonn »CJUIUJ ClDUllÜ l tag ist hier keine Messe : abends 5 Ubr :»n verkauf . Rin 'kieim . sdimeizbatter Sioienkran ».(FS3 ?5 > Hirien weg 35 . (70?4 ) i « IteS SchnIhauS ( Teiltschueureutl . 4̂9 U . :
veichi : ^ io Ubr : Predigt und bl Messe

Kommunion
chaeiokirche (Beiertheim ! . 6 Ubr :

Evangelisch « Stadtgemrind «. [Ubr : deutsche « ingmeNe
^

mii ^ re^>?gt^ ^ -10
Siadikirche . . 10 .Ubr : Sirchenrat .Herr - Ubr : HauvlgvttcSdicr .^

mit Predigt und

SollesdlMMmm l . lijtJ X ™,™ , . . u
Beichtaelegenbeil : ^47 Uhr : Frühmesse :lUbr : Deutsche « ingmesse mtt Predigt : 1

„ _ . . . Ubr : HauplgoNcsdienst mit Predigt i . .. .mann . 11V4 Uhr : Christenlehre . Äirtfxnrat § uct)amt : li Ubr : « ^ dkraolteSdienst mit
Hei >"" ann . Predigt : 2 Ubr : CorvorlS - Cbristi - Britder »Kleine Kirche. W Ubr : Vikar S?»k- Segen , ÄuSIevung des Aller.^ . . . n jciimftett bis 4 Ubr .

-,baum St . CuriaknS - n . LianreutinSkirch « (Äulach ).
Kirchenrat Ubr : Beichtgelegenbeii : >48 Ubr : Krüh -

tt 11 Ravv MonatSkommuniuii der schul -

bäum . ^ >2 Uhr : Sind >' räö
'
tteSdi

"
nst .Nutzbaum .. 6 Ubr : Vikar Nuhbaum

Slbloiikirche . 10 ilhr : Predig !
Kiicher : Anivrache Qberkirchenrat .

: Christenlehre . KirchenratW12 Ufir '/•j 10 Ubr : Hochamt vor auSgeieb ! m

SAMmeii
angespielt . RM . 0 .50.

NM . 1— u . 1.50.Siidd . Kuuk -3 " ittrale .
Kreuzstr . 18. ( Vi318 ) ner

Beicht : 7 Ubr : tzrühmesse : » Udr : Am , mit
predigt : 11 Uhr : Kinderaotteedirnst mit
Sredigt : 2. Ubr : Corvorto - Cbristt - Bruder »

Such ».
Cbrtstnsktrche . 8 Ubr : Psarrverw .mann . 10 Ubr : Plarrverwalter

mann . 11V4 Uhr : Christenle '
Nobde . 6 Uhr : Vikar Lie .
. MarkvSpsarrei (Gemeindehaus viuum - . . .. . . .. . . . . . . .
[trabe 20 ) . 10 Ubr : Psarrer Seusert 1114 « ingmesse mit Predigt , nachher Chiisten
Uhr : Christenlehre . .r

Lutderkirche

SMIatÄmmer
in poliert . Qualitätsarbeit . , u günst . yabrtk -preisen zu verkaufen . ( #31877)

Gg. Jayme f Möbelfabrik
Adlerstrabe Nr . 28.

PIANO !
Seltener GelegenhcilSkanf .

>« 11 . . . .
Renner . (412
Bikai Bernlehr .

Maiihänskirche .
mer llVi
Hemmer S

Bei «rtd«Im.54N Uhr : Christenlehre
gotteSdienst

« verwaltet vrisch - uor : ^ orvorio - voriitt . vruocr «
stenlcbrc atr -bi-nrat Btit « egeu .
Vic . Miiihauvi , ® t . » onrabölltd )« ( Zelegravhcnkalernc ) .
eindebauS Blücher - Ä ^

Ubr : SrubmeNe : VilO Uhr : Deutsche
arter Seusert . 11 * S " " ntn * » predigt , narbbe -

. . . . . . . lehw : 143 Uhr : Corvoris - Chr
«. '410 Ubr : Kirchenrat Ren - , d,S fi hInil

<, .$ e5en i.Uhr : Christenlehre . Kirchenrat LamStag412 Uhr : KiiidetgotteSdienk . S5 ' ? t (leIfff , r fleiV ~ „ « " « " " >«•
lehr 6 Ufir : Bikar Pflriü vrebmt urtö -- inamesse
itche . 10 Ufir Psarrer Hein - „ , ® !; MartinSkirch - (Siiniheiml . .. .

Uhr : Chrikleniebre . Psarrer ^ ' ^ tgelegenbeit : ^ 8 ilbr : Srübmesse : ^ 10
Ubr : Vikar Schöich . Uhr : Amt mit Predigt . Christenlehre :

. V410 Ubr : Pfarrer Dreher 2 Ubr : vorvonS - Chnsti - Bruderlchail .

2—8 Ufir :
U8 Uhr :

H7 Ufir :" « 10

11 Uhr : Kinder - . Alt -katholische Stadtgemeinde .
WWW

' Hr . .Karl - Ktirdtich -Gedächtnlskirche . 8 * Uhr : ^ ? .? ?55^ bu '>« skirche (Heivit
Psarrer Sie . Benrath . >410 Übt : Psarrer Deutsches Amt mit Predigt .
& c- * 11 Ubr : Christenlehre . « euaooitoiHA » Wem . » -..

Li . 10 Übt :

Psarre ?
°
? ic

^
Benrath , « »uavostolilch « Geme !ude . (»artensti !SS . V <0

i^ , ÄÄi ^ 'LSrt AI«

in tiSfKr noch nicht geselcner ).' uruSatiSfiid . aotteSdienst . Bikar Heuiet .rnng . Barock . <u iwchberrschasllicher Cinrich
' '

tutia passend . biSbet nur zur Ausstellung be

Darlanden ^ « Marrei ,
*

Jurnbasse mo >t« Ubr . Swe «ggemetnde G ->«ihcst 1
" '

ji e
'
ben ' o :
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Zusammenschluß des Bürgertums .Die Statistik über die Tätigkeit der badischen Gerichtsbehördenund Notariate spiegelt in ihren nüchternen Zahlen , insbesondere bei
vergleich mit den entsprechenden Zahlen aus der letzten Vorkriegs >
ttatistik, die schwere wirtschaftliche Depression widerdie in den letzten Iahren auf Deutschland lastete und sich im Grenzeland Baden besonders stark fühlbar machte , und bestätigt den Satz^daß die fallende Konjunktur der Wirtschaft zu einer steigendenKonjunktur der streitigen bürgerlichen Rechtspflege führt.So läßt sich bei den ordentlichen Gerichten em ganz betrachteliches Anwachsen der Rechts st reitigkeiten und Zivilsurteile erster Instanz feststellen .

Erstinstanzliche Zioilprozesse waren anhängig
1918 99 480
1928 137 015
1929 149 063

In diesen Prozessen ergingen streitige Erldurteile
1913 12 902
1928 18 485
1929 19 796

In zwe iter Instanz weist die Zahl der anhängig geworde¬
nen Zioilprozesse mit 4016 gegenüber 1928 mit 4024 einen unbedeutenden Rückgang auf ? 1913 betrug deren Zahl 3529. Gestiegendagegen die Zahl der streitigen Berufungsurteile in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten von 2366 , m Jahre 1928 aus 2496 im Jahre 1929
«im letzten Vorkriegsjahr 1913 wurden 2490 streitige Berufung ?urteile erlassen.

Durch Vergleich wurden in erster Instanz 1928 : 12 593 , 192912 106 Prozesse erledigt ; in zweiter Instanz wurden 1928 : 445, 1929<03 Vergleiche geschlossen.
Deutlich tritt die Wirtschaftslage in der Zahl der Zahlung ».Und der Vollstreckungsbefehle in Erscheinung : 1913 wur-den 102151 erlassen. 1928 300 261 , 1929 351279 : Vollstreckunqsbefehlewaren es 1913 41 742 , 1928 147 699 , 1929 178 817 . Zu diesem Bildpaßt das Anwachsen der Vollstreckungssachen einschließlichder Arreste und der einstweiligen Verfügungen von 43 850 im Jahre1913 auf 66 850 im Jahre 1928 und 78 742 im Jahre 1929.
Auch die Zahl der Konkurs - und Vergleichsverfahren ist beträchtlich gestiegen : im Jahre 1928 waren 663 Konkurse

Neu anbängig : 1929 betrug deren Zahl nicht weniger als 895 . Ent-
Ivrechend stieg die Zahl der Vergleichsverfahren von 165 im Jahre1928 auf 284 im Jahre 1929.

Bei den G e m e i n d e g e r i ch t e n ist die Zahl der anhängigen
Prozesse der Entscheidungen und der Zahlungsbefehle 1929 ungefähr

gleiche wie 1928. Dagegen ist die Zahl der Vollstreckungsbefehleder Eemeindegerichte von 21 978 im Jahre 1928 auf 22 337 im Jahre
1929 gestiegen.

Eine Steigerung der Geschäftslast läßt stch auch bei den
^ r fcJW t s - und den Landesarbeitsgerichten feststellen ,Otz, 1 . Januar 1930 auf ein« 2 >5jährig « Tätigkeit zurückblickten ,-bei den 25 Arbeitsgerichten waren 1928 9360 Sireiligkeiten neu
anhängig ; in >379 Fällen ergingen streitige Sachurteil « . Die eilt,
Wrech« nden Zahlen für 1929 sind 9985 und 1 , 62. Bei den sechs
Landesarbeitsgerichten wurden 1928 251 Berufungen anhängig und
148 Sachurteile erlassen ; 1929 dagegen betrug di« Zahl der
anhängigen Fälle bereits 331 und die Zahl der Berufungsurieile 1 !>7

Bei den Notariaten ist der Geschäftsstand zwar gegenüber* » 13 nicht unbeträchtlich gestiegen , gegenüber 1928 dagegen etwas
xurückgegangen . Bei ihnen waren 1913 67 404 Angelegenheiten der
freiwilligen Eerichisbarteit anhängig, 1928 84 101 , 1929 79 038.

f
In der Strafrechtspflege wirkt sich , verglichen mit den

ahlen des Bortriegsjahres 1913, d«r Umstand aus , daß di«
>nm,ngtr ich « Reform in größerem Umfange als früher flus>

«ahme » vom Berfo . gungszwang zuließ und das StrasbefehlsverWjren nunmehr über ein größeres Anwendungsgebiet verfügt ;«egenüber dem Vorjahr 1928 ist eine nicht unbeträchtliche Sieige-' Ung der Strafurteile erster Instanz eingetreten . Ohne die Schwur -
Gerichtsurteile betrug deren Zahl 191i> 17 425 , 1928 10 597 , 1929
i. . 052. Das Anwachsen der schweren K r i m i n a l i t ä 't

sich in der Zahl der Sa^wurgerichtsurteile : diese ist von
Jahre 192S auf nicht weniger als 138 im Jahre 1929 ge-
Daß die Zahl der « chwurgerichtsurteile 1913 ebenfalls 141
ist darauf zurückzuführen, daß durch die Emminger 'sche
die Zuständigkeit der Schwurgerichte nunmehr nicht uner -

w eingeschränkt ist . Di« Zahl der Sttafbefehl« mit 23 376 im
^ hre 1928 und 23 790 im Jahre 1929 ist gegenüber 1913 , wo 11860^ rafbefehle erlassen wurden , um rund das Tvppelt « gestiegen ,
j Auffälligerweise weist die Zahl der Urteile in Privat -

.' agesachen sowohl gegenüb«r dem Vorjahr wie gegenüber 1913
. wen Rückgang auf , und dies , obgleich das Privatklageverfahren
! .« t in größerem Umfange zulässig ist , als in der Vorkriegszeit :
^ l Privatklageurteile im Jahre 1929 stehen 1079 im Jahre 1928

v ™» 1370 im Jahre 1913 gegenüber . Man geht wohl nicht fehl in
^ Annahme daß auch hier die schwere Wirtschaftslage ihren
di/, äußert , die das Führen kostspielig« ! Privatklageprozess « in
•/ « n Fällen verhindert Hebet das , wenn auch nicht allzu starke' 'wach en der Kriminalität vermag dieser Rückgang nicht hin-^Szuiäusch« " .

Julie Bassermann 70 Jahre alt.
Mannheim , 1. März. Frau Julie Basf « rmann , Tochter des

r^ enbürgers unserer Stadt , Carl Ladenburg , und Gattin des oer -
2 ®>

e
.nen nationalliberalen Führers Ernst Bassermann , feiert am

Fftr*! ' ihren 70 . Geburtstag. Sie ist als eifrige Förderin der
^ ^ enintercssen auf geistigem , wirtschaftlichem und politischem Ge-
gj * hervorgetreten und war von 1919 bis 1923 als oolksparteiliche
Wt r eror*mcte Mitglied des Mannheimer Bllrg«rausschusj «s . 1901
dtfind ,

bcn Stadtverband Mannheimer Frauenorganisationen ge-

Krise in der Pslaslerslein - Induftrie .
Ich

**
..Sec &ach (21 . Bühl ) , 1 . März. Nachdem zwei kleinere Betrieb «

i» ^ . längere Zeit stilliegen, hat der größte Betrieb d«r Pflasterstein -
iW, ?. (Schwarzenbach) l« tzt« Woche die Arbeit eingestellt. DerL "flrüjjte Betrieb , wird im Laus« des Monats März mit der Still -

jaigen . Schwer betrossen wird unsere Gemeinde, in der die
^ 'Nlndustrie di« Hauptbeschäftigung darstellt .

f *. "«•' •
«J' egelt
; | 7 im
'Uegen.

^ bljch

14
1 "JneiuKum

Das
Gesundheits -

Wasser !
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Eine Kundgebung der Schwarzwälder Kandelskammer .
Billingen , 1 . März . Die Schwarzwälder Handelskammer

hat in ihrer letzten Sitzung der
Enttäuschung über den weiteren Aufschub der beabsichtigten

Steuersenkung
und d«r Kritik darüber Ausdruck gegeben , daß vor dem deutschen
Volk die wahre Finanzlage des Reiches solange verborgen gehaltenund dem Reichstag ein Programm für eine Finanzre >orm vorgelegtwurde , das sich unter den derzeitigen Verhältnissen gar nicht ais
durchführbar erwiesen hat. Dringend wurde der Abbau der
Gebäudesonderstcuer , die systematisch den Hausbesitzruiniere, gefordert . In den hohen Zinslasten , die heute aus jedem
Geschäft ruhen , wurde eine der Hauptursachen der großen Arbeits-
losigkeit erblickt . Die Arbeitslosenversicherung sei aber ohne Systemund sie bedürfe unbedingt weiterer Reformen . Aeußerst kostspielig
für das deutsche Volk sei die noch herrschende Klein st aaterei .Die Frage des Zusammenschlusses der Länder Badenund Württemberg begegnete bei den in der Versammlungvertretenen Kreisen großer Sympathie und es wurde verlangt. da>zdie badische Regierung eine Neugliederung des Reichesmit allen Kräften fördern solle.

Mit großer Freimütigkeit wurde die politische Zusam -
menschlreßuna des Bürgertums erörtert. Die Ver -
sammlung setzte sich aus Anhängern verschiedener Parteien zu-
sammen und dennoch fand die Anregung einmütige Zustimmung ,

vom Boden der Gemeinden aus zunächst der politischen Zusam »
menfassung des Bürgertums die N «ge zu bahnen .

Es wurde auch beschlossen, daß in weiteren Versammlungen ohne
längeren Aufschub diese Frags in den örtlichen Kreiden weiter be
handelt werden soll . Erwähnung verdient auch die Anregung einer
überparteilichen Z u sa m m « n s chl i e ßu n g der bür -
gerlichen Parteien auf wirtschasts- und nationalpolilifchemGebiete. Es wurde als äußerst dringlich bezeichnet , sich mit großem
Ernst mit dieser Frage zu hefassen .

Die Handelskammer wurde von der Versammlung beauftragt ,der Regierung über den Geist und die Stimmung, die in der
Versammlung herrschten, zu berichten. Die Regierung müsse stchdarüber klar sein , daß

seit Beendigung des Krieges die Wirtschaft durch die Politik
schwer geschädigt

worden sei und die ziellose Kompromißpolitik , die auf Kosten der
Wirtschaft betrieben worden sei , ein Ende nehmen müsse. Die Ver-
sammlung gab auch dem Wunsche Ausdruck , daß die Handelskammer
auch in anderen Teilen des Kammerbezirks gleichartige Zusammen¬
künfte öfters veranstalten und ein Programm ausstellen solle , dessen
Durchführung von der Kammer verlangt werden müsse.

Um den Ausbau der Elzkalbahn.
j= Hausach , 1 . März . Die füdweftdeutsche Grenzecke leidet nicht

allein infolge der nahegerückten politischen Westgrenze des Reiches,
sondern auch noch im. ganz besonderen Maße durch die Handhabung
der Grenzübertrittsbestimmungen , wie sie immer noch fortlaufend
durch die Einstellung der Franzosen beliebt wird . Es ergibt sich
für das Gebiet am Oberrhein mit Freiburg als Mittelpunkt zwang»,
läufig eine Ostorientierung zum Zweck der Ausschließung neuer
Verkehrs - und Wirtschaftsbeziehungen . Eines der wichtigsten Mittel
zur Gewinnung solcher Relationen ist neben dem Ausbau und der
Ausnutzung bestehender Linien ostwärts der endliche Zusammen -
schlug ' der Elztalbahn mit der Schwarzwaldbahn .
Dazu ist lediglich ein Zwischenstück von 18 Kilometer zwischen Elzach
und Hausach erforderlich , dessen Kosten sich auf 20 Millionen bf
laufen . Die Vorteile der ausgebauten Elztalbahn sind so ein ,
leuchtend , daß die Behandlung der Frage nunmehr durch .badische
und schwäbische Kreise in ein neues Stadium rückt. Nach vvrberei -
tenden Maßnahmen wird in Hausach , das den Schnittpunkt mit
der Schwarzwaldbahn darstellt , eine öffentliche Versammlung am
10 . März abgehalten , wo , Handelskammersyndikus Dr . Kaiser
aus Freiburg und Vermessungsrat Linkenheil aus Schramberg zur
Sache sprechen werden.

# >
X Kehl, 1 . März. (Neue Führung der Kraftpostttnie Kehl- -

Offe ,Iburg. ) Die Kraftpostverbindung Kehl—Offenburg wird künftig
über Sundheim —Eckartsweier—Hesselhurst und Willstätt nach O fen -
bürg geführt werden , da die bisherige Linienführung über Kork—
Willstätt und die Linie Kebl—Bndersweier —Linr sich nicht rentierte.

# Schopfheim, 1 . März. (Straßknpolitik.) Das badiiche Wasser»
und Straßenbauamt hat der Handelskammer Schopfheim mit-
geteilt , daß in Oberbaden die Straße Müllheim — Bafel und
Basel — Erzingen als Fernverkehrsstraße behandelt
werde.

Für Ermäßigung der ssrachlen.
— Schopfheim, 1 . März. Die Handelskammen Freiburg. Kon-

stanz . Villingen und Lahr haben sich ^ zu einem gemeinsamen Schrei«
ben bei der Vadischen Regierung zur Weiterleitung an die Reichs-
regierung in der Frachtensrage für Oberbaden ent-
schlössen Im Hinblick auf die wirtschaftliche Notlage in Oberbaden
müssen unbedingt in der Frachtenfrage Ermäßigungen ein-
treten, da sich diese auch auf den Frachtstückgutversand beziehe .

Wawshuler Fastnacht.
Von unserem 7 -Mitarbeiter .

Wenn auch in diesem Jahre die öffentlichen Karnevalsveran
staltungen mit Rücksicht auf die gespannte Wirtschaftlage nicht den
uberschäumenden Frohsinn ausweisen, sogar teilweise geplant « Aus -
sührungen unterblieben , so soll man doch nicht jene alten Bräucheunserer Vorfahren , die ein pietätvolles Geschlecht aus der gutenalten Zeit in unsere Gegenwart hinübertrug, aussterben lassen . Zusolchen historischen Städten zählt die alte Stadt Waldshut. chemals
zum Schutz und Hut des Waldes gegründet und erbaut von den Gra -
fen zu Habsburg . Eine bald 700jährige Geschichte dieser Stadt
gibt ihren Einwohnern das Recht , zweimal im Jahre etwas aus
sich herauszugehen : es ist die Ehilbi , der Jahrestag der Belage -
rung durch die Schweizer im Jahre 1468 und die Fastnacht. Und
Hüterin der Traditionen an beiden Festen ist die ehrbare Zunft der
Junggesellen , wohl der älteste Verein im badischen Lande .

Mit ewig- junger Lebensfreude hat auch heuer wieder AinzKarneval in seine Feste am Hochrhein Einzug gehalten . Seit die 'er
Zeit herrscht be ! Alt und Jung , Groß und Klein ein geheimnisvollesRatschlagen und Wichtigtun und die Buben bilden in allen Winkelnund Gassen Gruppen und zeigen sich als unbändige Sänger des im
monotonen . Gleichklang erschallenden Refrains :

. Jetzt goht d ' Fasnacht a
Mit . de rote Pfiefe !

Die „klassische " Musik muß jetzt auf einige Wochen verschwinden.Wiederum erklang allüberall Waldshuter Narren marsch .Der schmutzige Donnerstag gehörte der Jugend. Mit einem mehroder minder weißen Hemd , einer weißen Zipfelmütze, das G .fichtmit Mehl geziert, und mit einer Gelte , einem Kästchen oder einer
Heringsbiichje gewappnet , führten die Obernarren die schreiende und
kreischende Jugend durch die Straßen der S . adt . Vor jedem Ge chäftwurde Halt gemacht und unter ohrenbetäubendem Geheul und Ge -
polter der Gelten das .Moorig , hoorig . hoorig isch di Katz . . . "
abgesungen. Dann gings zum Narrenbaum vor der Zunf . stube der
Vereinigung Alt -Waldshut, nämlich dem Gasthaus zum „Meer-'räulein"

, das , nebenbei bemerkt, « inen reichen Schatz müh am ge-
ammelter Kleinodien aus besseren Tagen birgt, wo der Tag bis

zum Einbruch der Dunkelheit gefeiert wurde.
Am Fastnachtsmontag spielen stch auf der Kaiserstraße oder

dem eigens hierzu erstellen Podium vor dem Rathaus h i st o -
lisch « Begebenheiten oder aktuelle Angelegenheiten ab,und selten sieht die Stadt eine so unzählige Menschenmenge , die sich
wiichen den beiden Toren zu einer fast unbeweglichen Masse an-
läuft .

Zu einem populär gewordenen Schauspiel seltenster Art ist die
astnachtsverbrennung unter besonderen Zeremonien am
ienstagabend geworden. Daß alle Heiterkeit , alles Leben, über-

Haupt alles Irdische der Vergänglichkeit unterworfen ist . soll diese
^ aslnachtsverbrennuny allen Nimmersatten mit besonderer D . ut-
ichkeit ins Bewußtsein rufen . Sämtliche Junggesellen versammeln
ich in ihrem Lokal, der Zunststube „Löwenbräu "

, zur Ausstellung
>es Leichenzuges . Die Nacht ist längst hereingebrochen, in den Stra -
;en wickelt sich ein buntbeweg ^es Leben ab und dann — wird zur
bestimmten Stunde die Straßenbeleuchtung ausgeschaltet. Schon
bewegt sich über die Seltenbachbrücke durch das obere Tor ein gar
eltsamer Zug . Die Zunftbrüder sind in weiße Leinen gehüllt , voran

wird auf einer Bahre „Prinz Karneval" getragen , schauerlich tönt
die Totenglocke und das herzzerreißende Jammern und das Weh¬
klagen der Totengäkte. Grell lodern die Fackeln in die schwarte
Nacht und die we >ßoermumml « n Gestalten heben sich ab wie Ge«

spenster . Vor dem Rathaus hält der Zunftmeister eine Gedklchtnis -
rede , in der alle Vorkommnisse d . s vergangenen Jahres krin ch in
humorgewürzter W« ise berührt werden. Nach jedem Satz fall ! das
überlaute Klagegeheul der Gesellen ein . Dann wird dem Scharf-
richter strenger Befehl erteilt, seines Amtes zu walten . Prinz
Karneval erhält eine „Henkersmahlzeit " in Form eines traf igen
Schluckes Benzin oder Petroleum, und wird hierauf dem Feuer
übergeben Eine dicke Rauchwolke steigt gen Himmel, taghell wird
für einige Minuten der Platz , bis die letzte Glut verglimmt.

Der „schmutzige
" Donnerstag.

Im badischen Oberland ist der „Schmutzige Donnerstag" der
feierliche Eröffnungstag der Fastnachtszeil . Das Regiment derNarren, die seil Wochen nach der Herrschaft streben, wird mit
diesem Tag gewissermaßen legitimiiiert und der Narrenbaum, deram „Schmuglgen Donnerstag " errichtet wird , ist das Herrschaft»-
zeichen der Karnevalsgewallen.

Mit großen Umzügen und den verschiedenen Lokaltraditionen ist
auch diejes Jahr wieoer >m Oberland der „Schmutzige Donnerstag"als Auftakt ' der Fastnacht würdig begangen worden. In Villin -
gen wurde der „Schmotzige Dunnerjchtig" wie üblich in ersterLinie als Kinder -Fastnacht begangen. Unter Begleitung von zweiMusikkapellen durchzog eine fast unübersehbare buntsarblge schardie Straßen der Stadt , die von Tausend« » umsäumt waren . Wenn
auch der Umzug der Zeil entsprechend einfacher als in früheren Iah -
ren gehalten wurde, so zeigte sich doch , daß die althistorische Villin -
ger Narretei sich in d«r Villinger Jugend lebend erhält. Anschlie -
ßend an den Umzug sand ein Kinderball in der Festhall« statt.

In Singen wurde der „Schmutzige Donnerstag " ebenfalls in
herkömmlicher Weise gefeiert . Um 4 Uhr ' nachmittags vollzog sichdie Einholung und Ausrichtung des N a r r e n b a u m e s. Von
der Sch« sfe?halle weg wurde derselbe mit großem Auszug und Musik
durch die Stadt geführt und anschließend bei der Sonn« am Höh-
garten aufgerichtet. Abends um sieben Uhr war Hemdglonker -
z u g und hierauf in der Waldeckturnhalle humoristischer Kappen-
abend . Der große Karnevalsumzug am Sonntag wird SingenerTradition erst recht zur Geltung bringen . In verschiedenen Gastbe-
trieben wurden der „ Schmutzige Donnerstag" ebenfalls in traditio-
neller Weise gefeiert.

Im Zeichen lebhaftez, Maskentreibens stand auch Konstanzam gestrigen Donnerstag . Das milde Wetter hatte viel « Tausend«
herausgelockt und so zeigten die Straßen ein buntbewegtes Bild ,das sich mit einbrechender Dunkelheit noch verstärkte Unter dem
Scheine von Lampions und Fackeln bewegten sich die H e m d g l o n -ker - Umzüge der Schüler des Gymnasiums und der Zeppelin-
Oberrealschule durch die Straßen. Mit Hemden und Zipfelmützen an»
getan , beteiligten sich hunderte von großen und kleinen Schülern an
den Umzügen. Im Zuge wurden große baumlange Hemdglonker-masken mitgesllhrt . Zahlreiche Transparente verkündeten den
Humor des Schullebens und zeigten Karikaturen der Lehrer . Auchzahlreiche Pferdegespanne mit Hemdglonlergruppen konnte man inden beiden Zügen sehen , deren Herannahen sich schon von weitem
durch einen wahren Höllenlärm , antündigte . Mit allerlei Küchen -
Instrumenten wurde die Begleitmusik zu dem bekannten Umzuzslied
„H o o r i H o o o r i i s ' d i e Katz . . ." gemacht . Vor den Häu¬sern der Lehrer hielten die Züge an imd feierten die Gestrengen in
launigen Ansprachen. Bis in die späten Abendstunden herrscht? I«b-
haste » Treiben auf den Straßen . Die Fastnacht 1930 hat also würdi -
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gen Einzug gehalten . Da die Elefanten - Narren - Gesell -
schaft biejes Jahr zudem ibr 50jähriges Jubelfest feiert , foll die
historische ^ onstanzer Fastnacht in breitem Rahmen begangen wer -
den . Am gastnachtssonnlag ruft ein großer Umzug vi« ganze Bevöl -
kerung der Stadt auf den Plan . Am Nachmittag treffen auch Ab -
ordnungen der Narren der Umgebung ein . Man wird in den Reihen
der Konstanzer . ganze Gruppen Villinger und Rottweiler Hansel , El -
zacher Schutiigs unh die schönen Ueberlinger Hansel sehen.

Der veranstaltete Hemdglonkerzug der Donaueschinger
Hemdglonkerzunft eröffnete das öffentliche Fastuochtstreiben in
Donauelchingen . Der Zu » brachte dem Ehreamitglied der
Zunft , dem Fürsten zu Fürstenberg , eine größere Ovation dar .
worauf dieser danlte und das Donauefchinger Narrenlied „ Hans
bleib d o" anstimmte , in das alle Hemdalonker mit Begeisterung
einstimmten . Dann ging es zu dem 150 Jahre alten Pennal . wo
ein humoristischer Vortrag gehalten wurde . Beim Durchziehen der
Straßen wurde dann den einzelnen Lehrern Ständchen gebracht .

Slockach arbeilet an Fastnacht.
Stockach, l . März . Die Arbeiterschaft der Fahr ' jchen Fabrik hat

einmütig beschlossen, in Anbetracht der schlechten Wirtschaft -
lichen Lage an den Fastnachtstagen voll zu arbeiten . Den
etwa Feiernden wurden schwere Bußen angedroht . Damit muß der
vom „Grobgllnstigen Narrengericht " in Aussicht genommene F a st -
nachtszug ausfallen ; denn die hiesige Stadtkapelle , ohne
deren Mitwirkung ein Fastnachtsumzug nicht durchzuführen ist, be-
steht fast ganz aus Arbeitern der genannten Fabrik .

Gefähröung eines Eisenbahntransports .
Festnahme de» Täters .

— Malsch (91. Ettlingen ) . 1. März . Am 14. Februar wurde
die Sicherungsanlage am Bahngleis zwischen Malsch und

Muggensturm von unbekanntem Täter unbrauchbar gemacht , wo -

durch der Eisenbahntransport schwer gefährdet
wurde . Der eifrigen Bemühung der Gendarmerie ist es ' nun ge-

lungen , den Täter in der Person eines hier wohnhaften Taglöhners
zu ermitteln und festzunehmen . Cr wurde ins Rastatter Be -

zirksgefängnis eingeliefert .

Anfall-Chronik.
ff . Leopoldshasen , 1. März . (Unfall mit dem Fahrrad .) Gestern

abend stürzte der Fahrradhändler St o b e r von Eggenstein aus der
Heimfahrt in der Nähe des Friedhofweges so unglücklich mit seinem
Fahrrad , daß er den rechten Arm auskugelte und außerdem eine
Wunde oberhalb des rechten Auges davontrug . Er fand Aufnahme
im städtischen Krankenhaus Karlsruhe .

r . Neckargemund , l . März . lTödlicher llnfall .1 Bei einem Zu -
sammenstoß zweier Autos wurde der in den 3ver Iahren stehende
Elettromechaniker Georg Schuhmacher so schwer verletzt , daß
er bald darauf seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Er hin -
terläßt Frau und zwei Kinder .

Im . Eeisingen , 1. März . (Unfall .) Der Landwirt Adolf
Buschle verunglückte beim Holzmachen dadurch , daß ihm ein ins
Rollen kommender Baumstamm das linke Bein oberhalv des Fuß -
gelenkes abschlug .* Holzhausen sAmt Kehl ) , 1 . März . ( Tragischer Unglücksfall .)
Die Frau des Landwirts Jakob Mostberg er III war mit ihrem
13 Jahre alten Sohn aufs Feld gefahren , um eine Rübenmiete zu
öffnen . Der Junge kroch in die Oeffnung hinein und warf der Mut -
ter die Rüben heraus , als v ! ötzlich die Miete zusammenstürzte . Die
Mutter ve' suchte mit einer Hacke die Erde wegzuräumen , um ihren
Sohn zu befreien . Dabei traf sie ihn mit der Hacke am Kopf und
verletzte ihn lebensgefährlich .

Brände .
§ Durlach , 1 . März . (Brand .) Auf einem Lagerplatz in der

gfinzstraße in Durlach entzündete sich am Freitaa abend ein
laufen Eisenspäne , die mit Del getränkt waren . Das Flseuer nahm

größeren Umfang an . Ein in der Nähe befindliches Haus wurde
e s ä h r d e t . Die Freiw . Feuerwehr Durlach konnte nach zwei -
ündiger Tätigkeit über das Feuer Herr werden .

Sägewerk durch Feuer vernichtet .
— Vehlingen (A . Waldshut ) . 1 . März . Das an der Schlücht

gelegene Sägewerk Uhl wurde heute morgen ein Opfer der
Flammen . Innerhalb kurzer Zeit wurde das erst 1328 nach einem
Brande wieder neu erstellte Sägewerk vollständig eingeäschert . Der
Schaden belauft sich auf 2 0 0 0 0 bis 30 000 RM . Die Maschi¬
nen sind noch nicht versichert . Man vermutet Brandstiftung .
Das jenseits der Schlücht gelegene Maschinenhaus und Wohnge -
bäude konnte gerettet werden .

Gemeinde -Amfchau.
Mannheimer Bllrgerausfchuh.

Erhöhung des Straßenbahntarifs . — Neubau des Arbeitsamts .

N . Mannheim . 1 . Mär, . Gegen die Stimmen der Kommunisten
wurde die Erhöhung des Straßenbahntarifs für
mehr als neun Teilstrecken von 30 aus 40 Pfennig de,chlo,sen . Ferner
setzten die Kommunisten die öffentliche Beratung einer Vorlage über
die Errichtung eines Neubaues für das Arbeitsamt durch .
Oberbürgermeister Dr . Heimerich bezeichnete es als groben Miß -
stand , wenn sich das Reich jcinc Amtsgebäude von den Gemeinden
bauen lasie . Die Stadt habe sich zunächst ablehnend verhalten und
sich erst nach schwierigen Verhandlungen bereitgesunven . den Ver -

trag zu genehmigen mit Rücksicht darauf , daß ohne diesen Be -
schluß das Gebäude in ab !thba ? er Zeit nicht gebaut werden könnte .
Es handelt sich um ein Objekt von rund l Million Mark . Auch
diese Vorlage wurde gegen den Einspruch der Kommunisten a n -

genommen .

Landgemeinden nnd Slratzengesetz .
A Hardheim . 1 . März . Die geplante Aenderung des Straßen -

gesetzes ruft nicht nur die Städte , sondern auch die Landgemeinden
auf den Plan . Deshalb fand in Hardheim eine sehr gut besuchte,
von Bürgermeister See ber - Hardheim geleitete Versammlung
der Bürgermeister des Amtsbezirks Buchen und Werlhnm itatt .
Landtagsabgeordneter Honikel referierte über den Entwurf , der
demnächst zur Beratung gestellt werden soll : allerdings können die

Landgemeinden hinsichtlich der Fassung über die Beitragspslicht
dem Entwurf unter keinen Umständen beipflichten und oerlangen
im Interesse des gerechten Ausgleiches Zugrundelegung des Steuer -

kapital » und der Einwohnerzahl bei Berechnung des Stragenkosten -

bei trage ».

: : Gagaenav , 28 . Febr . (Aus dem Genieinderat .) Di « Wasser -

graben im M i ch e l b a ch t a l werden aus Kosten der arigrenzenden
Grundstücke durch die Stadt gereinigt , nachdem die Angrenzer die

Reinigung unterlassen haben . — Die B a u d a r l e h e n . welche von
der Stadlgemeinde an Private gegeben worden sind , sollen nach
Möglichkeit unter Bürgschaft der Stadt an Geldinstitute abgetreten
werden - Das Gebäude des Eisenwerkbades soll , nachdem
der Bürgermeister eine Regelung ü̂ er die Zahlung der staatlich -

anteiligen Steuern erreich , hat . zum Preise von 70 000 RM . über¬
nommen werden . - Der Eingang zum Arbeitsamt soll künftighin
von der Vorderseite des Rathauses aus erfolgen . — Mit der Ober -

postdirektion ist eine Regelung dahin getroffen worden , ban der

Platz vor dem neuen P o st h a u s als öffentliche Anlage behau -

delt und nach Fertigstellung von der Stadt unterhalten wird . Inner -

halb dieser Anlage soll das K ' egerdenkmal das jetzt vor

dem Rathanfe steht . Aufstellung finden , wenn die Oberpostd . rektion

daraus eingeht . - Im T r i a s ch b a ch t a l soll bis zum Bade -

betrieb ein CafS erstellt werden . Ueber die Art des Ausbaues fall
der Vorsitze,de Vorschläge machen . - Der Ausbau des alten Post -

gebäudes soll dann erfolgen , wenn der Vorsitzende den Nachweis eu

bringt daß die Räume vermiet - t und das Gebäude tmrtschastltch

gestalte , werden kann . - Die Aenderung der Telephonanlage im

Rathaule auf Selbstwählersystem mit einem Aufwand von 438 RM .

wird gutgeheißen .

gb . Hilpertsau im Murgtal , W . Febr . (verschiedenes .) Das
seiner Zeit durch Umbau der alten ^ Schule errichtete Rathaus
entsprach mit der Zeit nicht mehr den Anforderungen . Man ent -
scklcß sich , durch Aufsetzen eines neuen Stockes genügend Raum zu
schaffen . Dieser Erweiterungsbau wurde gestern durch eine
kleine Feier seiner Bestimmung übergeben . Abends fand man sich
mit geladenen Gästen auch aus der Nachbarschaft im „Ochsen" gemüt -
lich zusammen . Wenn nun das alte , unansehnliche Bauernhaus ver -
ichwindet , wird man dem neuen Rathaus dadurch ein noch hübscheres
Aussehen geben . — Der im November 1870 eröffnete Friedhof
der Gemeinde ist zu klein geworden . Durch Zulauf von Grundstücken
hat man ihn vergrößert . Dieler neue Teil wird am Volkstrauertag
eine Weihe erhalten — Durch die Pflasterung der Landstraße hat
das Dorf schöne Straßen erhalten . Gleichzeitig legte man der Haupt -
straße entlang bequeme Gehwege an . Auch sonst sind die Bürger -
Häuser herausgeputzt worden , die mit den gediegenen Fachwerkbau -
ten dem fleißigen Dorfe eine einladende Ansicht verleihen .

b>. Bad Peterstal , 1 . März . ( Vom Bürgerausschuß .) Die Ka -
nalisation der Leopold st raße , die einen Kostenaufwand
von 2 450 RM . erfordert , wurde nach kurzer Debatte mit 34 gegen
1 Stimme angenommen . Die Erhebung einer örtlichen
B i e r st e u e r , die etwa 2 500 RM . bringen soll, wurde debattelvs
mit 31 gegen 4 Stimmen genehmigt und tritt am 1 . April 1930 in
Kraft . Der Steuersatz beträgt 7 Prozent des Herstellerpreises und
soll zur Ausgleichung der Gemeindeumlazen verwendet werden .
Ueber die Erhebung von Weggeldern ( Waldwegbenützungs -
gebühren ) wurde lang und erregt debattiert . Die Unterhaltung der
Gemeindewaldwege erfordert immer mehr Kosten . Insbesondere ist
es der Littweg . der in den Jahren 1928 23 rund 8000 RM . Unter -
Haltungskosten erforderte , die eine durch eine Erhöhung von 50 Pfg .
für einheimische bezw . von 1 RM . für auswärtige Holzinteressenten
auf 1 bezw . 2 RM . teilweise gedeckt werden sollen . Endlich konnte
der Antrag mit einstimmiger Annahme verabschiedet werden .

ek . Emmendingen , 1. März . (Eemeinderat .) Von dem Bericht
des Bürgermeisters , welchen er auf Grund des ihm übergebenen
Materials hinsichtlich der von einer Firma zur Verfügung zu fiel*
lenden Saugelber erstattet , nimmt der Eemeinderat Kenntnis . —
Die Versteigerungen des Stamm - und Brennholzes werben genehmigt .
Der Bürgermeister wirb zum Abschluß ber Verträge bezüglich bes
Erwerbs unb bei Veräußerung von Grundstücken bevollmächtigt .
Geschätzt wirb auf ein Antrag ein Anwesen . Von bem Ergebnis
der Besprechungen , welche wegen der Bahnhoferweiterung in Karls «
ruhe stattsanden , nimmt der Eemeinderat Kenntnis .

Bürgermeisterwahten.
lIMeijenhrim .
Wahlordnun

. . März Der wegen angeblicher Verstöße gegen
die Wahlordnung eingelegte Einspruch gegen die Wahl des
Ratschreibers Karl Reith zum Bürgermeister von Meisenheim
wurde vom Bezitisam » heute verworfen . Die Wahl - ist somit
für gültig erklärt wo ; den .

Der neue Bürgermeister von .Walldürn .
Walldürn , 28. Febr . Bei der heute vorgenommenen Bürger -

meisterwahl wurde Finanzinspektor Geier beim Finanzministerium
in Karlsruhe mit 32 von 57 abgegebenen Stimmen zum Bür -
ermeister von Walldürn gewählt . Der früher « Bürgermeister~

Meurich erhielt 21 Stimmen . 4 Stimmen waren ungültig .

Die Cisierzienfer bleiben .
b. Bronndach a . d. Tauber , 1 . März . Wie verlautet , soll i»

diesem Jahre vom Fürsten von Löwenstein - Rosenberg für bie
Patres bei bisherigen Abtei ein Wohngebäude errichtet
werben . Bekanntlich hatten die Eisterziensermönche die Absicht,
diesen Sommer Bronnbach zu verlassen , um sich in Seligenpsorten
niederzulassen , da ihnen der Aufenthalt in den Räumen des
Klosters , in dem sich bekanntlich eine Fürstlich Löwenstein '

sche Bier¬
brauerei befindet , nicht geeignet erschien .

Eine schmutzige Geschichte.
sc . Bom Kaiserstuhl , 28 . Febr . Unter dem Verdacht der Ab «

treibung sind in verschiedenen Ortschaften des nördlichen und west-
lichen Kaiserstuhls während der vergangenen Wochen eine größere
Anzahl Frauen verhaftet worden . Der Hauptschuldige
an den aufsehenerregenden Vorkommnissen scheint ein Naturheil «
kundiger und Homöopath aus Freiburg zu sein , auf dem Lande
überall xyxter dem Namen „Der Herr Dokter " bekannt . Sch . , ber
ebenfalls unfreiwillig Quartier im Untersuchungsgefängnis bezogen
hat , übte sein Gewerbe , das mit Zuchthaus bedroht ist , gegen gute
Bezahlung skrupellos aus . Zwei der von ihm behandelten Frauen
sind gestorben . Weitere Verhaftungen sollen bevorstehen .

Trockenes und heileres Wetter .
In ganz Baden dauert die wolkenlose Witterung an .

Unter der kräftigen Einstrahlung stiegen die Temperaturen in der
Ebene bis 13 Grad an . Auch bie Höhen des Schwanrailbe ; er¬
reichten beträchtliche Höchsttemperaturen (Feldberg plus
6 Grad ) . Dabei nimmt bie Schneebecke nur langsam
a b̂ . so daß in den höheren Lagen noch immer beträchtliche
Schneehöhen gemesien werden .

Eine kräftige Nordmeerzyklone hat den hohen Druck im Nord -
often abgebaut . Wir sind jedoch noch immer durch einen Hochdruck-
rücken von der maritimen Strömung getrennt und werden die bis »
herige Hochdruckwetterlage im wesentlichen beibehalten .

Wetteraosstchten für Sonntag , den 2 . März 1830:
Vorwiegend heiter . Höchstens vorübergehend bewölkt .

Trocken . Bei östlicher Luftzufuhr tagsüber mild . Leichte
Nachtfröste .
Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom L März :

Seldderg -Pottft . : heiter . minus 3 Grad . 95—100 Ztm . . Firnschnee,« ki - un !> Rodelbohn sehr gut .
Titisee : hcltcr , mtnuS 6 Grad . 10 Ztm .. verhorfcht. Ski . nnd Rodel «

tvßn gut .
Neustadt : heiter , minus 8 Grad . 10 Ztm .. lückenhaft. Eft . und Ro¬

delbahn madig .St . Alanen : heiter . mtnuS 4 Grad . 18 Htm. , verbarfcht . Ski . un »
Rodelbahn aul .

eckönwald : heiter . minus » Grad . 80 Ztw . . verbarscht. Ski . un » Ro«
delbahn aut .

Triber « : beiter . mtnuS 8 Grad , » trnfchnee . Skivavn ab 850 Meter ,ftisbnhtt gut .
Schonack: heiter , minus S Grad ZS Ztm . . verharscht. Ski . und Ro-

dclbnhn gut .
Nnheftei « : heiter . Null Grad . 30 Stm . . Sirufchnee . Ski - und Ro«

dclbalin mäßig .
Unterstmaat : better . minus 1 Grad . »S Ztm . . virnlchnee . Ski « und

Ztod -Ibabn gut .San « : heiter . 3 Grad . 10 Ztm . . verharscht. Ski - und Rodelbahn mäßig .
Hunds ««* : heiter . Null Grab . SO Ztm .. Firnschnee . Nordl 'ange gut .
Litblerböd -Plättig : heiter . 8 Grad . 6 Ztm . . verharscht. Ski - und

Nodklbahn mähig .Kalte » - roun : heiter , minus 5 <Ärad . 20 Ztm . Ksi?» schnee. Skibobn gut .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wasserstand des Rheins .
Scknlieriuirl 1. März morgens S Uhr : 0.1« Ztm . ? 28. gebr . : U Ztm1. Marz morgens V Uhr : 135 Ztm . : 28. Kebr. : 185 Ztm .Mazan , l . März , nioraeus l) Uhr

was . 12 Uhr :. 810 Ztm . : avends S Uhr :
'
»lÖ

'
Ztrm

811 Ztm . : 28. iVebi. : 815 Ztm . : mit «

Marz , morgens S Uhr : 17 « Ztm . ^ Ä .
'

Febr . : 177 Alm.(taub. 1 . Mar,, morgens 6 Uhr : 84 Ztm . : 28. ftebr . : 100 Ztm .
tfit » uenartiges Reiaignngs - uud Entkettaugsmitie !für Industrie . Ha«dive?k wtf> Gewerbe .

x w * in silr ou öerjcDieocititen Zlvcacnwa & t , fri« ^ tallrelnijning tu Maschinenbau , und R ^raraturivirtuatte .
Wüv °Sauberuna in der Getränkeindustrie , die Nein !«a-ungsarbeit in der Lberflachentechnir iAalvantk . tfmail * und Lactinduslriei ,

< Aniustrtewälche usw. Am rraftiicfKti Beispiel u >: rö die
efmochE Anwendung d<s P 8- Beriabrens gezeigt weiten Es nnd 2 « blvch -
bottiche auigeilellt . die mit beiher P S-Lange gefüllt sind , in oen >n dl«
Steinigung veroller und verichmierter Ma !chineiitnie usw . vorgeführt wird

®
(5 feiner ietU und utii schmublds. noen Wirkung uuber«ordentlich rasch es schont alles Material und itt sehr ergiebig mne

jeicht M viele Äaschungen aus . Gegenitbei den organilch n LS-ung ^nittteln hat es den Vorzug unbedingter Belr !>: bsficherheit. die LuitArbeitsräunieu bleibt rein , die Hau » de , beschäftigten Personensonders ist P 8 auch für das Reinigen wicher' ta ^ wnet , an ienen sich für die fHinMcarlxttiuui ithnior zu«
NM " usw . befinden , ebenso zum Entfetten zu-

III 15 tr j' späier auseinander genommen
Vli ® '

.n .
t? ,

r0ifi.eTf r i « . dah bei Anwendnng der P 8-
kostsviclige Arvaraturen und keinerlei bewn»ere ?>or-

n?i Ä dTw ' IS ^ ' der Reinigung mtt ätzenden Subiian »cn > nötig
bedenken ^ lrb?itometboden

" nö w . die ver.

Schwervunktlage , An^ ugsmomen ! Bremen . Karosieriebauart und un -
zahitge andere Momente wirken Zusammen , das Fahren im Citroen «
Wagen anftrengungs . und crmiidungssrei zu gestalten . Dieser wichtige »
Borzug der. Citroen -Modelle beruht wesentlich auf der wiss . nsch ^ fllicheilAroelt . die in eigenen Laboratorien und auf eigenem Prüsgelände iahrauS ,
15? den Cilroen - Wer5?n vollbracht ivtrd . um für den Wagen nach

günstigsten AistungiMsern zu ermitteln . Die vor-

Gesundheit über alleS .

^ -Uillch guten ks
'
a^ ÄenV » af.7u"

de ^ Ci .7°en
'

sind
"
um Co Tcmnit ^ cntV ,als der Wasen sich gleichzeitig durch ungewSbulich? Preiswilrdigkett un »

birvorragenoe » varlamkeit im Belrieb auszeichnet.

V Badeofen
Btiug nur durch FichgtteHlft «
lllustr . Drucksachen kostanlo «

Die PRAL1NbN der Konditorei
Schwarz sin<Pam beliebtesten .

Konditorei ößward
am Karlstor. Filialgeschäft Kol» «r»tr . 183

Kl FIHE AMZE,CEH
n "~ «- i ' i » haben den grüßte «

Erfolg in der

Badischen Presse

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

AUTO
6—8 St . PS . , aucl» re-
varatnrbcd ., zu taufen
gesucht . (6899)
H»rlch>< Brenjstr . 12/Ii .

Auko
«-Siver Limousine,

Bauiabr 28/29 . neu-
wertig , aus Privarh .
gegen » asse zu taufen
gesueht . Wo sogt unt .
OK37 « W« » «b. Pr .

Fiat
(U20 PS .. Awr' siticr ,
zu kaufen gesucht .
Augebo'e unt . PS7!>Sa
an die Bad . Presse.

Motorrad
Gut erhaltene Ma¬
schine . »SO— '>00 rem ,
nicht unt . Mo !». 1928 .
gegen Kasse , . kaufen
aefucht . Augeb . unter
Nr . 7067 an die Ba-
dische Presse.

Motorrad
500 ccin , gut erhalten ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebo'« unt .
Nr . « SWS an die Ba
dische Presse.

12/50 Pontiac
zu verkaufen . Ange¬
bole unier ®fc2IU7 an
dl« Badtich« Prell «.

Ziindapp
250 rew » Ca . 10000 km
gefahr . . m . L . u . So, . ,
lad . Zu « ., für SSO .«
zu verkaufen. <B1037

Jvft , yardtftr . 9fii

chwei »Tonner »Benz
ikiihler. neu und
S-Tonner >Benz, bereii.̂
neu . Bereif « «« S85X
185 mit Achse billig
abzugeb. Ganz . Dar -
lande « . Tel . 6002.

(M >278)
16/50 SechSfiy. . Ben, .
Lieferwagen neu ein-
gebaut , preiswert zu
verkaufen . Augeb . u .
anzusehen bei <57<«a >

Karl Wilb . Kern ,
Ittersbach ,

Obere Dorfstiabe M.
Zu verkaufen NetneS

SUl «
mxi )

in bestein Zustand
Ofsert . u. Nr .
an dt« ®a». Vi «IT«.

Verkaufe im Auftrage

Limousine
mit allen Schikanen
S/40 PS ., wen . gefah-
ren , weg . Geldniam?^!
des Besitzers. 2fiOO M.

Transport -
Dreirad

mit gefchl . Kotten. 4
Ztr . Tragkr . . 4M M .

Motorrad
N .S .U . . 6 PS . . 250
rem , mit Sozin » wie
neu. 600 Mk .
WerNtStte Kaiferallee
Nr . 27. -relefon 1059.

Motorrad
N. S .N ., eem

In gutem Zustand , m .
Kettenantrieb , evtl . m .
Seitenwagen , billig zn
verkanten. <?Jt >32?)

Heinrich. Schneider.
Friedenttr . 14. 1 . St .,

Telefon 1244 .

5 To .-Lawagen
»U verkauf. Angeb, «.
X2W an » ad . » « IT«.

13/40 #6 . Siegt,
offen . 6-7 6i6n
für FleifchtranSport u .
Händler geeign., t . sehr
gt . Ncrfass. . bill . z. vkf .Datmler -Venz A . -w.B . <Baden , sternr . 1178.

Motorrad
Marke Sunbeam , S.5
PS ., fahrbereit , gut
erhalten , wegen AuS-
Wanderung billig »n
verkauf. Wo sa«tt unt .
R5.7ü«ia dte Bad . Pr .

Leichtmotorrad
l9ü rem , mit 2 Gong»
getrieb«. fahrbei .̂ t70
Mk . sowie ein ü Gan,l-
getricbe neu CO Mark.
Erünwinkel , Gerber

ftrabe 14 . lBl «10>
Gul gepflegte»

N . ö . U .-MotoM
250 rem . Baujahr 28 ,
fast neu. sehr wenig
gefahren , versteuert, m .
Liebt u . SoziuS , preis
wert zu verkaufen.

Arnir Klein.
Rastatt , Blumen str . S .

157,17a)

Gelegenheitskauf!
Essex -Limousine

nur «fettig gefahren , in etftkl . Zustande,gegen Kassa im Auftrag ,« verkause«.
. autoreuoratiirroetfftätlc Uugeh' ner .Schefkelstrake Nr . lg . «KH2VS)

GeleöenlaelfsHaul!
12/65 PS firaiiaiü'
Patge-Limoesine
2tiirtg , fabrikneu , noch nicht mgelassen . für
5000 .— SiSi . ,u verkaufen . VMfirncrcij 6' 0S
RM . Off. unt . SWGOS an die Badllche Presse.

1G |30N .A.G.
offen unb geschlossen , tn lehr gutem Zustand ,
billig zn verkaufe« . t70fli»

Turlacher -^ llee ZS.

2 Rad-Anhinger
fltr alle Saften und Zwecke liefert (7014

» , » > ch « i » . S >« rt « ch.
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« ROMAN von WILiyA . LE.HNER
Copyright by Duncksr , Verlar , Berlin .

Als Helene im offenen Auto durch die nächtlichen Straßen dem
Hotel zufuhr , beunruhigte der Gedanke an die geheimnisvollen Vor»
gänge des Abends sie von neuem. Wozu nur entwendete man die
Bilder ? ! Plötzlicher Lärm , das Laufen von Passanten und Poli -
zisten , das Anhalten des Wagens schreckten Helene auf . Vor » einer
Pulqueria , einem Ausschank des berauschenden Nationalgetränks ,
deren mit Liebesszenen bemalte , mit Girlanden von bunten Papier -
schnitzeln und Blumen geschmückten Außenwände grell beleuchtet
waren , lag die Gestalt eines Mannes . Irgend jemand warf ihm
gerade die Zarape übers Gesicht und sagt laut :

„Tot . Stich durchs Herz."

Unter all den neugierig - lüsternen , stumpf-gleichgültigen Gesich¬
tern , die sich vorbeugten , fiel Helene plötzlich ein kühl - llberlegenes
mit wuchtig gezeichneten Brauen auf , und es durchzuckte sie : der
Kellner l Sie erhob sich halb , winkte — da war es schon in der
Menge untergetaucht , verschwunden. Helene erschauerte, rief dem
Chauffeur zu, weiterzufahren . Spät erst , von bebender Sorge ge»
quält , fand sie endlich Schlaf. «

Der übernächste Tag ein Sonntag , fand Helene in glücklicher
Erregung : Warner hatte ihr das Wochenende zur freien Verfügung
überlasse« , und sie hatte mit ESza eine Tagestour zum Viga Kanal
verabredet . Es war noch früh und der Morgen von duftig blauer
Frische als sie , einen umfangreichen Frühstückskorb, einige Plaide
und Decken neben sich , im Wagen unter dem dichten Blätterdach
alter Aluehüte -Bäume am Kanalufer Mezicalcingo zufuhr, denn
von dort au » pflegte man die Bootsfahrt zu unternehmen . An der
Landungsstelle erwartete sie schon Veg<wy, und auch Boot und
Bootsleute waren zur Stelle . Niemals glaubte Helene Eöza schöner,
liebenswerter gesehen zu haben , als zu dieser Morgenstund «, in der
er ihr so blühend entgegentrat , so federnd in den Kahn sprang , ihr
die muskulös - schlanken Arme helfend entgegenstreckte . Wie ein Kind
dem Weihnachtsabend sah sie den kommenden Stunden entgegen,
der Tag stand vor ihr wie ein rosenumkränzter Tempel der Freude ,
der Liebe ? In jedem ihrer Blicke, im Ton ihrer Stimme lachte das
Glück Wahrend sie sich in dem geräumigen , von einem Zelt über-
dachten Boot einrichteten , die weißgekleideten Indios , die rote Zarape
über der Schulter , den großen, hohen Strohsombrero auf dem Kopf,
sich abfahrtbereit machten, erschien am Landungssteg plötzlich ein
Mann , der ihnen lebhast zuwinkte. Der europäisch gekleidetete, kaum
mittelgroße Herr lüftete den Stohhut , bat in spanischer Sprache um
die Erlaubnis , an der Bootfahrt teilnehmen zu dürfen . Da er sich
ganz plötzlich zu diesem Ausflug entschlossen habe , andererseits aber
schon morgen Mexico-City verlassen müsse, so hänge die Ausführ -
barkeit seines lange gehegten Wunsches, die schwimmenden Gärten
»» sehen , ganz allein von der Güte der Herrschaften ab , da im Augen»

blick kein anderes Boot aufzutreiben sei. Die beiden Indios be-
stätigten die Worte des Fremden mit lebhaftem Kopfnicken . Abweh-
rend sah Helene auf das Wasser hinaus , während Beg6dy den An-
kommling mit raschem Blick taxierte : er war gut gekleidet, sah wie
ein Mann des wohlhabenden Mittelstandes aus , diese Bekanntschast
ließ sich also vielleicht nutzbringend verwerten . Sich in halber
Frage Helene zuwendend, sagte er daher :

„Falls Mrs . Eurtis einverstanden ist , habe ich persönlich nichts
gegen Ihr Mitkommen , Senor ."

Die tiefe Enttäuschung ließ Helene mit der Antwort zögern, bis
ihre angeborene Liebenswürdigkeit doch den Sieg davontrug , und sie
zustimmend nickte : aber das Licht der Sonne erschien ihr nicht mehr
so hell, das Grün der Ufer nicht mehr so leuchtend als zuvor. Unter
südlich emphatischen Danksagungen stieg der Unbekannte ins Boot ,
stellte sich mit tiefer Verbeugung vor :

„Gestatten Sie , Senora , Senor : Phelippe Castro, oomerciant «
al por mayor ."

Ah — Großkaufmann — I Vegädy nahm es interessiert zur
Kenntnis , Helene aber sah bei Nennung des Namens erstaunt aus
— wo hatte sie ihn nur schon gehört — ? Ja , nun fiel es ihr wieder
ein : Warner hatte ihn genannt , hatte einen Brief mit der Bitte um
eine geschäftliche Unterredung von diesem Phelippe Castro erhalten ,
sich aber später nicht mehr darüber geäußert . Komisch , in der großen
Stadt gerade mit diesem Manne zusammenzutreffen ! Immerhin
war es angenehmer , einem nicht völlig Unbekannten gegenüber-
zusitzen, und es söhnte sie fast ein wenig mit seiner Gegenwart aus .
VegSdy machte sich inzwischen Don Castro als Carlos Hermanos be-
kq^mt , und der neue Reisegefährte erschöpfte sich nochmals in Dankes-
und Höflichkeitsbezeugungen. Dabei fiel Helene seine sonderbar ge-
brochene Stimme auf . Diese Stimme — ? ! Sie betrachtete ihn
verstohlen — irgendeine Aehnlichkeit war da, unbestimmt , ver-
schwömmen , mit wem nur ? Der — Kellner , der ihr und Litton
vcrmutlich die Bilder entwendete — ? Vielleicht, soweit sie dessen
Züge überhaupt zu sehen bekommen hatte — doch diese dunkeln
Menschen Latein -Amerikas hatten schließlich alle etwas ihnen Ge -
meinsames im Typ . Sie blickte zu GSza hinüber und dachte daran ,
daß sie ja noch keine Gelegenheit gefunden, ihm von dieser mysteriösen
Angelegenheit zu erzählen , da sie ihn nur telephonisch gesprochen
hatte . Sie nahm sich vor, den Tag nicht vorübergehen zu lassen ,
ohne ihn zu verständigen . Warners Nachforschungen durch die
mexikanische Polizei waren natürlich erfolglos geblieben.

Die Bootsleute hatten indessen den Kahn in Bewegung gesetzt.
Einer von ihnen begab sich auf den schmalen Uferweg und schleppte
das Boot , während der andere mit einer Stange gegen die lebhafte
Strömung die Richtung hielt . Erst in der Nähe der schwimmenden
Gärten , als unzählige , vom Hauptkanal ausstrahlende Nebenarme
den Treidelpfad abschnitten, nahm auch der zweite Indio seinen
Platz im Boot und griff zum Ruder . Man glitt an hübschen ,
kleinen, von alten Kirchtürmen überragten Dörfern vorüber , an
Wäscherinnen, die auf Steinen bunte Zeugstücke klopften, mit me-
lodischen Stimmen ein „Buenos dias , Senora , Cabarelleros !"
riefen Ein EitHaum mit einer alten Indianerin trieb vorüber ,
Nachen mit leuchtenden Lasten von Gemüsen, Früchten und Blumen .
Ein elegantes Ruderboot schoß vorbei , bemannt mit Mitgliedern des
deutschen Ruderklubs . Mit jedem Schlag der Riemen schienen die
majestätischen, schneebedeckten Gipfel von Popocatepetl und Jxiacci -
huatl näherzurücken. Allmählich verwandelte sich das Wasser in
einen ungeheuren Sumpf , den weite , baumbestandene Ebenen ,
Blumenhalden , bedeckten, durchzogen von einem Netz von Kanälen ,
ein phantastisches Flickwerk qon grünem , blütenleuchtendem Land

und Wasser : die schwimmenden Gärten . Mit weiterem Bordringen
auf der nun seeartigen Fläche mehrten sich die Häuser, um schließlich
als ganze Ortschaften auf der Flut zu schwimmen . Don Phelippe
Castro brach in laute Rufe des Entzückens aus : der Traum seines
ganzen Lebens erfüllte sich ihm. von Kindheit an hatte er den
glühenden Wunsch gehegt, dieses zauberhasten Anblicks teilhaftig zu
« erden ! Durch diese augenscheinliche, große Freude fühlte sich Helene
fast beschämt in dem Gedanken, daß sie diesen harmlosen Menschen
durch ihre Weigerung , ihn mitzunehmen , beinah um dies Glück
gebracht hätte . Unwillkürlich wurde er ihr sympathischer, und sie
ließ ihre anfängliche Zurückhaltung fallen , begann am Gespräch
beider Herren teilzunehmen. Als das Boot jetzt durch eine Vogen-
brücke in einen Seitenkanal , auf ein weinumranktes Haus zuglitt
und die Indios erklärten , daß man hier das Lunch zu nehmen
pflege, erschien es ihr selbstverständlich, Don Phelippe Castro zur
Teilnahme an dem ihren aufzufordern . Mit vielen „gracias " und
Komplimenten nahm er endlich mit Helene und Vegödy in der
Laube vor der Tür des Hauses Platz , ließ sich den Inhalt des wohl-
gefüllten Frühstückskorbes vortrefflich munden . Einen Becher mit
Sangria emporhebend, trank er auf das Wohl des schönen, jungen
Paares , fugte, listig lächelnd hinzu :

„Mil pardones ! Hätte ich nicht geglaubt , junge Eheleute vor
mir zu sehen , so würde ich lieber meinen Wunsch nach döm so er»
sehnten Anblick hier aufgegeben haben als den Bock im Rosengarten
zu spielen ! Ich bedaure unendlich Senorita ! Ich will aber mein
Versehen damit gut zu machen suchen, daß ich mir hier in Santa
Anita ein eigenes Boot mieten werde. Mil gracias für die groß«
Liebenswürdigkeit , mit der Sie mein Eindringen aufnahmen ,
Senorita !"

Helen« war bei seinen Worten errötet . Sie fühlte sich un-
angenehm berührt . Wie kam dieser Fremde auf diese Voraus -
setzung? ! Weder sie noch Göza hatten ihm durch ihr Benehmen di«
geringste Veranlassung dazu gegeben. Es lag so gar nicht in Helenes
Art , ihre Gefühle zur Schau zu stellen . Kühle Abwehr klang daher
auch in ihrer Antwort :

„Ich verstehe Sie nicht, Senor — Sie haben uns keineswegs
gestört und es wird uns freuen , wenn Sie sich auch für die weiter «
Bootstour uns anschließen . Doch eine Frage , die ich vorhin schon
an Sie stellen wollte : Sie kennen Mr . Warner ?"

Er schien etwas erstaunt , stimmte dann zu :
„Gewiß. Woher wissen Sie , Senora —?M
Helen«, in der bestimmten Absicht, ihn unauffällig über sich zu

orientieren , gab ihm Auskunft .
„Ah — Mr Warners Sekretärin ? ! So kennt Mr . Warner

wohl auch Don Hermanos ?"

Helen« , auf dies« Frage nicht vorbereitet , fühlte sich verwirrt
— dann , um diesem fremden Menschen nicht neuen Grund zu falscher
Beurteilung zu geben, tat sie, was sie sonst stet » vermied — sie
griff, bevor VegSdy selbst antworten konnte, zu einer Notlüge :

„Ja natürlich , Mr . Warner kennt Don Hermanos ."
Die Augen des Fragestellers blitzten triumphierend auf , dann

wandte er sich an VegSdy selbst :
„Wohl auch aus New-Orleans ? So , so — das nicht." Schein-

bar gleichgültig, ablenkend, fuhr er fort :
„Wenn Sie mir also wirklich gestatten, mich Ihnen weiter an-

zuschließen , so möchte ich mir erlauben vorzuschlagen, daß wir nu«
zum ..LI ojo del aqua" dem „Auge des Wassers" fahren . Bei hohem
Flutstand , wie wir ihn haben , braucht man , wie ich hörte , oft eine
Stunde , um diesen Ouelltopf zu finden , das Riesenkreuz, das man
vor vielen Jahren in die kristallne Tiefe senkte, zu sehen ."

lFortsetzung folgt .)

m Photographie ■■
Olga KlinkowstrKm

KalttrtbaBa 243 Telephon 2420
Masken -Aufnahmen

xu ermfiCIgton Preisen .
Sonntags teöitnet von II —4 Ubr

Beeid. Bflcher-Kevisor und
Hauftn. sachverständiger
OTTO MARX
Badischer Handelshof
KARLSRUHE Telefon 4763

Außergerichtliche und gerichtliche Ver¬
gleiche . Laufende Ftlhrun * von Ge-
schäfts -Büchcrn . Steuerberatun *en . Bi-
lanzaufstellungen (8863 )

Vsowie Treuhandaeschäft « leder Art .

Was wird mir
d. Jahr lSZ0 bringen ?
Diel« Frage beantw .
Slinen gewissenhast.
Senden Sie Geburts¬
datum . Probedeumng
kosten!. KoSmolog. 8t.
H. Schmidt , Berlin .
934 3 . , © rSfeftr 36,
RNckp , erb. (&575)

25908 Hl.
l, Hnvotbek. auf grö-
keres Geschäftshaus .
Näh« Karlsruhe 6f-
littst . Guter ZinS .
wclifleBcr ( Dame od.
vcrr » fönn .'e toften -
lojt «auch Familie )
Wohnung und Ver -
v/Ioguua «rbalten .An« , unt . F . H , 270,
Rfi:>no an die Ba¬
sische Presse Filiale
vaumnost .

Mb . um¬
tos a . 1 Monat von
GeschäftSm . gcf . RUck -
jaW. 1200 Mk . SlnflCb.von Selbstqeder uh 'ci' an Bad . Presse.

Tuche
2 weidgerechte

Jäger als
Teilhaber

für eine ca. 11 000 ha
ßtofi« Wald - u . steld-
iagd zwischen Rastatt
—Kehl. Nähere De-
iails brieflich. Ange¬
bot« unt . Nr . JSf.A»
an dt« Bad . Press« .

5B??2^ Mä5̂ 5i55S5B5S

Auch Sie
können ©in Eirenheim olrne <ri"oße Ko¬
sten erwerben . Das reich illustr . Buch

Eigenheim *

enthält 47 moderne Entwürfe mit
Bauzeichnungen ., Beschreibungen u.

_ nungen . Eigenheime schon von M . 8000 .— an .
Ferner zeigt es Wege zur Beschaffung des Baukapitals .
Bestelten Sie beim unterzeichneten Verlag noch heute
Eigenheim -Bauentwürfe für M. 2 .50 franko u. Nachnahme .

Heim -Verlag Köln -Biekendorf

Wertvolle schone Bilder jedesmal
GibV es beim Einkauf von Kwak und Erda !.
Und sammelt Ihr sie fleißig ein ,
Bekommt Ihr Prämien obendrein .

Kaus -Werlums! » AfeT ™ 8uftIwtwt ^

Kurhaus
mit ausgezeichnetem ResiauratioiiSl -etneb
krankheitshalber

w mmßl . Ii», i. Krinln .
DaS Kurbaus ist ganzjährig geöffnet, hat 86
Betten , > Säle und Garten . Kautionssäbige ,
tüchtige WirtSleute bzw . Metzger haben den
Vorzug . Ang . n. jk 8U99 an d . Bad . Presie.

in bester Lage
ei nn babiliben
Amtsstadt «ö000
<S . ) ist ein grob .,
ziveiilöckiges
Haas mit Laden
n. grob . Neben-
aebäud . (Scheue»,
Magazine , 2 gro¬
be» Holssvetch . »
za verkauf . Ter
ttaden eign . sich
f. ied . Beruf , a.
best . Drogerie , d .
nur eiue a . Platze
u. bat 4 grone
Schausenft Eine
gr . 7 Z .- Wohng.
ist vorb . Ang . u.
S5R41 « an die
Badische Presie . I

10 000 Mark
Wucht aus 1 HauS.
Amtlich geschätzt zu
21 000 Mk . Off« rt . unt .# 2350 an Bad . Presse.

3-4000 M .
S<9« n mite Sicherheit
von lficht. GeschäsiSm .von Privat aul ?un<hm.
faucht , Offerten unt .Nr , SSAN an die Ba -
dilrve Press«.
Beamt . in sich. Staats -
nellung sucht aus pri¬
vater Hand geg . höh.Kinz , t Sicherheit ,* 1 monatl . Rate »rück-
Zahlst . v . GO RM .

Darlehen von
350 RM .

kvr sofort. Ost. unter
liH 14 Bad . Pr .Villa, « Hauptpost.

Gutgehende, sauber«
Wirtschaft

sofort zu verpachten.
3—4000 Mk . erfordert .
Kng « b. n . Nr . ©6C01
an die Bad . Presse.

Sichere
Kapitalanlage !
In dekannt. Kurorte

schöne Villa
mit 3 gut vermieteten
Wohnung«« zu verlaus .
Auch alS Pension ge¬
eignet. ZwangSwirtlch .
ausgehoben. Sltwvcbmc
von Sclbslin 't'uvsfcnten
unter Nr . MAN8a an
die Badi ' ch« Preffe .
Zweitamillen .haus
in bester Lage . i#t
zum Preise von J(
25 ODO.— bei einer
Anzahlung von Jt
8—10 0 0 .— gofort zu
verkaufen . Ntiheres
unter No . F6496 andi* Bad . Preaa «.

Wohnhaus
in Bruchsal

ly , stick., mit 1« oder
23 Ar Garten . In s» ö-
ner Lage. s. Geschäfts
Haus geeign. . 2 Bau
Plätze, stf . zu verlaus .

4 Zimmer Wohnmiy
gleich beziehb . Ang . an
(srnst GSngel , Afam-
strafte 8, Bruchsal erb.

Haus
Geschäftshaus »twr

Wohnhaus , wo Laden-
etnlxiu möglich, (au»
s« n gesuchl . ^Stadinittte .
Hauptp .. fflarl *. Valk>-
Hrrrenstraß « . Otfcrt . u.
grerrr an Bad . Presse.

VILLA
in schönster Lage , am Fnh « des TurinberaZ
gelegen, mit 7 Zimmer , Küche , Bad , Diele ,
Galeiie . Terrasse . 'Balk ., Sonnenbad , Dampf -
Heizung, Bauplatz , 1100 cim Zier - und Obsi-
Sarten , sofort zu uerkanfen . Beziehbar nach

Übereinkunft . Zu erfragen (27271
Karlsruhe , Schönseldstr . S, XI. St .

Farn - m
. bebaute Fläch«. .

Walserkraft — eigene Lichterzeugung —
ca . 1100 qm

Berk, in herrl ,
gend v . Murgtal , m.
s. PenstonSzw. geclgn.
Wohnhaus mir In -
veirt . Anzahl . lOOCXUf .
Angeb. u . Rr . flWMa
au die Bad . Presse.

Baden -Baden
H«rrscha!tShauS,in vornehmer ebener

Ttadilag « . 11 Zimm .
Z fl ., Fr .-Sieuerw . SO
Preis 50 Mille , iß zu
verlausen , zu verbau-
scheu oder zu vermie-
ten. 1 . u . 2. Stock mit
2 Ar Garten jos . be^
ziehbar . <574va
Mötsch , BoveipBaven .M<uta - Ptlt » riast«. 4,

mit 15 PS
WWWßWMW la¬

bet 2 Wohnhäusern , wovon das eine groben
Eckladen m . Schaufenstern enthält . Eisen -
bahnknotenpunkt Näh« Aiannheim u . Karls -
riiln ' , j« verlausen . Anivesen kann auch ge»
teilt abgegeben werden . Bermi .tluna ange»
nehm . Ang . u. Nr . G 5H4Sa an d , Bad . Pr .

W eimeMlele
Kistenfabrik

zu verkaufen.
Bedingungen nach Uebereiiikunft . Interessent ,unter Nr . R21»Z an die « adische Preffe .

Wege» Todesfall ( N 1784

Kohlen- v.ks «§kolMs«Äv»s
sofort

eftnftia an verpachte ».
Das Geschäft besteht seit langen Jahren und
befindet sich zential in Naden - Baden . An -
Ichlußgleis vorband . Znschrif .en an Architekt
Statt Loilger , Baden -Baden , Langestr. Iii ,

PRÄMIEN - VERZEICHNIS KOSTENLOS !
WERNER « MERTZ A.- G. , MAINZ .



orrre n . tit . mm. Badische Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den 1 . März 193®.

Von SAMSTAG bis
FASTNACHT - DIENSTAG
nach den Veranstaltungen 9601 ( 08 ! !

Verband der weiblichen Handels - und
Büroangesfelllen ^Ortsgruppe Karlsruhe

MASKENBALL
Sonntag , den 2. März , abends 6 Uhr
KÜNSTLERHAUS

Dt « lebte

Entscheidung
für alle SRertftftett . Oeffentlidjet Vortragam Sonntag , 2, Mär «. abends 8 Ulir . im
Bortragsfaal KriegSstr . 84 . ib . alt . Bahnhof ) .

^ . 9tef . : P . ffl. Mal .Jedermann herzlich eingeladen .Eintritt frei ! (181808) Eintritt frei !

Restaurant

Zum Lohengrln
am Dmlncher Tor

Senntag und Dianstag
jeweils von 5 Uhr ab :

KONZERT !
wozu hOII. einladet Frau San Bochtold Wwa .

gafttjeingotö
WaldhornstreBe 23

Von heute Samstag bis Fas nacht -
Dianstag In sämtlichen Rlumen
elnschll B Ich der reursnevlerten

Marmersülei

Grosse karnevaüsfiscti -
ifumorlsflsdie

Konzerte !
Gute Küche I Schrempp -Printz -

Biere I Qualität » - Weine

Berichtigung .
Weinhaus Just

In der heutigen Samstag -Morgen -
Ausgabe muß ea hetBeni

Jeden Sonntag
Frühschoppen - Konzert .

jknker' inQliiburg
Samstag . Sonntag und Dienstag

Großes
Faschingstreiben
L i k ö r Sektbude

Gasthaus z. Rose

1
am Walaarplat « .

Fastnacht - Sonntag und Dienstag :
Grofas Fasdilngslreiben
FH271 A. Ktfle Wwe .

fiasihaus zu den .3 Lilien
"

Markgrafenstraße 10
•IIIIIIIMIII •>*" MIIMMMMMt•••!••tllMMIIMlIMMMIII

Sonntag mittag 3 Uhr

O Radio-Ueöertragung O
des FuBball -Lündersplels

Deutschland —Italien .

Speisen a»ie
Im

.LBwenraehan "

Passage -
ßestaurant
Iflut bilrgerl . üaststätte
Jeden -ion n ! aß :
Fsmuien -Konzeri
i>. onineer Bier

Gate KUche !
W . Schneutler .

5nl naditftnönrett
LanveSibraicr

Sonn ag , 2. März,3 Raiten , Balkon
Fremd ., frei, wegen
Trauersall afongebtn .
Waldstr . 37, IL . bei
Baumgartner . (» 1371

Kinder erscheint maskiert !

• uuoitfitrsters marlonetten
Morgen : VX»

• Max (. Moritz !
Trotz dem Dalles , Wein über alles
Ori 'iina/ausschank naturreiner Weine
1929er >U St . Martin « 38 Jf
1928er Vi Haard :er 40 jf

FOrs enberg -Bler
Ueöer FastnaCn st mmungs -Kapelle

MALKASTEN , HlrscflSlP . 20 a
L «br«r sucht
3- 4 Z .-WohNUNl!
im Stadtbezirk för
bald , ftmteftcn» 1.
Ouli . Angebote unter
Nr . ff. » . 290 an die
« ad . Presse » Mol «
Haurtvo ».

3 Bim .-loiinimn
» Beamten (kinderl .
u. n-ohnuugSber 1 ge.
fitifit Angebote unter
Nr . « Z8Z7 an die « a
d lch « Presse.
I oft . mtftl 4 Zimmer -
wabnuna v , kl . Fa -
Milte ans 1. April od .
später , u mieten ge-
sucht (pliuktl . Zahler ) .
Evtl . Uebernaftme d .
Hausverwaltung . An .
geböte unter H"!Z!Z
an die BadischePresse.

KleinMMiitte
ov . n . Laden gesucht .
Ang m . PreiSang . u .EAQü an Bad . Presse
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad »sw .. von N .Fam . (erw . Perl . ) per
tofort oder später <!«-
sucht . Angebote unter
K .H .S74 an die » od .Presse Nif, .vauptvost

4 ^ mmerwohniing
gesucht in nnr gutemk>a» se. v . zwei allein -
siebenden Tarnen
püiik lich« Zahler , aus
1. Juni . Offerten un¬
ter Nr . N 'SM an die
« a>d >lche Press«.

(SefitrtH wird
4
von tu # ., ponkttlchem
Aodler In sich. Stella .
(Oftstadt bevor, iKt+>.

Wweft. um . !? . ?>.288
an die » adifch ? Presse
initiale H,uptpost .

vi « Bewohner
der Siidstadt
•owi» die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn si >>
sieb »ur Abgabe von Abonnement ,
und Anzeieen - Restellunien fUr
<i« Badisi -he Press « sowie sur
Ertailun * »od D/nrlcaiiftrXgen
für Familien - , Vereins - und Ge-

, •chäftsdruoksichen as die Ge
schäftastell «

Werderolatz 34 a
wenden . Alle Auftrüge werden
ohne Verengerung an die Haupt
geschäftsstelle weitergeleitet Be
quem « Schre .bgelegenbeit und
Leseraum rorhanden Geöffnet
»od 8— m und MiÄ— 7 Uhr

I ! Hill II !

4 ZilN . -MHN 'tti"
sucht ruft., ält . Eber ,
auf I . April d . f>8
Aug . it . Nr . P ? 89 (1
an d . Badifche Preise .
3~4 Z .-MlljM
i' on ruh . Kam ., drei
Perl ., los . oder iväter
gesucht Anged . un er
Nr . R 2892 an d . « a-
difcke Presse.

3 ? im . u .
mialichst Port . u . »en
tra< « legen, fofort ge»
sucdt. Eilofferteri unt .» .',7kl- an B«d . Pr .

Mochenend -
Wohnung

von 2 Zin >m«rn nur
Slidlag « . Genend zwl .
fchcn Mb - u . Rench al
in WaldcZnfibe. evtl
?? orstba-uS. fliri gan ^e
Jadr zu miet . «x1u<vt.

Nnffebote mö<>l . mit
Lichtbild und PreiS
angabe unt . Nr .
an die BaMche Prelle

1 Zimmer
mit Mlche von gnt-
fltutertem , kinderlosen
Ebevaar (pflnsil. Vor -
auszablg .) sos. >vlu <dt .
Am-eb . unt . Nr . ff.W.«lSst an » ad . Presse.

1 Zim u. Küche
(m . ©o8i zu miet. ge-
fuivt. Angvb. unt . Nr .

an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Brautpaar
sucht geräumige
l 3toi.»®ofiiiHP
Welber' eld nicht au»
geschlosscn . Anaeb . u
W6IID an die » ad
Presse PHI Werdervl .
t ,? !mmer m. flfi<fie .oder 2 leere ivians .-
Äim .. von >a . Sven ,
auf l ». Mär , o . l .
April 1. miete« aes .
An », m . Pr . u . ,« M8
an d . BaNlcke Piesse

Ag . sol . s>rau mit
« i . M « del fucht f . fof .
1 möbl . Aimtner m .
KNchenb , bei Witwe .
it>» Kind nach der
Schule beanss. wird ,
mögl . Karl ? ' »kie od
Diirlach . Angebote un¬
ter Nr . tfiSfit an die
Basische Presse.

Leeres Zimmer
von »enrf»t . prSutein
aus 1. April aelucht .
Offert , m . Prei « unt

üf.S»244 an die Bad .
Presse Ml . Sauvtpost .
Leer . od. teilw . möbl .

Zimmer
gesucht nichi unt . 50
gm . Ana . u FH VI»
an d . Badilme Presse,Filiale Hauptpost.

kleiner Laden
nur Kailerftrafi « zwischen Hauptpost—
Marklvlad per loforl «der später ge¬
sucht. Angebot« unt . Nr . S634 an 5t«
Vadische Press«.

Zu Vermieten

Laden
mit 2 groben Schau¬
fenstern̂ 72 qm gros!,
nebst Nebenraum . fof.
z» vermieten . Ang . u .
GK9VK an Bad . Presse

Werkstätte
Grefte belle Werkftaite
m . el . Licht u . Kraft ,
für leb . Betrieb ge¬
eignet. aus l . Miirz
od . spä ' . zu vermiete»
Zu erfragen : KSrner

ftraß« IS. II . (B$ m

Werkstätte
ober Lagerraum

schön « , belle RSume,im Zentrum zu verm.
<i>g. Jayme ,

Adlerstr. 28 . <BlZ7S>

Werkstältte
m .el .L ..7«,m,z .vm. N!>b .
ZZbringerstr . 82 III .

(» 13191
firicöenftr . ZV. Quer -
bau , s. st belle Räume ,
mit Gas u . (iict .r .,als Büro od . ^ ager
fofort z. vm. ($31222

Maler -Atelier
Kaiferplai !

Slmalienstrabe 85 zu
bemletett . (7053)

krsmalir. s
belle grob« iliäum « zu
vermieten . NäbereS
Kron «nftr . 11 , II . St .

(« 1343)

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Htrfch- und Bor -
bolzstrabe. Z. St ., Ein -
gg » g Borholzftr . 3b.
bestehend au? 7 Zim
nebst gros!. Sobndiel ^
u . sonstig . ZubedSt . ist
auf 1. Juli 1930 zu
vermieten . Nähere«
nur Borholzfir . 33 . I . .
Telefon 693 . (373(1)
Auf 1. April » vm.
5 3im . =2B0finuno
mit « ade, . (« 1-296)
Kaiscrstr 90 . III St
N«u -«Itliche , sonnige
4 ZW.-WOnim -'
n- it kompl. eingericht.
Bad etc . 125.>? , ^ o-
henzollernftr . 6 , pari .,
! £S. ( BahnKosnSbe) a
1. April a. vei mieten .

(« 18571
Neubau

S <dSne. lonn Z S 'm.
uerwobnung m . Ass <l»e
auf i Wwtt zu verm

Snielingen .
ruLastras -e 17 (» 1221
Schön« sonnig«

3 Zim .-WchnW^
mit bewohnbar . Man .
lard «, eingericht. « ad
n . .tllem Zubehör im
südwestlichen Stadt¬
teil auf 1. Avril zu
oermieten . Näheres
'vebhtrdftr . 10. IV .
links . ( 8 ) 822)

Dreizimmer -
Wobnung

evtl . mit Laden, oder
«retten« '

. Karlstr . 125.
Niide Rei -bSstr ,um 1
April ,u vermieten.

Auskunft erteilt :
Rrch D t e l» m .
Tnllaltrafte »9.

Telefon 71M .
Mar !e -Aleraiidr «fir . 8
III . , ist eine fchöne
3 ZiM -W ^ MIN"
mft « ad usw. aus
l . Mai zu vermieten .
AuSsscht geg . d . neuen
« ahnbof flu erfrag
« anmeistirstrafie l «
Kraft . ( « 1S64 )
Schön« I Z.-Wobut .» <tbnt)ofnflfie , m . Bad
KOchenveranda u . son -
stig . Zub . a . 1. Avril
, , verm . Näh . Karl -
ltr . IS«, part ., lkS .

morgenFastnaciitsonnteg
« < mein Damen - Frisier¬
salon geöffnet von 1 -6 Uhr

Frida Schmidt • Kaiserslr.lOD
Schöne

3 ZillI. -Mhl !!W
Part ., mH Bad . Nahe
Bahnbos , auf l . AprU
an 2 Personen zu vcr-
mieten. Zlngebote unt .
Nr . « <!90l an die Ba
dtsche Presse.

Gut möbl . Zim .. « l .
L .< zu verm . Garten -
Nr. 11. Escher.

(SH 259 >

Schöne
2 ZlM .-MllNUllg
mit Mans . u . Zubeh .,
Ist an wohnberech-igt . .
rnbiocS Ehepaar ohne
llinder und plinkKich
Zahler auf 1. April zu
vermieten . Zu erfrag ,
unt Nr # .» ,W in
der » adischen Presse.

Beschlagnahmefreie
Wohnung

2 Zlmm . . Kllch«. Bad
Logaig. Balkon u . Zu,
behör. an rubtg . Mie .
ter in Neubau Durlml»
auf 1. April evtl . auch
früher zu vermieten .
Gesl. Angebote uit̂ er

Nr . XG903 an die » a-
dif<be Presse.
2 3 . ni. Küche
In StnfamilienbaiiS
an Sit . Herrn oder
Tarne zi ' verm . SRufrtce
Vage . Merten un er
ZS37 » an » ad Vresse

i
fSfldroert) n . St ., Ott
ruft . Mieterin i . vei -
mieten . Ang«b . un 'er
Nr . M (1911 an d. » a >
disch ? Presse.

ZLimme «-

2 Zimmer "
schöne, grefte Z . . Par >
kettboden . Zen ' ralhzg . .evtl . mit Kochgeleaen
heil, auch al» Büro
od . PrariS geeignet,blll zu verm . » nodel .
Hirschstr . 1» . ? » tork

(?!S177'
S, »f, miibl. Zimmer
fof . ». verm . (« 8891
stusanenstr . 28. park
i« ut möblierte »
Varterre -Zimmer
ttl .. a beizb .. fof . zuvermieten . Kaiser -
Allee N5 . p .. r . (B1223
Schön . , gt . beizb . Zim .

b. kl Ẑ am . ,u verm .Nudolsstr . 26, i 5r .. l .
(« 1090)

6nuö . möbl. Zim .
zu vermieten . (6837)
Rinthei me rstr. 9 . II l
Sebr schön möbliert .

Zimmer
in gut. Lause z. vm .
HirschftraH « «1. p >,rt

( « 1?74 )
i gut möbl. fifciine Z
zu vermiet . G «r (uer .
Kaiserstr . 78 (8 Tt . ) .

(« 1291 »
Gut möbl . b,S. » im. ,el. Licht . verm . ( n .nor (ibergeb ) . S?ald -
fit . 15. 1 Tr . ( « 128«

AtmW . Zwni ?r
in schöner , ruhiger
? age der Weststadt an
nur bess., sol . Herrn
?n vermieten , evtl . m .Klavier - und « ade-
beniibnng . Angebot «unter Nr . S . © . 98
an di« « adifche Press«
Filiale Hauptpost

Für Arzt oder Anwalt
besonders geeignete, auf der Südfeit « d«s
Kaiferplaves gelegene

s Zimmer-
Herrschalts -Wohnung

mit allem Zubehör , vollständig renoviert , auffofort in vermiete » . Näheres ( 10490)
Stefanien »» . 94, v„ im » Uro . T «l . 815— 17 .

Im Baublock — Klos « . , Sieich». . Schwarz-
wald - und Schneblcrftratze - find

schöne geräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . «inner . Bad u . Heizung . Balkon . Veranda .Manfarde ans 1. April und 1. Jutt be.
«iehbar . , » vermieten . Besichtigung täglichvon 10—1? Ukr und 2—6 Uhr.Alle» Nähere dutch: > ( 1016)

Wilh . Braun . Kiolestt . 42. Iii 3656

5-5 Zimmer-
(sehr geräumig ) , in bester Lage der Kaiser-
strabe , auf l . Avril , fiir 180jt , « vermieten
(evtl . auch geteilt ) . Ang . u . Nr . SHg «8 an
die « adifche Piess«, Kilial « Hauptpost.

Gut möbl . A mmer
au vermtet . ( « 12101
stelnstrabe 31. 2. St .

Tüchtige
Vertreter

mit eigenem « nt» bei
hoher Provision mit
Inkassovollmacht gegen
500 Mt . Kaution ge¬
sucht. Angeb. unt . Nr .
H .S . I84 an Bad . Pr
Filiale Hauptpost.

In vornehm , ruhig .
Haufe, zentrale Lage.
(liarlSplav ) find
1 oder 2 möbl.

Zimmer
mit Zentralheizung an
seriöse Dame »u ver-
mieten. Adresse zu er-
sahren ttnt . W22V? in
der Badischen Presse.
In gutem Privat -

Haufe >Weststadt) schön
möbl . Zimmer mit
Dampfh . . « ad und
Tel .. an Hess. , fvtid.
Herrn zu vermiete ».
Zu erfr . u . F . H . 29«
a» die « adifche Pre sse .
Lefsittgstr. S , 2. St ..beim Mühlburger Tor

möbl . Zimmer an so -
lideu Herrn ab,ug >eb

(» 18« )
Gut möbl Stöfs . Z
a . rn. Klav ., sos. vor -
iibergeh. o. spät, »u
vm. Kimmel , Kriegs -
» fasse 84. (« 1300)
Kut möKI Zimnier
et . S .. an berusität .
Herrn 0 . Tame ». vm.
Zchillerstr . LS. 3. St .

( « 18591
Gut möbl . Zimm . m .
cl. L ., in bess. Hause,
fof . , u verm . (« 1856

Herderstr . 1 , part ^
Möbliertes Zimmer

mit Pension , sos. nur
an Herrn «. vermiet .
Adlerltrabe 6, 4 . St .

( « 1852)
fiWKtnt - 3inini ?t

heizbar , el . Licht , gut
möbl . . mit 9 « etten .evtl . Klichensen., sos .
zu vermieten . ( « 1851 )
Klauv,echtftr 89. II I , l .
Le-re» Zimmer , le» .,
fof . zu verm . ( « 13501
KaiserNr . 25. 4. St .
Sut

möbl . Zim ., m .
. L ., zu vm . >« 1349

Zähringerftr ^ 40. II . r .
Möfitterte » Zimmer

"
»u vermiet (« 1848)
GotteSauersti . 12 . p . r.
Gut möbl . Zimmer .el . S .. » vm . ( « 10851
Stöbr . Matbnftr .26. II
M ^bl . Zim . m fepar .
Eilig ., a . 15 . März ».
vm. Kaiferstr . -V 4 Tr .
recht » , (« 13471
Mlm - u . öch 'ass
ontt möbi ., m . Kuchen -
benübg.. sof. zu verm
Wcrderstraft« S. II .

(7VM)
Küt möbl . Zimmer
an berufet . Herrn o
Tinie fofort zu vm.
Akademieftr . 55. Iii .-'täbe Hauvtv . (« 1875
Gut möbl. Zl—mer.
an Hetrn od . yräul . .
fof . z. verm . ( f^H8l8)
Ärftprinzenftr .?4 . IV .
Gut möbl . Zim . , m .
el . fof . | . verm .
Aorkftralie 17 , IV . . l .

( SH 3P9)
Schönes , »nt möbl .
31» ., fep . . rn . el L ,
i » an berufst . Herrn
sofort z» nm . lst-H805 >
Sofienftrafie »7, I .

Gnt möbliert «?
Zimmer

zu vermiet . (FH 8?9
Hlrschftrake 8. 2 . St .
Schönas , heizbare»

Zimmor
2? RM . Schön . Manf .-
Zim . (a . » Unter » , v.
Möb ) 10 NM z. vm.
Sofienftrafte 75. I .
Möbl . A «mm . fof zu
verm . A "*nlienf fr . 15 .
8. St .. « dh . ( AH819 )
Möbl . Zimm ., m . el .
S>„ Inf . z. vm (« 1807
gteinftrfls 'e 7 . 2 St .

IWößf 'Mansarde
mit Kochofen an fwl .
gut empfohlen« ftrnn
,u verm . . ev 1. oegen
^ anSgrdeft , Angeb. u.
N- ».04 an » ad Pr .
fftliale Hauptpost.

Zimmer
gut möbl . mtt eleft .
Licht u Badbeniltiuwg
(Neirbau) «ofort biMg
zu vm. Wstrtz , SRit 'er-
str . 25 . IV ., r . («913

Weifte Warne odzr ßerr
wiird« mit Tante in « a »en-« ndeu Wosnungteilen evtl . getttdttfatnen Haushalt fuhren ?
Angebote unter Nr . 192349 an i .« a» . Press«.

Männlich
ylir sofort iling« r« r
Buchhalter

(30 bis 24 Jahre , au»
war ») gesucht . Ameri-
konische Bucbf. Nur
I'erf . .irb ^iteude Kraft
kommt in Fra <z«.
Angebot« um . D5«28a

au die Badifche Prell « .

Dauernde
Arbeil ♦
vergeben wir noch all
Orten d . u . Schnell-
strickmafchine . Fer ig«
Ware nehtren wir ,u
hohen Löbnen Dauernd
ab. Für Maschine Mk
350 .— in bar ersorderl .
Glänzende Anerken-
nungSfchreiben. Anfta
gen unter Nr . 114939
an die Badifche Presse

Schlager
fflt Steifende trnb
Houfierer ! Grofter Ver¬
dienst bei mllhelvfer
Arbeit . Offerten iwtrr
D2W4 an Bad . Press« .
Gut eingeführter

Betitelet
för den Verkauf
chemisch gravierter
Metallschilder und
Neklameartikel an
Elektrizität » - Gesell,
schalten . Maschinen ».
Apvaratc - ,Automobil - ,Sahrrad « und Möbel -
Fabriken u . -Sand -
lungen ulw . ««sucht.

Nür »b«rarr
Metaliäbwerk

Leifiuaer & Henman«.
Nürnberg t . ( N1777

Inlett -
Vertreter !

Ich suche für Baden
u . Württemberg einen
bei der eiuschläolaen
Nnudfchgft gut etitgc
führten Vertre er.

Mar Trog «,
ntech. Iniei » Weberei,

Sor a» N . tL . _
SVflr sofort ob . Ostern
wlMttlewjn «,

g«ft«cht . (Y-WC' IN? cherrstr. 1« . S <vloss .

llnabh . strl . m . Rio B.10nn RM . kann i Na »
statt fof . Lebensmittel ,
lllial « Obern. Wobnr .
vvrh . Ang . II $85759 «
iinMe « ad. Presse.

erfahrene »
Kindermädchen
zn 2 Ktndern von 1H
?!ahr und 4 WoCbcn.
Gute NKHkenntniss«
Bedinmina . Borstellen

ffrittt » r. «schab,
ffnn' ftrnR« 8 . 11 — 12.
Kr5fti<te» , solide »
Alleinma 'dchen
welche » in der fetnbflr
a« rl . flflche Erfahrung
hit . fowie die übrigen
Arbeiten txMtrtich und
sauber ausführt , ver
fofor a« fn«bt . Wafch-
u . Putifrau vorband .Nur folche mit lücken-
lasen Zeugnissen sind
» ervtksschtigung . .̂ it
erfrag , imt . Nr . KfNOS
in der » ad . Press« .

Perfekte»
AmmornMlfW

kinderlieb ( t 5dind) . z
15 . März oder 1 Avr .grfuch .̂ Porzuftellenmit Zeuanissen zwifch .
12— 4 Ubr bei

B>»>' f . Durlach.Dürrbgch»r . 32. (k!897l

KMei
da» mi vgufe schlafenkann , fiir k>. HauSH
bei guier Bez. , sol .
Einititt gesucht « or-
s' eilnng v. 9 —12 Uhr
vorm . Kriedenstr >».2 . Stock . (7002 )

Tüchtige«
Mädchen

auf 15. März oder 1.
Avril . das pünktlich
zu arbeiten versteht,für Privat Haushalt
gesucht . Angebot« mit
Zeugnissen au (5743a

ffran Bogt ,' Baden Baden ,» ent enmüllerstr . Ii.

Auf 1 . April
zuverlässig« » , besseres

Mädchen
da» gut kochen imd
ba<ken kann , in kleinen
BilleubauSbaft n -ich
Baden -Baden gefuch »
Zimmermädchen vorh .Solche, die auf Dauer
ftellg . fehen und gute
Zeugu . besiven . woll«n
Aufbot « evtl . mit
Bi<d senden an :
Evan " . Mi» ch«n»eim.Baden,Baden ,

Merkurstrab« .
(5739a )

Jugendl . weibl.

IMMlle
uoil Kunstmaler »es.
Oss erb . unt . ,>2881
an di« vaiilch « Press«.

Aufruf
an die verehrl . Einwohner

von Karlsruhe !
Die Gcsanssabtcilunjren der deut

sehen Lokomotivführer halten »om
3 —5. Mii 1930 einen GesanirsWettstreit
in Karlsruhe ab.

Hierzu benötiBen wir für 2—8
Nächte etw « (B1091 )

2500 Quartieret
Wir bitten die Erowohnersohtft nns

dieselben unter eenauer Anesbe der
Adresse . Zimmer . Betten und Preis
»ur Verfügung iu stellen

Anmelduntcen wolle man bis spü
I testens

15. März 1930
an die Oesehfiftsstelle des Verkehrs¬
vereins (Kathaas ) richten .

Die Quartierkommission .

Von angesehener m
Versicherungs -Cäes.

werde» noch einige tüchtig«

Inspektoren
««sucht. Eintritt kann fofort erfolgen .
Angebote mit Zeugnisabschriften und
GehaltSanfvriichen woss« man unier
Nr . an die Badische Press«.
Kilial « Hauptpost , einreichen.

Dauer-Existenz
finden bei der Landkiindfchnft best , einaef.
Herren i>. Hebern , v . Be>.-« er !r . NachweiSb.
laufend hol, , « eidienst . Angeb . unter Nr .
WH490 an die « adifche Presse.

Vertreter gesucht
Stempel und Schilder

» arlstrab « 8». (5102a »
Alt «, eingeführt « stirm « snchi per losort hei
selten Bezügen und Provision einen (N1783

reprawDien. verRsu^siUcfi! Herrn
!rachkenu!uisse nicht erforderlich , da Einarbri ,
tnn « erfolat . dagegen ist die Steiluna einer
Kaution , wegen Entgegennahme beträcht' icher
Zahlungen , erwünickt . Angebote erbet . Unter
KR . >192 an Ala -Haalenstein u . « ogler .
Karlsruhe .

Stetlengesuche

EB
SonbiDetSsraltr . !

Gewissenh . Buchfta ' ter,
empfiehlt ssch z. Nach¬
traben u . Führen von
Büchern, fow!« Erle¬
digung son» . stfiiiftl.
Arb . zu ntäft. Preise
Angeb. lt . Nr G2382
an vi« Bad . Presse.

6trpöf. jq . Wm
21 Fabre . fiich« Srbell
gl . welch Art . Karl »-
tuHe . Umg< b . bevor'
zixtt. wozu ein« Inter -
essenetnlag « von -r<00 b.
1000 Mark geboten
wird . Reis« zwe<kloS
Angeb. u« I . ss.W.(>l84
an die Badische Vresse
A' liale Werderplad .

Frl . aus gut . Fam .
fucht Stellung als

Volontärin
in Avotheke

Kenntn . in I al . und
Fram . Oilerten un 'er
G237S an Bad . Press«.

Staatlich geprüfte

mit I « Zeiigniss. , (isr .)
such für lagSübei-, ev.Bor . oder Nachmitt.ab 1. April Arbeit im
liindergarten oder
Prtvat Angebote unt .£ .<>.200 an die S?rt>.Presse Fil . Hauptvo ».

^ a«M ?tsrm
sucht Stelle (Nnd« rlS ) .
Osftr ' . u . Nr . (t VjOJ
an die » ab . Presse.

Bischer - und
KochitarleWell?
Suche für meinen

Zungen . 15 Jahr alt . .
sehr kräftig, gut etzo
gen. Lehrstelle in gu er
Bäcker - u . Konditorei
Zn erfrag , b » anfer
Rüppurrerstr . 40. III .

(B1243 )
Eine Konbitor -

Lehrstelle
flick» etn fleih ., braver
gefunder, zu Ostern
fcfntlcnitfgff. Sohn an »
achtb . Wirts u . Land-
w^ tSfamilie. Ana>?b . n .

an Bad . Press« .

« eitere Frau
sucht Stelluna

zu einzeln. Dan-« oder
Herrn auch auSwiirtS
Offer 'en unt . F .S .27«

an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost.

Mädchen
21 ü -, an » gut . Haufe
sucht Stelle zum Ser »
vieren »der Büfett »
aufänamn . Gute
Zeugnisse find » r»
ban ^eu . auf 15. Mär ,Am liebsten in Karls¬
ruhe . WnaelHi' e Unter
Nr . M2 "87 an die
Badifche Presse.

JHirtoK »»"«
v . ? ant>«. sucht Stesse
« ' S Pf ' he z. 15 . Mä '-,od . sväter . am lieüft.
i . Karlsruhe An« , u.Nt T .',7 ' ^a an d<e« adische Press« .
SiraveS , sleisiige »

Mädrhon
22 Jt„ da » Won in
Stell , war , mit nur
anten Zeuguiss. , fucht
St -ssnn >' . Z . erfr . u.Nr . S 5757« in d. Ba .
difchen Presse.
Saub pünktl. Frai «

(Witwe) fucht »agSüb.
Beschäktigunq
im Haushalt . Ange»
böte imt . Nr . ZS400
an die Bad . Presse.

Reisender
55 Söhre alt . 10 Jahre Südbaden bereift.Fi -hrerichein Zd . fucht Stellnug per fofort od .später . Evtl . Beteiliauna mit einigen Tau »fend Mark Auael 'ote Unter Ztr . P2ZK5 andie « at -ifch ? Presse

Akademiker
der Ehentie , Medizin u . Nationalökonomiestudiert , aukerdem in allen Zweigen derNatur » und GcifteSwisienschasten u . vife aiursehr gute jienuluisse bat . sucht Ztellnna e !»Ziedokteur. S-olontär in einer »!«daktion od.
ÖJÄ " N4«r Nr . C5Z7» an Sl,
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